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RUdOIf BAhrO VORLEST]NG SOZIATöKOLOGIS

im llerbstsemester im StuOLum cecerale,
zugleich. als AbeBdveraasEalEungen für die
öffeatLlchkelt (unter 4iobeziehung voa cästen)

jeweils Moniagi l-8 ghr ift Ua.rx-EBgels-Audi-l-orlum (.tudi nax)
der Eu.nboldt-üuivers j täi, üEter Cen liad.en 6

Thena des Kurses: tlber das 'rlesen der ökolcgischen Krlse
u-Bd die Subi ek:iviEä"- der f,.etr--'rrq

l-) 8.:-0. Sir iührung. Dle SEöruEg Ces !:discheo cleichgewichts Curch
den Meascheß, iBsbesoodere auch als wissetrschaiiler.

2) l-5.10. was heißt elgetrt l icb. ökologie? warum Sozialökologie?
Podiumsgesgräch eit dea tsiologeB JohanEes-GüBter Kohl uBd
Michael Succoc,

1) zz.lo. Geld und Magie - oder ökonorrie ugd. nenschlicher Geis-'- itr
Goethes weltgedichE, deE Faust ( castvortrag: votr' Ealxs
christoph B in,s!'ratrger, saskt GalleB) .

+) 29 ,lO. 'rcott isE. Eot,' (mltr ei:er Erlonenrng' an das gleicirnan-iEe
Eegel-Buch votr Garaudy ) versus "Gott alieia ist, uEd außer
ihm ist Bichts' (FichEes letzter Schlu3) - .ron welches
D a :  l  i  i - ä t a n  r o r t a n  r t i  ^  q Ä l ? d ' ,

5 ) 5 . lL . Das Un-iversufi als l]rflutter, ErkeEtren als SreiaEge[ . Die

"weibliche'r wahrbeltssuche iic lao ie ki:ig des Laotse.
5) Lz.1I. ' r3r lösung der Naturt als 9rograruo, Ea-!.  di eser ver-Jegene

Gedanke Schellings eitre akEuelle ?oitrie? (Gasrvortrag von
iochen Kirchhoii aus tserli n) .

7 )  i9 . l i .  Soz ia lpsycho log isches  über  C ie  Ersachea Cer
Natr.rrenEf reradung. Kann di e !4enschhei: ais ''Großer Ste-nm''
konmunizi ereo?

3) 26.11-. l ler-deggers weg zum aslat ischen DeBken (Gastvor:rag von :{als-
Peter gempel aus Berl in) .

9 )  3 .12 .  Mi t  H lgh  Tech gegeo C ie  ökc lcgr ische K: :se? ünser
t/erial iensein a,.r das ?{esen ier !echni:<.

' 1 \ 1 n  1 t  : e :  . l a -  ? n m : i ?  r r a n a i i  = r ' h  h a r t : r , - f  2  i : s  - ] a o  5 : i a F
s e -  J s Y ! . s e

an'uhrogo log!schea Revolutlon .
1 : ) i7 .12 .  Das  Organ des  E i :<ennens und.  C le  ? :ax is  se i :e r  ae in i  $ r iq i  .

wissenschaft und Liebe.
Lz)  7 .  L .  K ; i t i k  der  sub jek i losen Soz io iog ie .was kön len

Sozlai lr issenschaiteo nehr aLs d.en SeLbs:iaui i : i  d. i  e
seibs:erzeugie KaEas:roghe :eg:sr: ie:ec? (Gascvo=::aE i-on
chr:s--!an Sigris'- aus vüns-rer )

:3):+. : .  z ' .rsarruuen-assulg: tbe: d::  3es;i tru0urE a3s ]!e::sc:e:: -  ]{e:-:  j :c

::au - anqesichcs de: Ä_cokal;7pse.
:+)j- .  : .  Zusanneniassunq: :  über d.:e 3esi j-nmunq :3s !:e:: i l : :3n - )!ani

r 1 F Ä  ? - . r ,  i n , . r i  z  i o -  : 5 o ' 5  ä -  =  - . . r r . :  r  a a -  i o - - . - 1 . "
J v r J . . l l v -
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1. Eine weitere Vorlesung. Der
statistik) und habil i t ierte
Dr. wolfqancr Depoert (phil.
jeweils Dienstag, 17 -19 Uhr
rFh am-a .

promovierte physiker (Neutrino-
Philosoph (Theorie des Zeitbegriffs)
Seminar der ltniversität Kiel) Iiest
fnvalidenstr. 42, l lörsaal 3, zum

'wozu wissenenschaft? - Eine weiterführend,e Einführung in äüb-
ners Wissenschaf tsphilosophie' i,

Ausgangspunkt ist Kurt Eübners grundlegende "Kritik d.er wis-
senschaf t l ichen vernunf t " .  D iese Vor lesung,  d ie  am 9.10.  be_
ginnt, endet am 22.1. nit einem castvortrag l{übners, d.er
sich auch der Diskussioo stellen wird..
Das Semitrar, das die Vorlesurg begleitet, find,et Dienstag von
14.00 - 16.00 Uhr statt ( Rar:n wird noch bekanntgegeben ) ; Be_qir-nn am 16.10. Es ziert insbesondere auf die verknüpfungen in
die verschiedenen Natu.rqrissenschafte[ hinein. wotfq;trg öepp..t
hat in KieI einen Kongreß über den Mathematike, n"-*uio wäyf
organj-siert, in den letzten Jahren iqtensiv d.ea oiskurs mil
Biorogen und Medizitrern gepfregt, auch zu wissenschaftshistori-
kern, Juristen und vorks$rirten Kontakt geharten. rtr diesem sinne
des interdisziprinären Austausches sind, Thema des seninars, an
den auch Rudolf Bahro teilnehmea wird:

'rPhilosophische Anregungetr zur selbstorientierung in d.en Natur-
wissenschaften. woraufhin forschen und. lehren?,r

2. Ein t^iochenendseminar in der Lernwerkstatt Niederstadtferd/Eifer ,
Dort treften sich der norwegische Friedensforscher Johan
caltunq uDd Richard Falk, prof . für Internu.t, ionalesEf,t an der
Princeton university, Nev/ Jersey, usA/ rnit Rudolf Bahro zu einem' workshop über das Thena 'rselfrel iance and. one world. society,,.
Das is t  vom t6 . l l .  t9 ,oo Uhr  b is  rB. r l .  14 .00 ühr .  (Arune ldun_
gen hierzu direkr- an die Lernv/erkstatc/ D-553r Niederstad.i-
feld - siehe deren gelbes programnhef., auch interessani iür
andere Veranstaltungen . )

In Berl in gi.bt es in diesen Zusanmetrhang noch folgende
Veranstaltuagen:

/

2. ! '  Gas t ' /o r t rag  von pro f  .R . ichard  Fa lk  am 21.11 ,18 .00  über
"i{ow to inragine anC how to start a new ,rrorld. ord.er?,r ( OrE
steht noch nicht fest, für .r lbersetzung 

wird gesorgt. )Daran sciri j.eßt sich am f olgend.en lage / Donnersrag: 2 2 . :.1 . 'ron
i0 .00  -  12 .30  und  von :4 .30  -  17 .00  Uhr  e . i  n  Semi ia r  an .

2.2. Ganz--agssenlnar init Johan Galtunq zum Thema' 'Tief enstrukturen einlger abend.länci-scher Zivi i  !sa-uionen .
I i  n Verq:leich i l i t l_er:srnus - Stai ininrsmus _ Reaqani smu s . , ,

Das  i s t  am Sonntag ,  25 .L - : - .  von  l l .OO _  Z i .30  .dh i  (n i : .?ausen ,
:: t  deutscher Sprache) .  Ort .di iC i toch bekannt gegeben..



genden Sern-inarangebot begleitet
abart ) :
skussion von eigenen (,,Logik der
zum Thema Geist uad ökologische

kunft weiblich? Femi.nismus urd.
menhang zrrischen dem Geschlechter_

catlung Mensch.

t' 
Häffitff: 

Der Mensch in den svorurj-onsniveaus der selbsr-

. i :ai  zu! Oriencierunq: im i /oriesungis_

:::..3if =;::'il :::::.illl.i"ll;=
,/e lnd S eLbs ibestinmung der S_-uden_
ta
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LITER,ATURLI STE ZI'R VORIESI]NG SOZIAIöKOLOGIE

Abd al-Qadir as-Sufi: Der pfad der Liebe (The way of Muhammad )
wesen und medi-tative praxis der sufischen Mystik - eine Einführung
in die r i innere Lehrerr des Islams, O.W.Barth Verlag 1982.

\ Bghro, Rtl@. $ier kann die Apokalypse aufhalten?
Er-n Versuch über die crundlagen ökologischer politik, Stuttgart
1989, Studienausgabe Berl in 1990.

n.tEyglger,-Hgg5 christoph:_Ge1d und Magie. Deutung und Kritik der
modernen Wirtschaft anhand von coethes Faust, Stuttgart 1995,

Binswanger, Frisch, Nutzinger, Schefold, Scherhorn, Simonis, Strümpel ,
Teichert: Arbeit ohne Umweltzerstörung. Strategien für eine neue
Wirtschaftspolitik, Eine publikation des 'rBund.es für Umwelt- und
Naturschutz Deutschlands'r,  Frankfuxt 1999.

Binswanger, Geissberger, Ginsburg (Hrsg.):  l , lege aus der Wohlstands-
falle. Der NAWU-Report: Strategi-en gegen Arbeitslosigkeit und Urn-
lreltzerstörung, Frankfurt.  L979.

Bookchin, Murray: Die ökologie der Freiheit ,  Base1 1985.
carr ington, Patr icia: Das große Buch der Meditat ion, München 1999.
Der nahe und der ferne Gott, Nichttheologische Texte zur Gottesfrage

in 20.Jahrhundert.  Ein Lesebuch. Eingeleitet von Leszek Kolakowski.
Ber l i n  1981 .

Dürckheim, Karl-fr ied craf: Medit ieren, wozu und wie?, Freib\rg L977.
Ebersberger, Ludwig: Der Mensch und seine Zukunft,  Natur und

Humanwissenschaften nähern sich den Umweltverständnis vcin Teilhard
de charC in ,  Fre iburg  (Bre isgau)  1990.

Eliade, Mircea: Yoga. Unsterbl ichkeit und Freiheit ,  Frankfurt tg77.
Enomiya-Lassal le, Hugo M. :  Zen-Meditat ion für christen, O.V,LBarth-

Ver lag  1978.
Falk, Richard: The End of World Order. Essays on Normative Inter-

natj .onal Relat ions, London 1983.
Fetscher, Ir ing: überlebensbedingungen der Menschheit.  Zur Dialek-

t ik des Fortschri t ts, Mürchen 1990.
Fichte, Johann Gott l ieb: tJber den Gelehrten, Berl in 1956.
lrenn, EIich: Haben oder Sein. Die seelischen crundlagen einer neuen-= 

es e 1 IFöE fE;üünEEän-fsre
Fromm, Erich: vom Haben zum sei-n: wege und rrrwege der selbsterfahrung

Base l  1989 .
Ga1tung, Johann: Occidental Cosmology, Development and Develop-

nentalism. A Prolegomenon to Development studies.
l,tanusk'ript Mai 1983, kann kopiert zur Vorlesung ervrorben werden

caltung, Johann: Self-Reliance. Beiträge zu einer alternativen Ent-
wicklungsstrategie, München 1983.

Galtung, Johann: Struktur, Kultur und interl lektuel ler Sti I .  Ein
vergleichender Essay über sachsonische, teutonische, gal l ische
und nipponische Wissenschaft,  zentrale Universitätsdruckerei der
FU Ber l in  1983.

Garaüdy, Roger: Aufruf an die Lebenden, Darmstadt und Neuvried. 1981
caraüdy, Roger: cott ist tot.  Eine Studie über Hegel, Berl in 1965
ceyer, Hans F.: physiologie der Kultur, Frankfurt 1995.
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Lit era turverzei chni s zu Vorlesuns und Semi.nan über die
Erlösung der Natur von Jochen Kircbhoff

7, Rudolf Bahro, Logik der Rettung. Stuttgart 1987 (Edit ion I eitbreoht
1. Idolfgang Giegerich, Die Atombombe als seel ische Wirkl icbkeit.

Versuch über den Geist den christ l ichen Abendl,andes.
(Psyctroanalyse der Atombombe Banti  I)  Zürlcb 1989
(Schve izer  Sp iege l  Ver lag  )

J, Wolfgang Giegerich, Drachenkampf oder fnit iat ion ins Nuklear-
zeit ,alter (?sychoanalyse der Atombonbe Band fI) Zürich 1989

(  Schweizer  Sp iäge lver täg  )

f t  Kurt Hübner, Die Vlahrheit des Mythos. Mitnctren 1985 (C.H.Beck)
(Hier vor a11em die Passagen üben Hölderl in und Ricband Wagner)

r .  C .G.Jung,  ErLösungsvors te l lungen in  der  A lcbemie .  0 l ten  1981
(I ' Ial ten )

6, C.G.{pngr l{eros und Mutterarchetyp. (ürundwerk Band 8)
01 ten  1985  (Wa l te r )

?. Enna, Jupg, Marie-Louise von F?anz, Die Graalslegende in psycholo-
g ischer  S ich t .  O l ten  198J  ( t ' /e1 ter )

o .  Re lnbek  1980 (Rowoh l t  )
cwohlt )
( Rowohlt )
ssische Musik als Wec der.
len  1989 ( ICOset )

)eu tschen.  D le  Pervers ion  des
I ten  Schat ten  des  Dr i t ten  Re iches .
: )

zJ Hel-mut Friedrich Krause, Der Baustoff der l tel t .  Von den bewohnten
Gestirnen und der Urssche der Gnavitat ion. Eine einhelt l iche
Feld1ehre aus kosmischer Sicht.- l { i t  einern Vorwort von Jocher
Kirchhoff und einem Gespräch nit  Wernen Heisenberg.
B e-;Tfr'-1991 (edition diänysos ) Erscheint eventuetl scbon im
Dezenber  1990

7( FriedricLr Nietzsctre, Die Hauptwerke (gibt es in rnehreren Tasehen-
tucuaus[äTEäf

7l Fr iedr ich Oberkogl er,  Richard l tagner ' .  Vom Rlng zun Gra1. Wieder-
gewinnung seines Werkes aus Musik und Mythos. Stut tgert  1978
(F re ia5  Ge is tes leben)  Der  Pe rs i f a l -Te i t  i s t  198 j  gesonder t
erscb. ienen unten den Ti tel :  Persi fal .  Der Zukunftswes des
Menschen in Richand l lagners Musikdrama

4( ,  D ie te r  Sch ick l i ng ,  Absch ied  von  WaIha11  .  R i cha rd  h ragners  e ro t i sche
Gese l l scha f t .  S tu t tge rb  1985  (Xnaur )

4T,Richard !  bgner,  Das di  cbt er lscb-mus ika l is che Gesantwerk

1 1 ,Edward l{hitmont, Die Rückkehr der cött ln. Von der Kraft des Weib-
l i chen  i n  Ind i v iduun  und  Gese l l scha f t .  München  1999  (Köse f )

4t .  Ge?d.a t te i ler ,  Der enteignete Mythos. Eine notwendige Revision der
Archet l rpenlehre C.G.Jtmgs und Erich Neumanns. München 1985
( Frauenoff  ensLve )



Humboldt - Universität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

Grundlagen ökologischer politik
vorlesungsreihe mit Rudolf Bahfo uncl Gäsren
Montags - 18.-20.00 uhr (mit anscht. lröglichkeir z.m ccspri ich rri.s 2l.Jo uhr)
- am 22. April beginnencl -
Auditorium maximum - Unter clen Linclen 6

I .  Herangehen

22.  ̂ at i l  Selbsläusrottung und Erhanzipation _ der Kriee t! : t  "( i ,  
.

wesrtichen wene. Dos c*p.".ia"r-r""J".";;i;;. 
* ","

29- / \pri l  Untkcltr in dcn lvletropotcn. BewußßeinsrEvolulro i l ls
.Schliisrifl und Vlediüm. ihr. eu.lle und ihrc Dimcnsionerr.

I 'ermirr lung zwischen ..an 
rfrropotog isct e. ne""i", ,""" 

"", fiozraler Neulnsti tul ional isteruns l

lI. Herrschaft und dkologische Krise: Grunrtstoff patriarclrt :F

lch .. \utonomie al.s rnänhliches proiekt. l  Knrrk LJel
ir ! ih.|1')ersci lel  fhcorie,on C.C. Jr.rne rnri  E. Ncum:Ilrr.
Lrik:r lVisscl inck , im :rnschr. Cespnici mrt Rudotf B:tnro)

Ohne Krit ik am p:l tr iarrhit  kcine ökotrrgie. wis .qr , lns
f i tnlrrchi l t  '$vis haben l länner und Fnuen ,Lcmrt zu ictr. l l lcn .{ . h r i s t i na  f h t i rme r -Roh r  r im  Jnsch l .Ce rp r ; i ch  n i r t  R  ß , l h | . ,

l leich { iot les ,xler I  l i tnmelrcich auf Er( len schon : I  r .cl
e ne /om E(,s ?eriJgene l-cbenswelt uDd I- ich€ t ls i) , , l rrk.r ' l q i  \ o r4C  '  r n  . l r r s , j h t .  aesDr : i c x  I n l t  l l l x t ( , i l  t i , l l l | ( ) ,

l - 1 .  ! l r i

1 0 . , l u n i

t7 . . lun i

l l . , l un i

l .  I u l i

i .  Ju l i

I 5 .  . l u l i

III. Aspekte der Utnkchr in (ten i! letrr)t jx)len

ßff isgcmcinden der ncucn Or{lnuhq
- der kommunitäre Ansdtz

Kin(lheit  (FrrDil ie l .Schutc) t |nd r ikologischc Krisc
Sozial isat ion ais Einlveihung i | l  die Funk orren der
Mesamilschinc o(lcr in ( l ic lcnschl ichcn lVescnskrir l le I
( ;crda,lun über ihr intesri l lcs In(l ividuttKonzcpr.
{ im : rnsch l .  CcsDr i i ch  mr r  R r r r i o l f  Bu rn r

Glauben in der okUk)qis(hen Krisc
- r ler Dialog r ler KultLrrcr

l v i ssenschn f l  und , \ p i , kx l ypsc  i ) e r , r ) r n  i J I i r z , l c l . r ) l l . c : r c
Tumr. I lerrschende ,xlcr grgcbcxc !cr. ünrl
.Jo(hen KirchhoiT.

Bürgcrberycgunt un(l  Sti i r t  in t lcr, jkoIrqischcn Krisc.
Der Fü.st einer Ökoloqischcn lvbnuc.

Einc lVirts( l täftsor( lnurrg f i l r  (  ; . \  |  \ .
Plnn und tr larkt ror r icf ßcinslungs!i i i l / :  , ta,:  , , i r tctcn
irngefrtgt:  Kurr l l ie( lcnk,,pf

I ! l  Zrrsarrrnrcn[:rssrrnq

, \ r i | |mc c incs l ic t l  ngs\vcgrs
-  I ' r inz ip icn c incr  I lc t t  ntspl t i t ;k

. . ; . . iun i

22. Iuli



Frauen - Ringvorlesung
Dienstags 17-19Uhr
Hörsaal 3 - Invalidenstraße 42

nm 30.  Apr i l  beg innend

30. Apr i l

l .  M a i

1-1. \1ai

1 8 . , \ 1 a i

. r  . Iun i

Geschlechterverhältnis und ökologische Krise

Das Patriarchat -
der Tod der Natur ?!

Christa Mulack
"Natürlich weiblich".
Zu den anthropologischen
Grundlagen der sozialen
Dif ferenzierung zwiscben
Mann und Frau.

Gisela Erler
Die soziale Geschlechter -

dif ferenzierung gcstern.
in der individualisierteu
Moderne - und nuni'

Erika Wisselinck
Frauen DENI(E.\ an ciers.

Helenka Marhova
Eros - Sexus - Liebe.
Soziale Gemeinschaf t uuci
Liebes(un)ordnung.

Elga Sorge
Sophia - fem inistische
Theologie mi t  oc ier  ohne
Göftin?

Heide Götttrer-Abendroth
Mauiarchale Sozialstruktur
was ist dasl'
Grundlegendes:
hisrorische Hintergründe.

18.  Juni

25. Juni

Ausnahmsweite
Montae, l .Ju l i
14oo Audi  max
1,  ot .d .L inden 6

9 .  J u l i

_ i h . . t u l :

Cbristine Eiflcr
Frauenbewußtsein und
ökopax - Opposition
in der  DDR.

Doris Janshen
Fraueu uuci Tecirqik.
Gibt  es Mögl ichkei ten,  s ich
dieser herrschenden männli-
chen Instanz zu entziehen?
Gibt es gar Alternaliven?

Maria Mies
Wirtschaf t uod Gesellschaft
jenseits der patriarchalen
WeltzerstöruDgs -
mechanismen.

Claudia von Werlbof
Humanism us im Patr iarchat :
Atr thropozen trisE us,
Kolonialisaus und
Tod der  Natur .

Chr is t iBa Thürmer-  Rohr
Versuch e ines Resümees:
Das Patr iarcha[  und d ie
ökologische Kr ise.  Wovon
hinge es ab,  ob wir  L icht
au Eqde des Tunaels sehen?I - L  J  U D I



LITERATURLISTE ZUR VORLESUNG SOZIALöKOLOGIE

Abd al-Qadir as-Sufi :  Der pfad der Liebe (The way of Muharunad )
wesen und neditat ive praxis der sufischen Mystik - eine Einft ihrung
in  d ie  " innere  Lehrer  des  Is lams,  O.W.Bar th  Ver lag  1992.

Bahro, Rudolf:  Logik der Rettung, ' 'Jer kann die Apokalypse aufhaiten?
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Dürckhei.n, Karlfr ied Graf: Medit ieren, wozu und wie?, Freiburg i977.
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de Chard in ,  t re iburg  (Bre isgau)  1990,

Eiiade, l t i . rcea: yoga. Unsterbl ichkeit und Freiheit ,  Frankr.urE 1977.
Enoßiya-Lassal le, Hugo M. r Zen-Meditat ion für Christen, o.W.Barth-

Ver lag  1978 .
FaIk, Richard: lhe End of World Older. Essays on Normative Inter-

natlonal Relat ions, London 1983.
Fetscher, Iring: überlebensbedingungen der

t ik des Fortschri t ts, München 1980.
Fichte, Johann Gott l ieb: über den Gelehrten, Berl in 1956,
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Fromn, Erich: Von Haben zum Se![: Wege u,nd lrrt'ege der Selbsterfahrugq
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" '  

;  '  - :  ' a  '

Gai-.ung, Johann: Occidental Cosnology, Develooment and Develop-
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vanuski lpt,  vai 1983, kann koplert zur Vorlesung er*orben we=den
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're:glelchenCer 3ssay übe: sachsonische, teuconische, Eai l i  sche
und ni i lponische wissenschatt,  Zentrale UnirrersitätsCiuckerei der
FU Ber l in  1983 .

caraüdy, Roger: Aufruf an die Lebenden, Darnstadt und NeuwieC L9g:.
Ga:aüAy, Roger: GoE,t ist tot.  Eine Studie ' ibe: Hegel_, Berl in t-965
ceye : ,  äa :1s  : , :  ?hys :o :og !e  Ce :  Ku l :u : ,  f : i nk :u r :  :995 .



Frauen - Ringvorlesung
D i  e  n  s  t  a  g  s  17  -  19  Uhr
Hörsaa l  3  -  Inva l idens t raße 42

am 30.  Apr i l  beg in  n  end

30.  Apr i i

]- Mai

Christa Mulack
"Natürlich weiblich"
Zu den anthropoloeischen
Grundlagen der sozialen
Dif ferenzierung zwiscben
Manu uod Frau.

Gisela Erler
Die soziale Geschlech ter -

d i f  ferenzierung gcstern.
in der individualisierten
Moderne - und qunlr

Erika Wisselinck
Frauen DETV,KE.\ anciers.

H elenka Marhova
E r o s - S e x u s - L i e b e :
Soziale Gemeinschaf t uuci
Liebes(un)ordnung.

Elga Sorge
Sophia - fem inistiscire
Theologie mit ocier ohn e
GöttiD:

H€ide Götttrer- Ab€ndroth
Matriarchale Sozialstruktur
was ist das'l
Grundlegendes:
historische Hintergründe.

1- l ,  \1a i

18.  I la i

- l . . i u n i

1 1 .  J  U q t

Geschlechterverhältnis und ökologische Krise

Das Patriarchat -
der Tod Natur ?!der

18.  JuDt

2 5 .  J u n i

Ausnahmsvveise
Nlontae. l .Ju l i
L+o1+-uJiF"*
U n t .d .L inden  6

9 .  Ju  I i

i . c . . l l l i l

Christine Eifler
Fraue u be wu ßtsein und
ökopax.  Opposi t ion
in der DDR.

Doris Jansb en
Frauen uuci Techqik.
Gibt  es Mögl ichkei ten,  s ich
dieser herrschenden mänuli -
chen Instanz zu entz iehen?
Gibt es gar Altersativen ?

Maria Mies
Wirtschaft und Gesellschaft
jensei ts  der  patr iarcbaien
Weltzerstörunss -
mechanrsmen.

Claudia von \{erlbof
Humanism us im Patr iarchat :
Ä trthropozentrism us,
Kolonialismus und
Tod der  Natur .

Chr is t ina Thürmer-  Ro hr
Versuch e ines Resüm ees:
Das Patr iarchat  uDd d ie
okologische Kr ise.  Wovon
hinge es ab,  ob wir  L icht
am Ende des Tunnels sehen?



Humboldt - Universität zu Berlin

Sozialökol
als

Frauen - Ringvorlesung

Studium Generale

am 30 .  Ap r i l  beg innendD i  e  n  s  t  a  g  s  17  -  19  Uhr
Hörsaa l  3  -  Inva l idens t raße 42

30.  Apr i l

7. l lai

1+.  \ Ia i

lS.  ! {a i

-+ i.r l i

Geschlechterverhältnis und ökologische Krise

Das Patriarchat -
der Tod der Natur ?!

Christa llulack
"Natür l ich weib l ich" .
Zu den anthropologischen
Grundlagerr der so:tialen
Di f  ferenzierung zwischen
Mann und Frau.

Gisela Erler
Die sozia le Geschlechrer  -

d i f  ferenzierung gcscern.
in  der  in  d iv idual is ier ter
\Ioderne - und nun:'

Er ika Wissel inck
Frau en DE;VKEN ancie rs

H e lenka Marhova
E r o s - S e x t t s - L i e b e :
Sozia le Gemeinschaf t  u  nr l
L ie  bes(uu)ordnuog.

Elga Sorge
S ophia -  lemin is t ische
Theotogie mi I  oder  o.nne
Görr in ' l

Heidc Göt tner-  Abendroth
Matr iarchale Sozia ls t ruktur
was is t  d  as?
Grundlegendes;
h is tor ische Hintergründe.

18.  Junr

25.  Juni

Au,s naiuns weise
! I o n t a e , l . J u l i
i . l oo  Äuc i i  max
U n t . d . L i n d e n  6

9 .  J u  l i

Christine Ei fler
Fraueubewuß tse in  und
ökopax - Oppositioir
in  der  DDR.

Dor is  Janshen
Frauen und Techuik.
Gibt  es Mogl ichkei ten,  s ich
dieser herrschenden mäntrli-
chen Inslanz zu entziehenl'
Gibt  es gar  Al ternatrven l

Maria Nlies
Wir tschaf  t  und Gesel lschaf l
icnsei ts  der  patr  iarchalen
Wel tzerstdrungs -
mechatr lsme t r .

Claudia von Wer lhof
Humanismus im Patr iarchat :
Anthro pozentr ism us,
i(olonialism us unci
Tod der  Natur .

Chr is t inu fh ürmer.  Ro br
Vcrsuch c ines ResLimees:
Das Parr iarchat  und d ic
i iko logische Kr ise.  Wovon
hinge cs ab.  ob rv i r  L ichL
arn Ende dcs Tunaels sehen?i .  i .  J  unr

i i ) . . i u i l



LITEL\TURI,ISTE ZUR VORLESUNG SOZIAiöKOLOGIE

Abd al--Qadir as-Sufi :  Der pfad der Liebe (The way of MuharTunad )
?' lesen unc :Tleditat ive praxis de: sui ischen Mystik - eire f i i : iührunq
in  d ie  " innere  Lehre t r  des  Is lans  I  O.?{ .3ar ih  ver laE 1982.

3ahro, RudoIi :  Logik der Rettung. ' , .Jer ka:.r: .r  die epokaiypse auf haiten?
f,rn Versuch über die crundlagen ökologischef pol:-":k, Stut iqart
1989 ,  S tud ienausgabe  Ber l i n  1990 .

3r rswarge: ,  : {ans  Ch: is -uoph:  ce ld  und yag:e .  Der : : l :E  und l { ; :_ ; : l<  Ce:
ncCernen Wi r ischa i i  anhand von Goe ihes  laus- r /  S :uE. . !ga : :  1985.

3 : - : rswanger r  3 r isch ,  Nur -z inger ,  Sche-o ld ,  Scher lo r r ,  S lncr . :_s /  S i : , l rpeL,
Teichert:  - \rbeit  ohne Umwel tzerstörung . Stra:egien für eine :reue
wlrtschaf [spol i t ik. Eine publikation des ' i rBundes für Lhwelt- und
Nat ,u rschutz  Deutsch lands ' ' ,  F rank fur t  1988.

B i iswanger ,  Ge issberger ,  G insburg  ( i { i sg . ) :  Wege aus  der  ? {oh ls tand.s -
fal- le. Der NATIU-Report:  Strategien gegen Arbeitslosigkeit und. Um-
wel  b ,zers tö rung,  Frank fur t  1979.

Bookch in ,  Mur ray :  D ie  öko log ie  der  Fre ihe l t , ,  Base l  t9BS.
carrrngton, Fatr icia: Das große Buch der l . teditat ion, München !989.
Der nahe und der rerne Gott,  Nichttheorogische Texte zur Got..esf rage

in 20 . Jai 'rrhundert .  Ein Lesebuch. Eingeleitet von Leszek Kolakowski.
Ber l l n  19  81  .

Dürckhe in ,  Kar l f r ied  c ra f :  Med i t ie ren ,  wozu und w ie? ,  F :e iburg  i977,
Ebersberger ,  Ludwig :  Der  Mensch uad se lne  Zukun i t .  ) {a tu :  und

i{unanwissenschaften nähern sich dern unwelcverständni- s yon Tei lhard
C i e  C h a - . i  ; n .  

" : - o i h r r r r r  
f  p r o i  < / y ä r r \  t O O n

Ei iade,  Mr rcea:  Yoga.  Unsterb l i chke i t  und Fre i_he i t ,  l :a r :< iu r t  i977 .
gnomr-ya-Lassa!  le ,  Hugo M. :  Zen-Med i ta t ion  fü r  Chr isEen,  O.W, tsar t .h -

Ver iag  1978 .
FaL:<, Richard: The End of World Order. Essays on Normative Inr_er-

na t iona l  Re la t ions ,  London !983.
Fetscher, Ir ing: überlebensbedingungen der Menschheit, .  Zur Dialek-

t , i l<  des  For tschr j . t t s ,  München !980.
F lceae,  Johann co t i l i eb :  t jber  den Ce) -ehr ien ,  tser l i t  1955,
3:cmn, Erich: .{aben oCer Sein. Die seel_:.schen crundLagen eine: neuen

Gese l - i schaf  i ,  München 1979.
?:'^mm tr] ' -  i  . .b .  l t^m !r- I- _Jrs,rr rv*r ro.D€n zum Sel:.r :  ?, iege urd l : : .rrege der Selbs:erf ahrung

3ase l  1989 .
Ga: :ung,  io i raan:  Ccc iCenca l  CosmoJ_ogy,  Deve lopment  and leve loD-

nenta l i sn .  t  ? :o legomenon :o  Der re loomens s tud ies .
vanuski!-pt )tai 1983, kann kop:eri  zur VorLesung erworben werden

Gal - -ung,  Joha;n :  SeI ; -F .e l iance.  3e i r räge zu  e lner  aL ter : . la t i ven  En: -' , r : : k lu rgss : :a - -eg :e ,  ! !üncre : l  :933 .
3a---rng/ iohann: Stru:<-.-ur, Kulru|Jnd in-uerl i  ektuei i  er Sr- i i .  l r- i ]' re :g le : : i - - : ie :  JssaT lbe= sac : tson  j_sc : .e  /  :eu :on : -sc : :e ,  ga l l : sc re

urC :: :ppon:sche d.:-ssenschat-f; ,  Zen-,;aie Univer s i tätsCiuckerei d.e:
iU  3er l -  r -n  i983 .

ca:audy/ RoEer: -\ui:ui an d. ie LebenCen, Da:ns-,_ad! und NeuwieC :.98:
Ga:aüdy ,  Rcge: :  Got i  i s t  r -o r_ .  E i i . te  S tud :e  übe:  i {ege l_ ,  3er1 t_ : r  :955
Geye : ,  äa : i s  f . :  ? l?s :o log ie  ie :  Ku l :u : ,  f :1 i k :u i i  i 995 .



Frauen - Ringvorlesung
Dienstags 17-19Uhr
Hörsaal 3 - Invalidenstraße 42

am 30.  Apr i l  beg innend

3 0 -  A p r i l

i.+. \lai

2 5 .  J u n  i

_ t  ö .  . t u l ;

18.  I la i

Cbristine Eifler
Frauen be wußtsein uud
ökopax -  Opposi t ion
ln qer  uuK.

Doris Jansheu
Fraueq unci  Techqik .
Gibt  es Mögl ichkei teu,  s ich
dieser  herrschenden männl i -
chen Instanz zu entz iehen?
Gibt  es gar  Al ternat ivea?

Mari a Mies
Wir tschaf t  und Gesel lschaf  r
jensei ts  der  patr iarcbaien
Weltzerstörun gs -
mechanismen.

Claudia von Werlhof
Humanism us im Patr iarchat :
An thropozentrism us,
Kolouialismus und
Tod der  Natur .

Chr is t ina Thürmer-  Rohi
Versuch e ines Resümees:
Das Patr iarchat  und d ie
ökologische Kr ise.  Wovon
hinge es ab,  ob wir  L icht
am Eode des Tuunels sehen?

' r . . T u n i

Geschlechterverhältnis und ökologische Krise

Das Patriarchat -
der Tod der Natur ?!

Christa Mulack
"Natürlich weiblich".
Zu dea anthropologischen
Grundlageu der sozialen
Dif ferenzierung zwiscben
Mann uod Frau.

Gise Ia Erler
Die soziale Geschlechter -

dif ferenzierung gcstern.
in der individualisierten
Moderne - und nunl'

Erika Wisselinck
Frauen DETVKEN anciers.

II elenka Marhova
Eros -  Setus -  L ieoe:
Soziale Gemeinschaf t uuci
Lie bes(un)ordnung.

Elga Sorge
Sophia -  f  emin is t ische
Theologie mi t  oc ier  ohne
Götr in?

H eide Götttrer- AbeBdroth
Matriarchale Sozialstru ktur
was ist das'1
Grundlegendes:
historische Hintergründe

18.  Junr

AL.snahmsweise
lVlontae,1.Ju l i
14oo Audi  max
U n t . d . L i n d e n  6

9 .  J u  I i

I I  J U D I



Weitere Veranstaltunoen :

I .  Neben den beiden Vorlesungsreihen f inden folgende Seminare statt:

1 .  Rudo l f  Bahro :
Zugänge zu ej-ner Neueinrichtung der Gesellschaft.

Auszug aus dern Industriesystem - vi'arum, wie und wohin? wie können
wir aus der menschlichen lr{itte den v{eg in ein anderes Leben ein-
schlagen. Womit beginnt die Neueinrichtung der GeselLschaft.

mittwochs. I7 - ]-9.OO Uhr, Charite, Kleiner Hörsaa1 der Hautkl inik

2 .  Chr is t ine  E i f le r :
Feminismus und ökoloqie

tlber den zusarunenhang zwischen dem Geschlechterverhältnis und der
Krise der Gattung Mensch.
Natur, Wesen und Geschichte des Geschlechterverhältnisses und der
gesel lschaft l ichen Arbeitstei lung; Wurzeln des Patr iarchats und
Möglichkeiten seiner überwindung.

donners tags ,  L9  -  21 ,OO Uhr ,  Char i te ,  K le iner  Hörsaa l  d .  Hautk l in lk

3. Maik Hosang:
Selbst-Ber^rußt-Sein als Bedingung einer neuen Kultur

schutz-, Herden- und Doninanzaffekte versus Humanität.
Oie Sensibi l i tät für Anderes; Männliches und Weibl iches.
Menschennatur und Geschichte: Naivität,  Entfremdung und Befreiung?

rnit twochs, 17 -19,Oo Uhr, Clara-Zetkin-Str. 1 Raun 1O4
' iS- '  rr .  ot

4 .  Jochen K i rchhof f :
Entfremdeter Geist und verwundete Natur

Aspekte der Versöhnung und Heilung
Das Seminar setzt das in vergangenen Semester begonnene Thema,
rrDie ErLösung der Naturrr,  fort.  Den naturphi losophischen Gedanken
Schell ings folgend wird Fragen nachgegangen werden wie: VJas ist
Geist? Was ist Natur? Gibt es objektives Bewußtsein aIs "Kosmische
Intel l igenzn? Heilung der Geistes-Heilung der Natur? "vernatür-
l ichung" des cej-stes als überwindung von Entfremdung und Perversion
menschLichen Denkens? Die Erde - ein kosmischer (nütterl icher)
Orqanisnus? Brauchen wir eine andere Naturwissenschaft?

. ^vl. t:",- .. - ;u *, 
'{. t '-.. n.-Q



5. Thomas Thiele:
ökologie der seele

tJber die Verbindung der Tiefenschichten unserer Psyche mit den
ökologischen Bewußtsein.
wege der inneren Befreiung von äußeren Mächten und aus der
materiel len cefangenschaft der Seele im Akt der Selbst-Erkenntnis .

(vorIäufiger Ternin) donnerstags, L3 - 15,OO Uhr, Ziegelstr.  134

II. wochenendveranstaltungen für näher Interessierte (begrenzte Kap. )

a) Die Logik der seele und das Politische, der staat

(Wie) lassen sich rettendes Handeln und entsprechende Institutionen
aus dem Vtesen der menschlichen Wirklichkeit selbst ableiten?

Eine verständigung tiber das Grundsätzliche dieser Problenatik nit
Rudolf Bahro und Stefan Makolrski
(Kostenbetei l igung totaL ca.1OO DM)
Anmeldung bei Barbara Hohenberg

b) zwei !{ege der Selbsterkenntnis, der Vfahrheitsf indung tiber uns
selbsL, der l{ahrhaftigkeit zu uns selbst - als voraussetzung der
Annäherung an die "Objektivel Wahrheit und Wirklichkeit:

4. - 7.Juli weg des Atens (holotropes Atmen

I Z .  -  L r * . u u J - I

Mit lJlrich und Krista Lange.
(Kostenbetei l igung total ca.r20 DM)

Weg der Stinme
Es gibt kein sensibleres Organ der Selbstreflexion
als unsere Stirune, wenn wir kundig angeleitet darauf
hören, wie sie singt, kl ingt und spricht.

ttit Karl Adamek.
(Kostenbetei l igung total ca.lOO DM)

Nähere Informationen werden demnächst ausgelegt. Schriftliche An-
meldung bei Barbara l lohenberg, Knaackstr.  34, O-1O55 Berl in.

nach Staaislav crot

I



Humboldt - Universität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

vorlesungsreihe oon RUdOlf Bahfo und Gästen
MOntagS - 18 - 20 Uhf (mit anschl' Möslichkeit zum Gespräch bis 21.30 Uhr)

Auditorium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 14. Oktober 1991

Ökologie der menschlichen Existenz :

III. D€nkarbeit am Schatten

Ratio Mystik Politik
"Nab ist
und schver rü fassen der GotL
Wo ab€r Gefahr isl wächst
das Rettcndc auch."

Höldqlin, Patmos

I. Einführung und Grundlegendes

14. 10. Logik der Seele rls talrttarte eines möglichen
Rettügsreeges' Id€e dc. \örlcsuDgsreihe. (Bahrc)

21.10. Der Ort der MYstik
in ciner rarionalen Handlulgstheorie.
JohaDnes Ileirrichs

2t.10. SpirituellcCntndlsgeo
ktlnftiger sozialer SYslcrE.
Jobaues Heinrichs

4. 11. Die Reis€ nach Innen - Meditrtion und Politik
Rückzug aus de. Polis od.r Neubegründung
ihter Mitte? (Bahro)

II. Mystik und Politik - BeisPiele

11. U. Propbeti€ und Politik iE alten l$ael: Attos
Heinrich Fi.trk

lE. U. Der Weg des FraDz voD Assisi und der Abweg
der Moderne. Karur ma! aus dem Evangelium
einc Llbensrege-.I machen I (Bahro) A,r gc f 'o1 t
Doroti.ec.5iltc

25. 11. Mahatma Gandhis Praris und ihr spirituelles
Fundament. Wolfgang Sternslein

2,12.

9. 12.

Kritik der eesllich€tl Ich-Bezogenheit.
Chrisrh! ThürEer-R+hr

Abw€hr de3 Schattens.
Übcr unserc Schwicrigkeiten im Umgang flit
dcm Bedmhliche!-
Wolfgang Giegerich

"roa aes nrpeaou.s' una "roa rurs viG-äin ,
- srein HOkterlin zwirclrcn l789Jn$--!933. Gqbpf'

6. 1. Ihs " weltrelturgsprojekt" desAdof Hitler.
Mvstik und Poliut in fasehistischer Perve6ion.

. Jochen Kirchtroff*

13. l. Vernunftkritik, Eystische Welteinheit, Wege zur
Selbstcrk€nntnis - zut Problematl( der russischen
Idee bei Wladimir Solowjos und Nikolai Berdjajew
Klaus Staedtke

20.1. " Ale Gesellschsft ist heilig " -

Novalis' vorarbeiten fttr ein Coldcnes Zeitalter'
Gisela KIaft

n. L wie demokratlsch ist ökologisch€r Geist ?
Totaliurismus als verdrängt€r Schanen dcs Abendlandes'
(Bahro)

IV. Ausblick

3.2. l,sotse: Das Tho und die Macht
- cine andere Weise, politisch zu s€in'
(Büro)

1n.2, Rationalitä!, Mvstik und Politik.
Ab'schhß8cspräch zwischen Rudolf Bahro
und Johannes H€ilriqhs.

Vom 22.10 l99l bis zum 21.t.1992 bietetjeweils Dienstag 17 - l9 Utu im Hörsaal 3, lnvalidenstraße 42

Jochen Kirchhoff mit GäsEo eine weitere vorlesung an. Thema: "Das lebende Buch d€r Natur -
D--. ,^rr6n ui r  a i r -  arrraro \at ' rFwiccencrhrf t  t  ( :eoen.ntwi i i fe zum herrschenden Denken."



F{umboldt - [Jniversität zLt l]crlin

Soz.ialökologie
als

Studitr trt ( icttct':t le

i.ellnu!-u_bllS)

1Vr

Das lebende Buch der Natur -
Brauchen wir eine andere Naturwissenschaft?
Gegenentwürfe zum herrschenden Denken

Vorresuns "o" .loohgn KifChhOffr (mit Gästen)
Hörsaat 3 - tnvatictenstraße 42
22.10. Die denaturierte Natur. Sinn

und Wahn-Sinn der
herrschenden Na turwissenschaf t
- ldeen zu
einer Grundlagenkritik

29.10. "Vorwärts' 2u Heraklit?
Urstoff und verborgene Harmonie.
Die Suche nach
der Einheit der Natur

5.11. Die 'Riesenmühle des Weltalls'
und das Elend der Astronomie.
Die anthropologische und
kosmologische Herauslorderung
seit Kopernikus

12.11. Kosmische Wüste oder
All-Organismus.
Bruno, Galilei, Newton -
das Dilemma
der neuzeitlichen Physik

19.1 1. Giordano Bruno -
die Kosmologie der
beseelten Unendlichkeit
und die Allgegenwart
des Prinzips Leben

26.11. Der romantische Entwurl einer
"höheren Physik".
Licht. Gravitation und Gestirne
in der Naturphilosophie
der Bomantik (Novalis,
Franz von Bäeder, Schelling)

3.i2. Natur ,Kosmos und
"heilige Geographie'.
Das tantrische Naturverständnis
im tibetischen Euddhismus und
das magische Bewußtsein
der Schamanen
(Gastvortrag von

beginnend am 22. Okt. 1991
10.12. Orgon - Theorie und Praxis

der universellen Lebensenergie.
Wilhelm Reich als
Naturwissenschattler.
(Gastvortrag von !g!941_Belqnd,
Elerlin)

17.12. Die Sprache der Urphänomene.
Goethes Naturphilosophie
in der Farbenlehre und die
Goethe-Newton - Kontroverse -
neue Thesen zu einem
alten Streit

7. 1. Kosmische Energien und
Felder der Gaia -
dle lebendige Fülle des Faumes
(die Feldtheorien von
Rupert Sheldrake, David Bohm
und Helmut Friedrich Krause)

14. 1. S€insblindheit oder
Fülle der Natur.
Heideggers Kritik an der
neuzeitlichen Naturwissenschaf t
(Gastvortrag von
Hans - Peter Hemp.el, Berlin)

21. 1. Zusammenfassung: Tiefenökologie
und Spiritualität einer anderen
NaturvJissenschaf t. Lassen sich
Wissenschatt und Weisheit
versöhnen?

28. 1. Ausblick und Abschlußcolloouium:
Anthropologische Perspektiven
einer "sanf ten" Naturwissenschaf t

D!enstags t I [Jhr



Rudo1f Bahro
Integrales Bewußtsein
wir studieren ein Grundbuch zur ökologie des Menschen aus den
3oer/40et Jahren unseres Jahrhunderts: Jean Gebsers rrursprung und
cegenwart" mit erweitertem Ausblick auf eine "Psychologie der
Bef re iungr r  (Ken Wi lber  u .  a . )
Or t :  K la ra  -  Ze tk in  -  S t r .  112 ,

Klara - Zetkin - str.  über
Nähe Reichstagsgebäude)

Ze i t :  m i t twochs  17  -  19  Uhr  (ab

Chr is t ine  E i f le r
Feninisrnus und ökolooie
Über den zusafiunenhang zwischen dem Geschl echterverhältnis und der
Krise Gattung Mensch: Natur und Geschichte des Geschlechterver -

häItnisses; individuel le wie gesel lschaft l iche Konsequenzen
geschlechtsspezif ischer Arbeitstei lung.
o r t :  K la ra -  Ze tk in  -  S t r .  L !2 ,  Z ! .  2oz
Ze i t :  d iens tags  15  -  19  Uhr  (ab  15  10 . ,  a l le  14  Tage)

Maik Hosang
Der Mensch im Menschen
Die sozialpsychische organisation der Triebnatur und die wirkl ichkeit
der Humanpotenzen. Tiefenpsychologie und Gesellschaftsentwicklungi '
menschliches SeLbstbewußtsein aIs Bedingnrng einer neuen Kultur.
Or t :  Am Hege lp1atz ,  ZL .3L5
Zeit:  nit twochs 15 - 17 Uhr

Wochenend -Seminare

10.  12 .  -  16 .12 .  En l iqh tenment  In tens ive  n- i t  Kar in  Reese
i-n Birkenhof 2o9L Groß DöIln,/ortsteif  Groß Väter
in der Schorfheide

1. - 19. 1. Holotropes Atmen nit  Ulr ich und Krista Lange
ebenfal ls in der Schorfheide

4. - L2. 4. Seminar mit Heide cöttner - Abendroth
in  Ber l in

30 .  4 .  -  3 ,  5 .  r r l ch  höre ,  a l so  b in  i ch . r r  m i t
Prof. Joachim - Ernst Berendt
:-n Berl in

Bahro und Jochen Kirchhoff planen noch ein Wochenendseninar
als Sprache der croßen cesetze. Die Botschaft Mozarts. Die

Beethovens . rt

z r ,  202  (ehen .  Ins t ,  f .  Po l i t i kw iss ,  ,
otto - Grotewohl - Str,  hinaus,

23 .  LO.  )

C

u|d Ort werden noch bekanntgegeben.



Rudol-  f  tsahro

Pau l -Rcbeson -S t r , 43
euergebäude  rech ts

0 -1071  Be r l i n

V O R A N K Ü N D I G U N G :

r m  S t u d i e n j a h r  I 9 9 I / 9 2  a n  d e r

Soz ia l öko log ie  a1s  S tud ium Gene ra le

Humbo ld t -Un i ve rs  i t ä t  Be r l  i n

am Mon tag ,  de rn  L4 .  Ok tobe r  1991
m max lmum,  Un te r  den  L i nden  6 ,
. a .  Jochen  X i r chho f f ) ,  Sem in  a ren
be i  d i ese r  Ge legenhe i t  angekün_

Uberg re i f endes  Thema  fü r  das  ganze  S tud ien jah r  i s t :
. öko log ie  

de r  mensch l i chen  Ex i s tenz
oder :  v /ächs t  das  Re t tende  auch? , ,

See1e_ce i s t  i s t  d i e  e r s te  und  l e t z_
3 rsuch t  werden  konk re te re  Annähe  _
E  e ine r  öko log i schen  cese lLscha f t
Lnde  po f i t  i k .

rng  zu  ve rme iden ,  bemühe  i ch  m ich
)n  zu  a rbe i t en ,  obwoh l  das  ma te_

s  i nn fä l l i ge r  we rden ,  im  psycho fo_
. l en  konk re te r .  Fü r  d i e  Re i l e  nachl f  de r  Landka : t e  de i :  See Ie  bzw .des

t-_.

t n  me j . : _e r  _Le t z ten  Vo r l esung  d i esesangedeJ te t :  ! i ne r se i t s  nang t  a f i e -dem Menschen  und  de r  uUr igÄn  Nu lu ,

-abge lau fenen  Semes  t e i : s  ha t t e  i ch
S tö rung  des  G_e i - chgew ich t s  

" * r - " " n " "von  e rne r  S tu i en le i t e r  qese l , I _
?9!e j l  l :q  \ : r  vermi t t iunsen ab .
i l l? l :  - l  sEEtr-- ' rEl ;e " ,-unses törreu ' r g e s t o r t e  N a t u r ,  S e t z  t  a l s o  ö k o l O q i s c n e s
: l : l : : : : : ' "h :  " rerne Kur tu i , ,  to"=-pä i i i i " .hö  i ,h ;  Ä ! .^^^_:___- ! r , r E  ^ u ! L u r  ( d a s  p o l i t i s c h e  u n i  ö k o n o m i s c ü e  : - n  d i e: : : : l : - ; t .  e r n g e s c h l o s s e n l  )  v o r a u s .

; : : i : : . . : i : , : r " : : . : : , .  ; ; ; , ; "  
"  
; . : ; i i : : t . . r t ,  (  d .  h .  sure cemeinschä r r_:i:::;.,::f,::l:;_:j::;;-ä;""::;::;;fi i:;., ?;n;.ii;"ol3l3illillll",.n i s s e n  . / e r h i i T ^ f  r  , , ^ - - - - " '. " - " " _ V L ,  v u !  a U S  .

b . w



So lche  ceme inscha  f  t
" re ine  Re  I i g  i o , '  (  im
ve rsuchen .

w iede rum se tz  t  " t " l enschen  des  Weges , ,  vo raus  ,  C ieS inne  de r  Rückb indung  an  d ie  Ca iz f re i t  l - l u  l eben

:  au f  de r  Wesen t l i chke i t ,  au f  i , e r
ch l i chen  Ex i s tenz ,  d .h .  au i  , , r e i _
s t immungen ,  g le i chbedeu tend  m i i

unges tö r t e  ve rhä r t : r ! s se  au f  a r ren  d i esen  ve rm i t t r ungss tu fen  s i nd  dasZ ie l ,  wenn  w i r  d i e  ae t t  bewah r ; ; - " ; i i ; ; :

?::.: i i :"ä:"'3ilnn!l 'o::""i: l .u:;: l l i : l : l  lch ( yo? menschricher Eso-::l:;i:'.3';"""::n":l,l:l "::i:i:l_::;iit;;nä;.,,il"'i,"T::::il:l;'.13!i-se tz t  ) .  so  häng t  " re ine , ,
1^: .9-" : Iö:re .  Na rur  anderersei  r "  ur ,* i i  iJ :_"u,a b  v o n  " r e i n e r  m e n S " .  

,  ,  - ,  _ . . r y v r v r  L s  r . r c r L u r  < r u q e r e r s e t t s  u n m i t t e l _ b a r
qunq. so n^o _.,;;;$*9*I_Il ly.]., d.h: von einer p.u*i3E=iäiä_
illi;,,"l.Si:"i:: HH;F.l:i::lä", _ ti";;.;;;:;."äiil.'i,1";"ä"il;; " _g:ili: l:i,HI::^T:y::lrl_;;;;;;:-i.:,ä;::.";:;t I3.lI.Eil",.ltn"

U ::l:':,::'^::*::g:r::"115y1s, 
-;e;";'iäi;äi:l'3iäl'il. 

"T':iffi ,ä:l:
l i : ;".:::,,:ei^Meister ecrnaii, ä;.-äii;;:T"i l: l :::13.r;: l l l : :.; l ;d iese  Bemühunq .

unter  der  vorn qenannten,  eben noch etwas ausführr - icher  angealeutetenGesamtor ient ierünq fur  däs 
"ään" iJ"s i "ä ien ia t r r  werden d ie  6e iden se_mester in erwa aiä rorsenä.;-;;;;;";; iääri"n"n schh,erpunkte haben:
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Humboldt - Ijniversität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

vorlesunssreihe oon RUdOlf BahfO und Gästen
lVIOntagS - 18 . 20 Uhf (mit anschl. )tögtichkeit zum Gespräch bis 11.30 Lhr)

Auditor ium ma.ximum - tnter den Linden 6 -  Beginn:13. Apri t  1992

Okologie der menschlichen Existenz :

1 3 . 4 ,

a
27 ,1.  Rudol f  Bahro:

VoB tlabeB zut! Sei! .
Elich Fromm uDd andere tiber wege
und I rrwege der selbsterfahlulg '

1 .5.  Ernst -JoachiE BereDdt :
Ich höre,  a lso b in icb.

1 1 , s .  A d o l f  E o l l :
Besußt ulautfälIi9.
Zur spirituelleD TraditioB
der SelbstverringeruDg.

1 S . 5 . BerDd senf :
tli lhelE Reich - oder sas
verspricht der biologische Kera?

zuT IetneY,.L
a.nselaLLczTen
ItLTr

1 . 6 ,
Eeide Gättuer-Abeudroth :
Die taDzeude Göttiu.
wege der matriarchalen
spiritualität dasals und j etzt '

cerd Irr l i tz:
Weg der vernunlt -

ve!nu!!L als Heg?

1 5 , 5 .

2 2 . 6 .

2 9 . 6 ,

6 . 7  .

Advaita Maria Bacb:
VoE Yoga uDd ßaDtra.

VoE Ta!.tra der Liebe.

Barbara Dude[:
Durch die Geschichte DistaEz
geviBneu, Einsichten einer
Eistorikerin des Körpers.

Pet6r cottsald:
Wie Ealn LehreD und L€rnen an
der gEiversität Bocb, oder wieder
e iB Weg sein? ( I Iu  L ichte voo Zen
und JeaD cebser, )

Alryö Khena r
Der Buddha -

l,trstik. obBE l8'steriuB.

ttichael vetteE 3
S EINS -ERFMRIJNG - LEBENS-KIJNST
MedifalioB und Konzepte zum
Aufbruch in ein transverbales
Zei ta l ter .

Rudol t Bahlo:
Neue Polis? Diotinä aus den
Jenseits - oder ,"rie dir uns
auf den weg in eine lebensfrohe
Gesel lschaf t  machen könnten.

2 5 . 5 ,

t 2  t



Serninarveranstaltungen :

1. Wege zur reinen rnenschlichen Natur

Seminar zur Vorlesung, Mittwochs 1?-19
an 15.4.92,  or t :  Ins t , . f  .Soz ia löko log ie,
Rudolf Bahro/Uwe Haake

(studium generale)

Uhr, wöchentlich, Beginn
Clara-Zetkin-Str. 112 , Raun 202

Uhr, 14-!ägig,
Raum 138

2. Gibt es eine feministlsche Phllosophie ? (studium generale)

VORIESUNG nit Diskussion, Mittwochs 13-16.30
Beginn am 8,4.92, Ort:  Komnode an Bebelplatz,
Christ ine Eif ler

3. Entstehung des Patriarchats. Grundlagentexte. (studium generale)

Seninar ,  Donners tags  10-13 Uhr ,  14- täg ig ,  Beg inn  am 9 .4 .92
Ort: Konnode am Bebelplatz, Raun 141
Christ ine Eif ler

4. ökologie und Geschlechterverhältnis (studium generale)

tlber den zusamnenhang von patriarchat und Macht nit, der Krise der
Gattung Mensch; Natur und Geschichte des Geschlechterverhärtnisses i
Individuelle wie gesellschaftl iche Konsequenzen
geschlechtsspezif ischer Arbeitsteilung.

Seninar ,  Donnerstags 14-19 Uhr ,  t4- täg ig ,  Beginn an g.4.gZl
or t r  Inst . t .Soz ia]ökolog ie,  Clara-zetk iB_st r .  112,  Raum 202
Christine Eif ler

5. Alternative Gemeinschaftsformen (studium g€nerale)

am 24  .4 .92  ,
112 ,  Raum 202 ,

verschiedene vorpatriarchare und spätere, als Alternative zur
zivilisation entstandene Gemeinschaftspraktiken und utopien werden
vorgestellt und hinsichtlich ihrer Lösungen für gegenwärtige erobleme- ökologie, Selbstverwirkl ichung, Spiritualitat - Äefragt.

Seminar, !4ittwochs 14-16 Uhr, wöchentl ich, Beginn am 15.4,Lggz,
Inst . f  ,soz ia lökoIog ie,  Clara-Zetk in-St r .1 tZ,  Raun 202,
Maik Hosang

6. Der MENSGH in den Begritfen der phitosophie (studium generate)

Anhand grundlegender Begriffe marlgebricher Denker werden d.ie probleme
heutigen Mensch-seins erörtert. Dabei sorlen nögliche Lösungsansätze
diskutiert und eröffnet werden.
Semi.nar, Freitags lg-20 tlhr, l4-tägig, Beginn
ort: Inst.f .Sozialökologie, Clara-zetkin-str,
Maik llosang und eäste



A?/tuun-/,','e

Seminar im Zyklus

sozrAlöKolocrE f,:ffi:ff3T::iu'3i:, ab 1s'4'

i J!"t;v- se^c,.le - ;:ii';:::*"-str 
' 112, Raum 202

Das Seminar ist als offener cesprächskreis ged.acht.
- Folgende Schwerpunkte sollen im Mittelpuntt-i iänänio

A Gemeinschaft im Gegensatz zur ziviten Gesellschaft
- cemeinschaft als Kreis von Menschen, die wesentl ich

verbunden bleiben trotz al_ler trennüngen; und
Gesellschaft als Menschen, welche wes6nti ich getrennt
bleiben trotz al ler Verbundenheiten- ( icinnies) i

- Wurzeln von Gemeinschaft und rnögliche Entfaltungen;
- cemeinschaft als Kulturträger und aLs kulturerneuernde

beim Zusanmenbruch entleeri,er Zivilisation;

B Historische Beispiele lebendiger Gemeinschaften
- Ursprtingliche ceneinschaftsformen ( Buschmänner und Khasi);
- Kulturerneuernde ( Urchristentun und mittelalterliche

Korununen)

- Utopien und Versuche der Neuzeit (von Fourier bis zurJugendbetyegung und gegenwärtige)

c 
oxF8,ltffiüi3ilh.Jbqr9,Erf ah ru nsen u nd deren Relevanz ansesich ts
- cemeinschaft und Individualität (Sitte und Freiheit,

Herrschaft und Eros, Kommunikatiön und Verständnis);
- ceist der cemeinschaft (Liebe, Wissen und Spiritualität);
- 

::P:i:!:lzperspekriven (zwischen selbsrversorgung und
AroerESEel.Lung ) ;

-tr &r2-



Literaturenpf ehlungen :

chr. Besemer: zurück zur zukunft? utopische KoN0unen: Anspruch uDd

ll i rkl ichkeit.  Berl in 1981.

Martin Buber: Pfade in Utopia. Über Gerneinschaft und deren
Verwirkl ichung. 1982.

Alexander Buschenreiter: Mit der Erde - Ftir das Leben ' Der Hopi---wäg-d.t 
Hoffnung. Die Not\tendigkeit von Geneinschaften aus

indianischer Sicht.

Rudolf Bahro: uber konmunitäre subsistenzwirtschaft ' 1992'

Ellen Caddy ( Finhorn-Begründerin ) : HerzeBstüren öffnen. Greuth-Hof
Ver1ag 1991.

Dieter Duhm: Aufbruch zur neuen KuLtur. von der Verweigerung zur

Neugestaltung. 1982.

Fourier, Charles: Aus der neuen Liebeswelt '  Berl in 1977'

Hans-Jürgen Goerts (hrsg.):  Altels- geFört al len' Das Experiment
eüterg6meinschaf t  vom 16. Jh. lcis heute' München 1984'

Gustav Landauer: Der werdende Mensch. Telgte 1977 -und:
Aufruf zum Sozial isnus' 1911' und:
Beg inneD.  1923.

Karl-Heinz Meyer: zukunftswerkstatt Geneinschaftsprojekte'
steyerberg 1990.

Ferdi.nand Tönnies: Geneinscbaft und Gesellschaft '  1886'



AUFBRI 'CgE ZV NEUEN LEBENSFORUEN?!

Der Freistaat Sachsetr will ihnen entgegenkonnen.
Treffen dazu iB Juni.

Anläßlich einer Diskussion nit  Ministerpräsident Kurt Biedenkoof
an der Huinboldt-Universität über Auswegä aus der scheinbar
austdegslosen ökologischen Krise kam die Bereitschaft der
sächsischen Regierung zutage, Menschen, die selbsttragende neue
Lebensformen aufbauen wo1len, beim Start zu unterst i l tzen. Dies
betr i f f t  nicht nur ABM-StelIen für entsprechende gemeinnützige
vereine, sondern auch die Bereitst.ellung von Land, cebäuden und
Anschubfinanzi.erung - r/enn die Gemeinschaften, die sich den
Aufbruch vornehmen, von ihrer Ernsthaftigkeit überzeugen können.
Es käme also an auf in sich st irnmige Init iat iven mit Kopf, Herz,
Hand und Fuß,

Neue Lebensfornen: Geistige Voraussetzungeni Geneinschaftsformen;
ökologiscb,e Subsistenzvirtschaf t ; startbadingungen .

Ein Treffen dazu bereitet das an der Humboldt-Universität unEer
Leitung von Rudolf Bahro entstehende Institut für Sozialökologie
zusanmen nit  der Grünen Liga vor. Es soIl  vom 12.-14. Juni 1992
in Sachsen stattfinden und auch Interessent,en aus anderen Bundes-
ländern offenstehen. Zugegen sein wil l  der sächsische staats-
sekretär für Landwirtschaft llermann Kroll-Schlüter.
Die Einladung gehL an Menschen, die ernstlich nach einer solchen
neuen Lebensperspektive suchen und sie aktiv verantwortlich
mitgestalten wolIen.
Kontaktadressen: Stephan Hardt, Buttergasse Bt 7034 Leipzig;
oder: Ulte Haake,/Maik Hosang, Inst i tut für Sozialökologie,
Humboldt-Universität-Berl in, Unter den Linden 6, o-10e6 Berl in;
Te l  , :  B ln .Ot  22062L3

Dj.ese Infornation beteuchtet einen wichtigen Sch\rerpunkt der
Institutsarbeit in Laufenden Senester. Auf Begleitung und Förderung
entsprechender Initiativen solL sich langfristig auch unsere Forschung
konzenttieren.

Papiere zur vorbereitung des Juni-Treffens werden vorn mi.t ausgelegt.
Ausgangspunkt war die kleine Schrift nüber konmunitäre Subsistenz-
t/irtschaft und ihre Startbedingrungen in den neuen Bundesländernrr .

In der Gemeinschaft tür Sozj.alöko1ogie, die sich in der Regel }tittwoch
Abend um 20 Uhr in der Wohnung von Rudolf Bahro, paul.-Robeson-Str . 4 3 ,
0-1071 Berl in-Prenzlauer Berg trifft, gibt es auch eine eruppe, die
ein ähnliches Projekt beginnen rnöchte.
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Humboldt - IJniversität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

lbrlesungsreihe uon RUdOlf BahfO und Gästen
üIOntags - 18 - 20 Uhf (mit rnschl. )tögtichkeit zum Gespräch bis 11.i0 Lhr)

o Auditorium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 13. April 1992

Okologie der menschlichen Existenz :

1 3 . { ,

27.1.  Rudol f  Bahro:
VoB HabeB zu! selu.
Erich Fromm und andere über wege
und Irrwege der selbsterfahrung '

4 .5.  ErBst-Joachi .B Berendt :
Ich böre,  a lso b in ich.

1 1 , 5 .  A d o l f  H o l l :
Bewußt ulauffäl1i9.
Zur spirituel]eo Ttaditiou
der selbstverriugerung.

1 8 . 5 . BerDd Senf :
l{ilheln Reich - oder ras
verspricht der biologische KerB?

t E  a

L

zsv retneY'r

Heide Gättner-Abendroth :
Die taBzeude GöttiE.
weoe der rnatriarchaleD
spiriEualität danals und j etzt.

Gerd I r r l i tz  l
t{eg der vernuD,ft -

verDultt aIs tfeg?

1 . 6 .

1 5 , 5 .

2 2 . 6 .

2 9 . 6 .

6 . 7 .

Advaita Maria Bacb.:
VoB ioga uld fadtra.

Von tantra der Lieb€.

Barbara ürden:
Durch diE ceschichte Distanz
gewinnen. Einsichten einer
Hi.storikerin des Körpers.

PeteE cottuald:
Wie EaB! Lehren und L€rneB an
der guiversität uoch oder ui.eder
ein l {eg sein? ( Im Lichte voo Zen
und JeaD Gebser. )

A)rya KheDa :
D€r Buddha -

Itystik ohn€ Mysteriu.a.

Micböe1 vetter:
S EINS -ERFAI{RIJNG - LEBENS-KIJNST
Medilatlon und Koozepte zum
Aufbruch in ein transverbales
Z e l ! a l t e r .

Rudol f Bahlo :
Neue Polis? Diotima aus dem
Jenseits - oder rrri.e rrrir uns
auf den weg j.n eine lebensfrohe
cesel lschaf t  nachen könnten.

! 1  t



Hurnboldt - Universität zu öerlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

vorlesungsreihe von RUdOlf Bahfo und Gästen
MOntagS - 18 - 20 Uhf (mit anschl. Möglichkeit zum Gespräch bis 2130 Uhr)

Auditorium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 12. Oktober 1992

IVEUE POLITEIA I
Koordinaten eines Rettungsweges in der ökologischen Krise - Befreiungen wovon?

12. 10.

i9- 10.

26. t0.

t  t l

9. rL

16. u.

?3.11.

Folgende weirere Veranstaltungsrsihen werden angeboEn:
Das Lebenae luch der Natur' Teil 2' von Jochen Kirchliff. tienstag t7-20 Uhr im Haup(g€bäude der Uni'
Raum 2097, vom 20.10.1992 bis 22- 1993
Staat ut|d ökologischc Krise von Klaüs Bc66€lmann, Donnqsaag! l8-21 UtE in d,Er''l(ommode1 Bebel-Platz
Raurr t-. vqE2zl0.l992 bis 11.12-19g2

EiDführung, 1- 12-
Grundidce (für b€idc Semcstcr),
H€(angehen,vorauss€t2ungcn, Hypodresen.

Ei€mentarprobleme der 14. 12.
ü€n$hlichen Existenz
vorwiüts odcr nickwäns zu
-Rcincr mcnschlichcr Nah!"?

11. l. 1993
Müss€n wir überleban?
vom HinncbnEn d6 Todes als
Bclingung dar Übcrlcb.ns.

l& l.
K.ieg gtg€D dic Frlmden, di. Andcren?
Arnahmc und Endasrung von llordc,
Starnm, Volk Nadon - und von Rcligion.

.Ilas Cold von CaxaEralca' -

odcr: wcr sind vir 5m JrhrE n6ch dcr 
2s' 1'

Rückcrob.ron8 Granadas und dcm
Aufbruch dc' KolumUrs?

Humenismus al! Art.Egoismus?
ijbcr Tidvcrsuchc und HumanitäL l. 2.

(Wemcr Heningcr, Chhrg)

Jenseits der sozialen Bezi€hqngskornrption,
jenseiB von Gut und Böe. - & 1
Wc mil dcm Normverlust lcbcn?
(Jehen Kirchhoft. 3ngefTagt)

Wo rpricht noch Wirklichkeit?
Zwischen der Scylla dct
Beliebigkci! (in dar vermüktetcn Kunsd
und dc. Charybdis der watuhcitsvcrsaltung
(in dcr vcrkrrchlichten Religion).

E!üh€orbietutr8 der waltwalrdebmung,
Entkünsttichüng dcs Dascins - {'lc kann dic
Vcmonl! aus dem H:iuschcD gcrÄtln?

Aufhebung der s{rrBl€n WeltvelnachtrrDg _

Richtung auf Rcin€s Regicrcn, ,,Vci'vdtung
von Sachcn"?

Wa.nrtn -Thfu.n daa 8rc5"?
M:innliche Aß*tbctrlog an d.s
clcrncnta$lr ncnschlichc Sozia.lvdhäIEüs.

waruD .I|'änan das Er6"?
wciblichc A *ihcrunt an d.s elcnEntaßtc
nEnschlichc Sozidvedtä]Elis.
(Dorothct SöUc)

Subaist n - odcr RichEng aul arf-ulltaa
kbcD u[d Tätigt i!-
Bcteiunt vom ökonomischcn Kdkül?
(Claudi. von wcrlhof, angetuagr)

.Und sie bascgt sich doch dichL"
Demobrüsidung odcr vom Endc der
Ccncnlmobilftrhung. (Hanspet€r Pad$B)

R.ira menschliche Nahrr
a.ls Lcidadcn fuiedlichcn Lcbcns um dcn
Erdkeis?



Rudolf Bahro

Umriß der Hauptvorlesung über Neue politeia

i t  den sozialen Stoff,  den er in
nd sinngemäß auch andere Werke)
endländischer pol i t ischer Denker
zt, an ein Ende gekommen. Der gej_-

schöp*. Es isr aur dieser ,.=i.1:li:t"äüI|iäilä5ri:f;: i:;."=-form und kein Minimum an Frieden mehr zu finden.

Etrüa bei Hannah Arendt kreist das ganze Lebenswerk um die leid_vol le.Erfahrung, _ daß. die moderne Mässengesellschaft nicht mehr von
dem. rdeal _der. griechischen poris her heitbar ist.  Zerstört sre
oocn gerade dJ-e r ndividual i tätsform, auf der jene soziale Gestalt
beruhte, und das war offenbar in diäsei rndividuaritätsform ange-
legt. Deshalb hat Lewis Mumford so recht, daß ein n.rr"" iäiu"t a..Schlüssel zu einer neuen Lebensform, ihrä tragende "Subsiani" sei.n
wi rd .

Damit sind wir an den ursprung alrer Kultur in der vJirkl lchkeit
des. Menschen selbst, auf äie 6lementaren Gegebenheiten unserer
Gattungsnatur vervriesen, Dort sind wir unteötgetegi aur-n-jä erst
nachträgl ich von uns ceschaffenes, aus uns heiaus-in soziaie Rea-
1ität _umgeseiztes . Dcrt l iegt der'Ansatzpunkt für mrigri-he-wert-
verändeinde Praxis. rch rede diesbezügriön - nicht ui zu ideal i-
sieren, sondern um den Bereich zu kenizeichnen, in a.* unJei eat_
tungscharakter immer wieder prastisch ist -  von 'Reiner mensch-
l icher Naturrr.  In uns ist stäts der Ursprung gegenwärt ig, also ein
neuer Anfang möglich.

)rt /  zugeschüttet,  durch dj-e herr-
)rfornt. Es braucht systematische
;ation und seine Verwerfunq wenis-

zubauen ('rden remper. abzureiße"",'',ri"iä5":"t;33:l: *li:nloll'n'6-
sEern, sondern im ceist und in der Wahrheittr).  Es geht darum, jeg_
l icher sozialen praxis 

.( in. den neziehunjen uird in äer eroauki i6n]
in wissenschaf t  und Technik, Kultu; , .rnä-p"r i t i t  )  phasen aei l ,reai-tat ion und der Reflexion vorauszuschicken und zügrunde ,r_, i .g"n.

rnsofern ist die inhaltr iche und zugreich nethodische orientierung
für den ersten Tei l  der_ vorlesungsr6ihe l  uerbstsernesterj  

-ääs

Prinzip: Al1es in uns t iberkonmenö, soziai überriefert.  no"it  einmar
aufsteigen lassen, um im Anschauen Distanz zu gewinnen und es 1as_sen bzhr. erst einmar die rdenti f ikat ion damit ierabschieden zukönnen.

So wollen wir uns im ersten der beiden Senester entlanq der e1e_mentaren. Gegebenheiten gesel lschaftr icher Existenz *i t-aJ*-u"-
wußten Abbau bzw. der _bäwußten Lockerung, Auflösung, Relat ivierunq
dessen befassen, was Johan Gartung rei öäinem n"aiiä"-Äuiiiitt i*
November 1990 die abendrändischen Tiefstrukturen genanni nä| .  o.rr.
wir wol1en versuchen, sozusagen konzentr iscrr aui äiä-r i . i i " j""g
"Reiner rnenschlicher Natur' hin die unbewußten vorau'ssetzunöen
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* ZUVORKOMMENDE ZURÜCKHALTUNG
_ ooer von der Innenseite der

vom 5. - 7. Februar 1993
mit den Schweizer Da seinsana lyt iker

Hanspeter padrutt

vor dem Hintergrund seiner beiden Bücher:
* Der epochale winte:
Der r i  ra.r Lhi i^r+ __ I:- l ," i tgerlglg Betrachtungen. Züri_ch l-99033in'i!;',"5::lli, :t ::f'*:t7!ri!;;;';iiitä?iä"lliliiioli'3", o."li:1, *:!-::_".:l!1i.1'..*+r a;;;, I;;;i;i".i:,,;:,ä:ä;;
3i:"iffi3H:ä:ä:f i*I*:firi"rilii:ä-ir'ärä=nli!f;5.herapie hinein )
esvv4.eq 'cr rJ  Lrour  r  Eelqegger-Einf luß in  d ie psychotherapie h inein
iffi":l*:#:*"enz, ort naiirosi;t ;i;1;; s5,siöä,..öiäiäöiäi",J"t.r_

Subsistenz

* und sie bewegt sich doch nicht. parmenides irn epochalen winter.
zür ich  1991

lungen au f ,

Karin Reese
8.  b is  t4 .  LZ .  Lgg2
Ort wird noch bekanntgegeben .

Eine Rückkehr an den Aussansspunkr der ökorogische" ,.31ääS3"it3,l
::l"ti*silg*zu eröffnen in äii"""i"ä;; ;;"prünslichere s;i_n"ilrji l,
den Eingang zu

e Se inser fah-rung i-m Al ltag .

?l""Ii:l:-o:g:l'*^i:t,,*::-Slgetv'disten vorresuns padrutrs anL.  Februar  iggg über  . . :  
-  

- - . . .  y : . . : . rg ry  uEr r  v (J r f  e ! 'u l l ! [  ! ,ac t ru tEs  an
machuno) .  vnn Frai l--^: i : i :ol lrslerungr. (das Ende der ceneralmobil_
fifi llinl; =u?:, i::,i*g.r.nä-ääi"ät' ä. "uil*ään;i;äl;i#.äff"+T"i:f indet. das Kolloquium statt.

H"ä::';:H:Tl"o, i*n::,,H:;i:t":.tldr:lr mt. seiner Frau Ania,sänger Hans-ulrich a;r;;-;;;" ir i l) ' I i l-"rr-L 
serner ! 'rau Ania/ dem

Lrchtbitdern _ tr{^r+ ,,::"::r:19_einer 
pianistin eine Xo*po"li ion uu1,1,,..11i'"1S:"'11."*ol!'.'"ä-iär,üüäJ:ä::Jä"ü;ili"oEfr "irf ll c( usi

ftä,,-'**'T:_"Ll;-^o^r.,L_v..än"tJt-ul.)ä*'äi.ää't-*i7ä.ä'?'n,i**:9i,,ry1-a:r.Hurnbordr_un-i"..""11ä",1t j#' j
3:ä.ffI:""talrunssort trir sönnäuenä-ünä'sonntas wird noch bekannr_gegeben.

* WAHR.NEHMEN UND WAHR.GEBEN_meditativ_e tibungen auf dem- Boden von ZENund Jean Gebser.

Wochenendseminar nit  der bi ldenden Künstlerin Kafin Kfemefam 31 .  10 .  und  t .  11 ,  ud
a ln  28 .  11 .  und 29 .  LL .  Igg2 in  Ber l in ,  Sonnabend 10  b is  20  Uhr
Der ort wird noch bekanntgegeben. 

sonntaq 10 bis 15 Uhr.

)

* ENUGHTENMENT INTENSIVE
mtE
vom
f)o r

KoLLoouiul,



Ko1loqui ' rn

.  S U B S tST EN ZP ER S P EK T t .V E

vom 22 ,  -  25 .  Januar  1993

an der i{umbold.t_Universität 
Bert in

Thema:  Subs is tenz
besonderen

a ls .  LebensforE vor
öedrng-ungea ia den

qeB H iB te rg rund  de rneuen  BuBdes  LäEdern

t

Schwerpunkte:

- 
.S-ubsistenz al-s curspruns"ünä';d:ll:iininlll"ä"iiser ! scha j;s :ornen ;

- 
;:::i:::f,:.:1:,3:"F:y"ä.;"ä"li;".i3,33iäiieüKulLur ohne

- ökonornische, soziale und geist:_ge tsedlnqrui. ]q:en- 
:-:iili::f;"15: Sl;::gr -use,i:eliar
".s.ni iäiäiö.;.,;":;,,ij*j:;lll iirir":"i, :F.:;;:'i:.r;::=- ELementare s e ibsive:sorgrunE unc kor.rplexe -\ :bei:stei iung- Kommunitä:e Aulonorni_e und globele Kommun:lca;ion

Das RoLLoquium soLl die fntegration folgend.er Ansätze förd.e=n:
- , 'Subs is tenzansa tz

,".iiiiiIi:::"+:;:i;*j "E:;#5iäg:;''H:::,;"s"ä,HäiäT?.uppe um
.qu_s_eina nC er s etzun3 . l+er.r dä-;;;;i"ä"y;"i;ä,0;:i j::n"" Koion i alimus ( zu Narur,- 
f;HHiff:;.?iiiiftä:il: äi:fi;:l:"ol:oofä:l.:;3:"wärr1eereios-Lversorguns a:s s"ru"iüäJiü'fi.iq!,

-  Ga l tunEs Konzep i  von , ,se I f re l ia lce , ,
- r l l i chs  Konzept  von, rvernakuLär , ,  o r ien t : , .e i ;e r  Fx is tenz

r.iiäfäi",jädeForschunssansatz des rnsrirurs :ür

t "ii3llltttlge 
uöglichkeiren in osrdeui-schraird zwischenkomrnuni s t ischer ) vä:: tri ;;i*; tfii::ff:i5ff jiidn::;r:i.;ii :*ä "ä:i, o. =,

t



rgender neuer Lebensformen '
:6r rr irkl ich Post-modernen

I ab 14 ' 10 ' , Brrhtadga .C!LkoF^it'
Rose ,r.ar.n tlr. 2 ]
Q'4o5't (Ur''^t^

Raum 202 mit Maik Hosang

PhilosophischeNleditationen a r'nÄsserbe aber ist
Besinnungen annano gt"-näiägtnaer Gedanken ("Dasselbe aber isl-

:er al ler Dinge't ,  "Erkenne Dich
L .  )
rb  22 .70 ' ,C '  -Ze tk in -S t r '  112

lauptgeb'd'Uni '  RauF' 3085 tY
ättg

ine Eiffer |  4+ +41;,

velt.
chkeit der Überwindung der
'eitung und ihre Folgen für

. , lrar* f Soti"l i ltoLogie ' C\qrc-'?J+ki"-S+r' AAL

: ine Eif ler I  nc+d{i3



Kolloquium

.  SU BStSTENZp ERS p EKTI.V E

vom 22 ,  -  25 .  Januar  1993

an der Hunbo idt -Un i.vers itär. Berl_in

Thema: subsistenz
besonde r en

aIs tebeasforn vor
Bedj-ngungea in den

den Hin+,ergrund der
neuen Bu!.des ländern

S ch'rrerpunkte :
- S-'ubs:stenz aLs GrunClage. aIi.er Gesellscha:__s:o:nen;u:sprung unc cegenwarr-ihiäi-iui.;;- -

-  Subsis lenz aLs Zupu.=iä="i.,ät, :är,iäsily.ä"i"ä.;il""i:.:;i;i.:,Kur :ur oirne
- ökonornische, soziaLe und geistlge Bedingurrgen
-  Subsisrenz f  rach 

= l : l lg i  
, ,Se l  j :e t  !ancp, , )  a is  ? : ihz ip  e ine=:|?l.Si:"!:n unC sorrda::.schen i, iel__, teiEenÄtä;:c is".  -üno 

i :ebevolrer o.*"nl ; ia!=l .oi :n" i :e ier,
- ELementare s eibstversorglrnE unc koi,rciexe _\: lei ;s tel lr jngi
- Konununitä:e Autonornie und. globale Kommun. ka;ioo

Das Kolloquium scl l  di .e fntegration folgend.er Ansätze förd.e:n:

- 
Jl : l : i . . . l .nzansaEzu. (tr tsielefelder Ansat

*.yiiäi, "t.=, 
-üäion-*u 

e"nnnäiäirih;il:;';"3"i, Häiä.i?.uppe um

i:;:il.liä=ff;ii"ä"y;"ro;ä"t:;;:chen Koior:ar.imus (zu Naiu:,
-  Konmunitär-anarchist ische 

Tradi t i  onen ünd r te_cn ,röÄÄFr. ,äer. .r n,-riariven f ;Äitä=nu.ive ök;;;,ni;;l..olloolEä::riäg:"yn...n.se J_bsiversorgu::g als serrs:iesiüiuigj ;
-  Ga l tunEs Konzept  von ISe]_ i ie l ia lce , ,

-f l l ichs Konzept von ,,vernakuLär,,  
orien!i  e!:er Fxistenz

;":iäfä;;rXndeForschunssansarz des rnsiirurs iür

( =:::83:ttt ige 
Mösrichkeiten in csrdeurschland. z,.ri schen

konmunisti scher ) v
zukdi_, ; 

-iää:j=ä 
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Humboldt - Universität zu Berlin
Sozialökologie

Studium Generale

VOTIESUN'SIE'E""" JOCHEN KIRCHHOFF

1 .12.
Feld - .Be$m --Energle. Der Raumgf öjffifi,ffifsf.".]f ?"v1391" I t't"t''n

27.10.
Wett im Kpp[ lnd Kopf in der Wett.

ili:kilt?sr von Erscheinuns und
was können wir wissen /erkennen?

1 0 .11  .

17 .11  .
Erkenntnis und Bewußtseln in derquddhistischen pnitosoöhiJ l

,""",f "f"1i!l'f.Hron??liä jcasrvortras
25.11.
Werden d€s Herak_ t. gegen plato-

ft ii.ü,,ii".Tii.'.,*5h:tilyi3ff .8ffi,",
und unorctnung in der Natui

Innenanslchten und Grenzüberschrettungen
elner anderen
Na turwlssenschalt,
Mensch - Bewußtseln - Erkenntnls

DAS

etner
ausgte-

f l i cnc tanc  17  -  On I  r r ' -  i -  t r ^ . - - l - - - r - :



Humboldt- Universität zu Berlin
Sozialökologie

Studium Generale

vorresunssreihe KLAUS BOSSzuMA,.NN
Professor an der Universität in Auckland, Neuseeland.' Ur-nweltiurist,
Mitbegründer der Grünen in Deutschland und Neuseelancl J

Ende
Gemeinwesen, Recht und Staat in der ökoiogischen Krise.

22.10, Umweltschutz versus Ökologie -
von d€r Begegnuqq zceier

oder Wende?

ttel tbi lder .

29.10. Politische ökologie.
Plädoyer  !ür  e in
neues His Een6cha f  tsverhä l tn is  '

5.11. Ökonomie, Staat und Becht.
Ihre RoI le  a ls  Mi tverursacher

der  Umuel  tkr isa.

12.1 1. Wendezeit im Rech t.
ökologische KoozePte l i l r
ver faEsung und Gesetzgebung '

19.11. Umweltpolit ik.
Gibt es einen Eigeneert
der  Natur?

26.11. Deep ecology.
Zur Bi .nnenslruktur
ökologischen D€nkens.

10.12. Der ökologische Fechtsstaat.
lheoretische crundlagen
und prakt isch€ Gest . l tung.

17.12. ökologlsche Politik.
Dü€ Hani feEt  d€r
neuen Ordnung,

Die Vorlesunqsreihe orientiert slch sich an
Klaus Ebsselfrnnns Buch: lm Namen der Natur.

H.Hn:ffi :EEtrrsc'''n 
R€ch r3sraa t'

Donnerstags, 18-2oUhtlnder'Komrrcde'UnterdenLindet9-11,Baum336iab22-10-



Humboldt - [Jniversität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

vorlesungsreihe 
"on 

RUdOlf BahfO und Gästen
MOntagS - 18 - 20 Uhf (mit anschl. Mösrichkeit zum cespräch bis 2130 Uhr)
Auditorium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 19. April 1993

NEUE POLITEIA II Gründungen für
eine naturyerträgliche Gesellschaft
Über Koordinaten eines Rettungsweges - Befreiungen'wozu?

'lrn Nrmcn dcr Natur" . 'NaNr a.ls Politik -
ahcf,: Wa5 kt Natur? Vcrlangt sic crwas von
uns? (Podiumsgcs!'räah zwischcn Michall
Suc.ow, Jochen Kirchhoff und Rudolf Bahro)

In dcr Vcrfassung zu rEgcln:
Da.s YerhÄIhir zwischeD MeDlcFNatur- und
MaDsch-Meßch-EaziehuD g

Angcsichrs dcr KulNr- und Narurka@strophc
Mcnsch: Wie ruf dar Erde wohren . (wie)
köDDeD wir eincs sein ttrit allem, sas
l.bl?

Richtung auf unscrc cigcne Naru:
EiDfährung in den Schamanishus
(Frar* Natale)

Dic gcscllschaf ichc Enrwicklung
ond ds R llInm dq nandichen Mtglichkcicn -
Gibt 6 d€Dn keiD MeDsch und Erd. var.
bind.nd€s Ma0?

Auf dcm Weg in eine ncuc Ku.lttll:
G€staltubgsforoen f ür Scxus/Ercc/Lieb€
(Dic@r Duhm, Sabine Lichrcnfels)

19.4..

26.1.

1 a

105.

24.5.

PEdüktion vod LcbcDs.Miheh h.ut. ünd
lnorgen
(Dc€lan l(errrcdy übcr dic PersFhivc vo!
PcmEaulnüc)

G€ld flür .inc 8€greDzuDgsordnuDg
(lvtargri. Kcnncdy)

Wi€Yi€l Erde brrucht der M€nsch?
Und *ovon das abhängf S€IftEliancc als Zu-
gang ar Sclbsrbcgrcnzung

Eros sozialcf, ftnung:
Gcneinschall Gemeinde, Ce.elichaft iBl
ütbergang

rrHaihkehr des Ems zu den Göttern"
y,/ic vcrsEhcn wir dic Ceschtechcrbczichung
und ihrr Kultivierung? $,/ic mügtcn c/ü zusarn-
üEn lcbcn?
(Advaita Maria Bach)

Eakstehc für ciD Dcues GertrehE.3€n
(Cründungcn, StrUknrEn, hillzipicn und Rc-
gcm.,

Jeweiis dienstags von 17 - 20 Uhr gibt Jochen Kirchhoff eine Vorlesung zum
Thema:Erlösung der Natur? Zur Innenperspektive der ökologischen Herausforderung.
Beginn: 27. April 1993 ort: Insrirut für Psychologie der HUB, Hörsaal 124, oranienburger str l8

7,6.



Rudolf Bahro März 1993

Konzeptlon d€s Semesters und Umrlß der Hauptvorlesung lm Sommer 1993:

Gründungen für eine naturverträgliche Gesellschaft

Über Koordrnares eiles Rcttunesvcgcs rn dcr ökoioejsehc-o Krise : Befici]lllse-u. wozu:

Mit dem Sommersemester 1993 sctrließt ein dreijähriger Zyklus ab, mit dem ich Sozial-

ökologie - von den inhaltlichen Grundfragen her und auf den Horizont einer ökologi-

schen wende, auf die Frage nach den Koordinaten eines Reftungsweges hin - an der

Humboldt-Universität eingefühn habe. Die Veranstaltungen tragen den Charakter von

"studium Generale'" sie richten sich an Hörerlnnen aller Fakult<iten und ALtersstufen;

der abendliche Zeitpunkt ist gewählt, um sie noch zugänglicher für die allgemeine

öffentlichkeit zu machen. Jede einzelne Vorlesung ist auch in sich verständlich.

Insbesondere für neue Hörerlnnen erinnere ich an den bisherigen Gang der Überlegun-

Begonnen habe ich im Herbst und winter 1990/91 mit untersuchungen zu der Frage,

wantm der Mensch Leben und Erde zerstört und wo demnach eine Alternative anzuset-

zen häne (',über das Wesen der ökologischen Krise und die Subjettivität der Retnrng").

Dieser Einstieg liegt als Buch vor: Rudolf Rahro: Rückkehr. fiie /n-weltkrise als

ursprung derweltzerstörung" (lqql). Es kann vorn an den Tischen erworben werden.

Es erscheint darin neben den Grundideen des ganzen mehrjährigen Zyklus auch die

Vielfalt der übrigen Veranstaitungen. So verminelt es auch einen Eindruck von Stil und

Atmosphäre des ganzen Vorhabens.

Es sctrließt auch eine erste Information über die inzwischen als gemeinnüuiger Verein

anerkannte Gemeinschaft für Sozialökologie ein. Für den engeren Kreis, der sich durch

die freie Enrscheidung zum Zugehörigsein gebildet hat. war eine j:ihrlich im Dezember

wiederholte einwöchige spirituelle Übung, ein " Enlightenment Intensive" unter Leirung

von Karin Reese von besonderer, auch besonders verbindender Bedeutung. Es ist auch

fur Dezember 1993 eine entsprechende, diesmal sogar zweiwöchige Übung vorgesehen

einmal unter einer anderen Leitung (Karl Scherer; es wird noch näher über ihren von

der gewohnten Form verschiedenen Charakter informiert)'

J '



So*^orsr',r^orfu 4qtl3

30 Institut f i lr Sozialökologie i.c.
clara-zetkin-Straße ttz, o-1oeo Berl in

Geschäft,sführender Direktor: prof. Dr. Rudolf Bahro
Sekretariat: Barbara Hohenberg, CLt Z!.202, Te:-.Z2O6ZL3

30 001 Neue Polit,eia II.
V'leiter über Koordinaten e!nes Rettungsweges in der ökologischen
Krise, diesmal über Befreiungen rvozu (zu-welcher Neueinrichtung
des ceneinwesens in solchen Grundbereichen wie Naturverhältnis]
ceschlechterverhäItnis, Kultur/Erkenntnis/Bildung, soziale
organisation, ökonom5.e, politik) und durch was füi erste Schritte?

Mo 18-21,30  wöch.  (ab  19 .04 .  )  Aud imax R . Bahro

30 002 Erlösung der Natur?
Innenperspektive der ökologischen Herausforderung.
V Di  L7-20 wöch.  (ab 27.04. )  HS 124 J .Ki rchhof f

30 003 Subsistenz-perspektive fI.
Fortsetzung des Jahresthenas, das nach selbsttragenden neuen
Lebensformen, nach Kultur, politik und ökononie äiner wirklichen
post-modernen cesellschaftsfornation fragt. Im BrennpunkL soll
diesmal die Beziehung zwischen den ceschlechtern, auöh als
erotische, in ihrer Bedeutung für die soziale Orlanisation stehen.
s  Mi  17-19 wöch.  (ab 2L.04. )  I IUS 27 

-  
R.Bahro

30 004 Aiternat,ive cerfleinschafisformen .

s  D i  L7 -2O 14 t91  .  (ab  20 .04 .  )  cL  202 M.Hosang

30 006 Entstehung des patriarchats.
Feninistische Grundlagentexte. ( Fortsetzung)
s  Mi  10-13 14t91 .  (ab 21.04)  HF '106 ch.E i f le r

30 007 GeschlechterverhäItnis im deutsch-deutschen
Einigungsprozeß.
Unterschiede und Gemeinsamkeiten, fontinuitäten und Brüche für
Ost-und West-Frauen nach der deutschen Vereinigung. (Fortsetzung)
v/s  l , l i  L7-2L la tg I  .  (ab 21.04. )  Hp 106 

-  
c t i .E i f ler

30 008 Geschlechterverhältnis und Lebenswelt,
tlber- die. Notwendigkeit und llöglichkeit der überwindung der
geschlechterspezifischen Afbeitsteilung und j_hre Folgän für unsere
Lebensf onnen. ( Fortsetzung)
v/s  Do t3- t7  14tg l  .  (ab 22.04. )  gp 104 ch.Ei f ]er

v

Betrachtet werden gegenwärtige Versuche und praktiken, die darauf
abzielen, neue, nensch- und naturgemäßere lebensforrnen aufzubauen.
s  Mi  14-16 wöch.  (ab 2r .04. )  cL 202 M.Hosang

30 005 Metaphysik und die Zukunft des Menschen.
ttber-Sich-Hinausgehen des Menschen ist notwendig und nögtich.
Vorgestellt und diskutiert werden die entsprechenden geistigen
Entwnirfe von pascal, Fichte, Hegel, Nietzsöhe, schelei, Heiäegger,

\/ Chardin und Aurobindo.



30 009 Selbstverwirkl ichung und ökologische Krise.
Versuch über unsere psychische Reali tät.

Die Trennung von unserer Natürlichkeit und Spontaneität. Die Suche
nach Individualität. uber das Bedürfnj-s, geführt zu vrerden. Der
Verlust der unschuldigen Kindheit.  Sind wir al le
therapiebedürftig?
S Do 18-20  wöch ,  (ab  20 .04 . )  HUS 27  U.Haake

Zeichenerklärung: HUS 27 - Serninarraum in der Husemannstr.2T
CANoPUS-Buchladen

Hs 124 -  Ins t . f .Psycho log ie ,  g r ,Hörsaa l  124
Ora ni enburge r s tr . 18

HP - seninargebäude an Hegelplatz,
clara-zötkin-str, .24 \:4

cL  -  Ins t . f .Soz ia löko log ie

Vorgesehene sonstige Veranstaltungen:

1 . )an  23 .Apr i l  un  20  Uhr  in  der  Ku l tu rbrauere i  (Turnha lLe) ,
Eingang ärraa.cks',-r . 7 Er:ke DimiLrof isi-r.
(Nähe U-Bahnhof Eberswalderstr . )

Cornel ia Petmecky "Annexionen" (freie Theaterarbeit)
Das stück enlstand anläßlich des ersten deutschen
Tierschutz-Festival s 1991 im Bremer Kulturzentrum
schlachthof
Anmeldung bzrd.Karten in der Kulturbrauerei.

2 . )  06 . -09 .Mai  Workshop mi t  Kar in  Wol f  in  Baru th
(Nähere Informationen werden zu Beginn des Sonmer- g
senesters bekannt gegeben. )
Anneldung bei uns.

3 . )  14 . -16 .Mai  in  der  Ku l tu rbrauere i  (Turnha l le ) ,
Fr ,  20-24  Uhr ,  Sb.und So.  12-20  Uhr

Frank Natale "Einführung in den schamanismus"
Anneldung bei uns

4. )  02 . -04 .Ju1 i  (o r t  w i rd  noch bekannt  gegeben)
Tantra-Workshop mit Advaita Maria Bach
Anmeldung bei uns

5. )  07 . -19 .Dezenber  (o r t  w i rd  noch bekanntgegeben )
Enlightenment mit Karl Scherer
Anmelduno bei uns



e)

30 Institut für Sozialökologie i.G.
clara-Zetkin-straße 112, o-ioBo BÄrlin

Geschäftsführender Direktor: prof. Dr. Rud.olf Bahro
Sekretariat:Barbara Eohenberg, CLt Z!.202, i e:- .22062t3

30 001 Neue pol i te ia  I I .
weiter über Koordinate! eines Rettungsrrreges in der (ikologischen
Krise, di esnal über Befreiungen wozu- 1iu-wetcrrer Neüeinrichtung
des Gemeinwesens in solcben örundbereichen wie Naturverhältnis]
GeschlechterverhäLtnis, Ku]luf,/Erkenntnis/Bildung, ioziäf e
organi-sation, ökonornie, polit,ik) und durcir was füi erste schritte?
V Mo 18-21.30 wöch.  (ab 19.04. )  Aud, i rnax R.Bahro

30 002 Erlösung der Natur?
InDenperspektive der ökologischen Herausforderung.
V Di  L7-20 wöch.  (ab 27.04. )  ES 124-  J .K i rchhof f

30 003 subsistenz-perspektive II.
Fortsetzung des .fahreslhenas, das nach selbsttraqend,en neuen
Lebensformen, nach Kultur, politik und ökonomie äiner wirkrichen
post-modernen cesellschaftsforruation fragt. In Brennpunkt soll
diesmal die Beziehung zwischen den eeschiechtern, auäh als
erotische, in ihrer nedeutuug für die soziale orianisat,ion stehen.
S Mi  17-19 wöch.  (ab ZI  .O4.)  EUS 27 R.Bahro

30 004 Alternative cemeinschaftsformen.
Betrachtet werdeB gegenwärlige versuche und prakt,iken, die darauf
aDzleren, neue, mensch- und naturgenäßere Lebensformen aufzubauen.
s  Mi  14-16 wöch.  (ab 21.  ö4.  )  cL 202 M.Eosang

30 005 ltetaphysik und die Zukunft des Menschen.
U_ber-Sich-Einarlsgehen des Menschen ist notrreodig und nöglich.
Vorgestellt und diskutiert werden die entsprechänden geistigen
Entwilrfe von pascal , Fichte, Ilegel, Nietzsöhe, schelei, xeiäegger,
Chardin und lurobinilo.
S Di  t7 -2o 14t91 .  (ab 20.04. )  CL 2oz

30 006 Entstehung des patriarchats.
Feninistische Grundlagentexte. (FortsetzuDg)
s Mi  10:13 14t91 .  (ab 21.04)  EF 106

30 007 GeschlechterverhäItnis ilr deutsch-deutschen
Einigungsprozeß.
Unterschiede und Gemeinsankeiten, Kontinuitäten und Brüche für
ost-und West-Frauen nach der deutschen Vereinigung. (Fortsetzung)
v/s  Mi  L7=2L 14t91 .  (ab 21.04. )  Hp 106 

-  
c t i .e i f ler

30 008 GeschlechterverhäItnis' und Lebenswelt.
rkeit der tlberwindunq der
=ilung und ihre Folgön für uasere

22.04.  )  EP 104 ch.E i f le r

M.Eosang

Ch. EifLer



30 Inst i tut für Sozialökoloqie i .e.
c la ra-Zetk in -St raße 112,  O- i0Bo Ber l in

Geschäftsführender Direktor: prof. Dr. Rudolf Bahro
Sekretar ia t :  Barbara Hohenberg,  CL,  Z! .202t  leJ-  .22062L3

30 001 Neue Po l i te ia  I I .
weiter über Koordinaten eines Rettungsweges in der ökologischen
Krise, dj-esnal über Befreiungen wozu (zu welcher Neueinrichtung
des Gemeinwesens in solchen Grundbereichen wie Naturverhältnis,
Geschlechterverhältnis, Kultur/Erkenntnis/Bi ldung, soziale
organisation, ökonornie, Pol i t ik) und durch was für erste Schrit le?

Mo 18-21 .30  wöch .  (ab  19 .04 . )  Aud imax R . Bahro

30 002 Erlösung der Natur?
Innenperspektive der ökologischen Herausforderung.

. .  v  D i -  t7 -20  wöch.  (ab  27 .04 .  )  t l s  124 J .K i rchhof f

30  003 Subs is tenz-Perspek t ive  I I .
Fortsetzung des Jahresthemas, das nach selbsttragenden neuen
Lebensformen, nach Kultur, Pol i t ik und ökonornie einer wi-rkl ichen
post-modernen cesel lschaftsformation fragt. Im Brennpunkt sol l
diesmal die Beziehung zwischen den ceschlechtern, auch als
erotische, in ihrer BedeutuDg für die soziale organisation stehen.
s  Mi  17-19  wöch.  (ab  2r .04 . )  I IUS 27

30 004 Alternati-ve ceneinschaflsformen.
Betrachtet werden gegenwärtige versuche und Praktiken, die darauf
abzielen, neue, mensch- und naturgemäßere Lebensfornen aufzubauen.
s  Mi  14-16 wöch.  (ab 2r .O4.)  CL 202 M. I losang

30 005 Metaphysik und die Zukunft des Menschen.
tJber-Sich-Hinausgehen des Menschen ist notwendig und nöglich.
Vorgestellt und diskutiert werden die entsprechenden geistigen
Entwürfe von PascaL, Fichte, I legel , Nietzsche, scheler, I leideggert
Chardin und Aurobindo .
S Di  L7-20 14t91 .  (ab 20.04.  )  cL  202

30 006 Entstehung des Patriarchats.
Feninistische Grundlagentexte. (Fortsetzung)
s  Mi  10-13 14t91 .  (ab 21.04)  I IP  106

M, Hosang

Ch.  E i f le r

R . Bahro

<,/

30 007 GeschlechterverhäItnis im deutsch-deutschen
Einigungsprozeß .
Unterschiede und Gemeinsamkeiten, Kontinui!äten und Brüche für
ost-und west-Frauen nach der deutschen Vereinigung. (Fortsetzung)
v /s  l4 i  t7 -2L  14 t91  .  (ab  21 .04 .  )  HP 106 ch .E i f le r

30 008 GeschlechterverhäItnis und Lebenswelt.
Über die Notwendigkeit und Möglichkeit der uberwindung der
geschlechterspezif ischen Arbeitstei lung und ihre Folgen für unsere
Lebensformen. (Fortsetzung)
v /s  Do 13-17 14tg l  .  (ab 22.04.  )  HP 104 Ch.  E i f ler



Rudolf Bahro
Institut für
Sozialökologie

Vorläufiger Vorlesungsplan Sommersemester 1993

Gründunoen für ein

Über Koordinaten eines Rettunqs\reqes - Befreiunqen wozu?

19.4. ÜIm Nanen der Naturrr,  I 'Natur als Pol i t ikrr - aber was ist
Natur, braucht bzw. will sie etwas? ( Podiumsgespräch
Kirchhoff,  Thie]e, Bahro)

26.4. Das Verhältnis zwischen Mensch-Natur- und Mensch-Mensch-
Beziehung

3.5. warum ntindet zivi l is ierte Humanität in eine Kultur- und
Natur-Katastrophe ?
rrAuf der Erde wohnenrr - wie können wir eines sein mit aIlen,
was lebt?

10.5. Richtung auf unsere eigene Natur?
Einführung in den Scharnanisnus (Frank Natale)

i ? . 5 . Ci:selisciidf i: nach nelsciiiic-rie:rr i,iaji utrci cier Railliteo cies
Möglichen

24.5. v{ ieviel Erde braucht der Mensch - oder Selfrel iance ist
mögIich

7.6. ziel-e und wege, Handhaben und Hinderni-sse einer nachhalt igen
Landeskultur. Einladungen zrrrn Andersleben?
(Kurt Biedenkopf, angefragt )

14.5, celd für eine Begrenzungsordnung (Margri t  Kennedy)

21.5. Eros sozialer ordnung. Gemeinschaft,  Geneinde, Gesellschaft
im übergang

28.6. cestaltungsfornen für Sexus/Eros,/Liebe auf dem weg in eine
neue Kultur (DieLer Duhm und sabine Lichtenfels, angefragt)

5.7. rrHeinkehr des Eros zu den cötternrr - Die Auffassung der Ge-
schlechterbeziehung und ihre Kultivierung. wie nüiJten wir
zusannen leben? (Advaita Maria Bach/ angefragt)

12.7. Ecksteine für ein neues Gemeinwesen (Gründungen, Prinzipien,
Strukturen und Regeln )

Lql

0'*

, heo{a+ 48 -Zo ul.r (o."+s,l,t Qiskcsstan)

, 4A*kt &^^ (tü.+oÜ^ G: Ä,^d,i vwtx r,Ka4?+qf'4iu^Jt- UUC,



30 009 Selbstverwirkl ichung und ökologische Krise.
Versuch t iber unsere psychische Reali tät,

Die Trenlung von unserer Natüi l ichkeit und spontaneität.  Die Suche
nach Individual i tät.  uber das Bedürfnis, geführt zu werden. Der
Verlust der unschuldigen Kindheit,  Sind wir al le
therapiebedürftig?

Do 18-20 wöch.  (ab  22 .04 .  )  HUS 27 U, Haake

Zeichenerkl-ärung I HUS 27 - Seminarraum in der Husemannstr.2T
CANOPUS -Buchladen

Inst .  f  .  Psychologie, gr.Hörsaa1 124
Orani enburge rs t  r  .  18

Seminargebäude arn Hegelplatz,
Clara -Z etkin-Str ,  2 4

Inst. f  .  Sozialökologie

HS 124  -

llr

Vorgesehene sonstige Veranstaltungen:

1 . )an  23 .Apr i1  un  20  Uhr  in  der  Ku l tu rbrauere i  ( tu rnha l le ) ,
EinganE Knaackstr .  7'Ecke Dirnitroffsir.
( Nähe ü-Bahnhof Eberswalderstr, )

cornel ia Petmecky "Annexj-onen'r (freie Theaterarbeit)
Das Stück entstand anläßlich des ersten deutschen
Tierschutz-Festivals 1991 1m Brener Kulturzentrum
S chlachthof
AnmeLdung bzw.Karten in der Kulturbrauerei.

2 . )  06 , -09 .Mai  Workshop mi !  Kar in  Wol f  in  Baru th
'y) (Nähere Inforrnationen werden zu Beginn des Somrner-

semesters bekannt zra,.ralran \

Anmeldung bei uns .

3 .  )  14 ,  -15 .Mai  in  der  Ku l tu rbrauere i  (Turnha l le )  ,
F r .  20-24  Uhr ,  Sb.und So.  12-20  Uhr

Frank Natale rrEinf ührung in den Schamanismus I
Anmeldung bei uns

4. )  02 . -04 .Ju1 i  (Or t  w i rd  noch bekannt  gegeben)
Tantra-l{orkshop mit Advaita Maria Bach
Anmeldung bei uns

5. )  07 . -19 .Dezenber  (Or t  w i rd  noch bekanntgegeben )
Enlightenment mit Karl Scherer
Anneldung bei uns



22.6.
Klang und Verwandlung.
Muslk als Medtum der Naturerlösung?

29.6.
Erlösung des Schönen?
tst dte 'schöne Natur' elns rettende
Perspektlve? Zur Frage der
'ökologlschcn Naturästhetlk'

g

6.7.
Zusammenfassung und Ausbllck:
2ur ökologte oer Seele und d€r lnneren Natur' Glbt ce elne Synthese

ron ".nuJ"f Naturwlssensrhalt, Psychologle und Spldlualllät?

Dienstags,'17-20 uhr im Institut für Psychologie der HUB
Großer Hörsaal 124 Oranienburger Straße 18.

von 18-20 Uhr gibt RÜDOLF BAHRo eiae Vorlesung zum Thcma NEUE
Grüo,luaqeo fü; cinc raturvcrttägliclrc Gescltschaft - Über Koorrlinaten eincs
;;i;;;;"r wozu? Bcsinn: l9.^rtrit orc Anrli mnx dcr I'Irrnr üoklt-Univcrsitllt

fcwcils montags
POLITBIA II -
Tlcllnnfiswcnca -

Humbofdt - Universität zu Berlin

ERLöSUNG DER NATUR?
Zur tnnenperspektive der ökotoglschen Herausforderung/Teil I

Vorlesungsrelhe
von

27.4.93
Erldsung der Natur -
Was helBt dae anlhropologlsch,
seellöch- gelsllg, geschlchuch?
wts läBt slch 'Natur von lnnen' denken?

4.5.
Auf <ter Suchs nach dem 'Messlas der l'latur'
(Novalls), Zur Aktualltät der romantlschen
Naturptlllorsophte. Slnd wlr ökoromantlker?

11.5.
'Blelbt mlr der EIde trcul'
Mofatkrlut( und Na lurerlösung In
Nletzsctles Phllosophle des blb0s.
Vlrego - lrwego - Wsllerdenken

18.5.
'Hlnab zur Mutter, hlnabl'
Rlchard Wagners'Männeryhantaslen' von
der ertösten Natur als dem erlösten-
Welbllchen

25.5.
Natursrlösung als Nalurmagle.
lmpulsr der ökologlschen Wolshelt
lm llbotlschen Buddrusmus
(Helmut Uhllg)

JOCHEN KIRCHHOFF
r.6. Yl
'Das stltte Walten der Natur': Dle seele
ats Natür und dlo Erlösung zum Selbst. zur
Bedoutüng det Psychologto CG.Jungs ln der
ökologlschen Hsraüslorderung

8.6. .
Dlonysos und seln Schatten. Formen der
Pervereion und Fegresslon lm Natur-
otrlösongslmpuls (u.a. lm Faschismus)

15.6.
Slnd wlr entbehrllch, oder braucht dle
Natur uns? Von der Rolte des mcnsch'
llchen Gelst$ lm Naturzusammonhang.
Wtsvlel Gelst braucht dto Gro0e Ordnung?



Humboldt - Universität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

vorlesungsreihe von RUdOlf BahfO und Gästen
Montags - 18 - 20 tihr (Dlt üsc[L Mflchrcrr ar. c6prrch bb 2lJ0 rJür)
Auditorium maxlmum . Unter den Linden 6 _ Beginn; lg.April 1994

Einrichtungen für eine politik
der ökologischen Umkehr

L

ß(
25.(

t3.

tJ,

Real-Apokalypse als Weltzustand _
wozu sind wir da gerufen?

S.Df .rho: W." bh ki urd ,aa,in kh .iDriata.n?
lonn wt .c||rch| tEttba wo potirit t|btu,!if?
Yon Uar.ialrronlartr;l lnd Fltih.ir
dar W'ttlanad|.rl.
lgna W'6r.n .n{f d(obfi!.n ,.ioi
w{ !n a,brotir<n .caftt|ltit?
W.l malltar d|!! db t.rha.v.rhattnir$ l.ir.n?
Wa ltr .i|t. Ärt Stlt bdccht. ra da|t|tamir?
W8 nüivi.rr dlo Whnünlct| vo, cirE.
Ncuir.aißr.iorulkrrnt .
Wolr.r drd|3ototot lit rü|t|or rlrltkh?

Verschiedene Antwortvorschläge

Al Co.r. a|u it|nircä.rlhr||n
'oi d.r C.n.triroöitn.chünt B"tat| dia ötotrü.-
utrhotrzaia und dar lba.lita.ihu! drr y.trms.hina
EnFti.r.rd6Potiail.b prhdi3rn .ia.r.Irlmamn
Koorarli(,|r?
Uhd (ric) in dar Etngi.g in .ina politil d.? Soon.n.
.nütE C!trha.!r!ar? \ytc f,itrig ilr d€ -EErSi€b.d.rf?
\brE l und Dirtusim mft Frrlu Ah
Giü{ .r .i[. Altar!.rlra r|| .inan h.t:ofti.h.ndm
Otoooa€od?
h t.lE|rt fa{ti} rlctrttü.tli.t n|örtb?
Wb t|no da inliü|airoal trtilr||?
Pldium3dirr!$irn ,nir Mich-l Klepä (HUB..irfcL) Eba(E u|ü*rqtdGäntf,chhnF ||| di. E{roCÄEtE Uüioo

Varnünll aur d6 rciaE civta .
odar tardto[ dar Sbt .lnan?
(\ytc) last n ütt |l|tc.rhtt d." o&otorir.n || Knr.
I.ntimidr und i|ürrc Soqrcrlriü dls Srr:r.!
nt.üi.'|tn? (Etrbtirr KrirFrltorfi, t !.!.n)

Qeistige Bereischaft für eine
Neueinrichtung

y.röindüt.r '[..ii. ilirbrir.n. h..rb.lr
Erart.hont'. t|nj R.g.odotrioarb.dintrn3.in..
r.Fr|jatnForC nung

III.

u.
l6J.

{t Ein'ncltct Sctbrl. (MEnford) r! Trtg.! cr,ncg
tEa SErEr?
Dr6 triiiSc Ktith..in r potiri*n.n R.t.r.i.rioc
uEpnrng3tlanrü . od.r: W:|' üt.in Arzqr,

lL7. voo d.r K.ndidrNr .
od.a übar d.t| itlor, dh eüatifibriod und dß
Ci.riiM. !|n dh .bri.t fu, cin. politit
dar Urnlaha ru tlrinrtao.

2, Vorlesuogsreihc jcden Di. l?-20 Uhr, Beginn 26.4. Orianilnburg?r St|:, lt, InsL 1,. psych. HS l2jJochen Kirchhotf: Was isr der Measch? Di'.nsion.o .ln"i i.r*'eaurropologic Tcil t



I

Zur Konzeptlon des Sommerplans

Über sieben semester haben wir dic geistigcn Fundamente einer ökologischen um-
kehr eingckrcist und uns aa die Zugänge zu eincr entsprcchendcn praxis her-
argetasrcL Dabci hat sich ergebcn, daß wir uns gar nicht genug in den antfuopolo-
gischen Grund der Geschicha vertiefen können, wcir don die riefsten ursachen
menschlichen Ge- und Mißtingens im Kleinen wie im Großen zu liegen scheinen.
Die Vorlesung von Jochen Kirchhoff, das Seminar von Uwe Haake. je eines der
seminarc von christine Eifler und Maik Hosang (der in diesem Fa[ mit Michacl
wende zusammenarbeitet; bohren denn auch erneut an dieser stellc. Zwei andcre
seminarc von christine Eifler und Maik Hosang fragcn nach den damit korrcspon-
diercndcn Gcmeinschaftsformen.
De wochencndcn und weitercn Veranstaltungen teils auf dem LcbcnsGut pomm-
riE, teils im Canopus-Buchladen (dort gehr es mit Jochen Kirchhoff um dic
weiblichc Instanz in wagncrs Musikdramatik, mit Andrcw cohcn um dic umsct-
zung spiriruell erfahrcncr Wafuhcit ins Lcbcn, mit Andrcas Lcntz und mir um dic
Tiefenökologie - "deep ecology" - der Dolores La chapelle) versinnlichen Aspekrc
dersclben Perspektive.

In meiner vorlcsung und meincm Seminar bemühc mich diesmal um eine An
politischen Schlußstein Fir dcn bisherigen Zykrus. vor dem eben noch cinmal
umrisscncn Hintergrund zicle ich nun dirckt auf die ,,Verfassun-esfrage,,, 

auf die
Frage nach dem institurionellen Grund und Rahmcn ökologischer politik.

Ökologisch kann Politik nur dann genannt wcrden, wenn sie von grundauf be-
rücksichtigt, daß das Mensch-Natur-Verhälrnis als das umfassenderc Vorrang vor
all dcn inncrgcsellschaftlichcn Angcregenhcitcn hat, die dcr Mcnsch mit dem Men-
schen austrägt, daß die bciden Momenre also unrer dieser Bedingung inrcgricn
werden müssen. Scit ein paar tausend Jahren übenollen wir Menschen mit der
Dynamik unserer intcrnen Kämpfe dic Narurgleichgewichtc, auf denen unscrc
Genesis und Existenz beruht, indem wir die Narurressourcen nimmersatt - was
Machq Komfon und SelbstgenuB betrifft - in unsere praxis hineinreiBen.

Die gegenwärtige sziarökonomiscrre Krisc verdeutrichr einmar mehr. daß unser
Narurverhältnis nicht nur ' wie es unvedneidrich ist - durch unsere geselrschaftri-
chen Verhältnisse gebrochen wird, sondern daß wir es nach wie vot normativ
anthropozentrisch behandeln. Wir wollen nicht die Welt bcwa}ren, sondern unsera
umwelt schützen - sowcit es uns die Arbeitsplatz- und Finanzprobreme errauben.

{t



Nichts in der bestehenden institutionelren verfassung unserer Gesellschaft ist auf
d\e BegrenTungsordnung hin angeiegt, auf die es minimal ankäme. sie stellt im
Gegenteil den Rahmen bereir für den Fortgang der Expansion, an dem - Gipfer der
unvernunft - auch der "umweltschutz" dranhängt. Die grüne Bewegung hat nichts
daran geändert. Und in dem deutschen Vereinigungsprozeß haben die dominieren_
den Kräfte ostenrativ den versuch blockiert, bei dieser Geresenheit wenigstens das
geduldige Papier des Grundgesetzes auf die Höhe der Zeitzu bringen. Angesichts
der sozialökonomischen Krise ist "ökologie,, zurückgefallen in die position eines
Schönwener-Luxus, den man sich gerade mai leisten kann, der gerade mal ,,bezahl_
bar" ist - oder so wie jetzr eben gerade mal nicht. Gesellschaft und politik haben
also vom Wesen der ökologischen Krise njcÄls verstanden.

Wotrl sind in dem gegebenen Rahmen mancherlei Rationalisien_rngen und Moder_
nisierungen denkbar. Aber die vielen mehr oder weniger woh-lmeinenden Ansätze
und Initiativen staatiicher wie bürgerbewegter provenienz greifen offensichtrich
nicht' Ökologie ist eine sache letztlich nicht des rnvestierens, sondern des Auf-
hörens mit dem Investieren in die industrierle Massenproduktion - und vor diesem
Hintergrund von uminvestitionen größten Srils in eine um ein vielfaches ,,leich_
tere", kleinteilige neue Lebensweise. Und dies wird bei dem gegenwärtigen
Um_eang rnit dem "Umweltschutz" wieder vöilie verdränet.

Da ist eben nicht von den Wurzeln her gedacht, und das liegt rucht zuletzt an den
unaufgelösten ku.rturelen Grundwiderstzinden (Galtuog nennt sie selbsrverstrindrich
gewordene Tiefideologie-strukturen), von denen nattirlich auch der instirutionelle
"Überbau" so durchdrungen ist, daß keine bloß punktuelt atrseuende Korrekrur
elne neue Qualität bringen kann. Der ,'Geist der Gesetze" transfbrmiert sich nicht
durch ein paar Hinzufügungen. Nicht ein paar Neuerungen sind gefragt, sondern
es komrnt auf eine Emeuerung im Ganzen an.

Davon aber scheinen wir wieder einmal weiter entfemt denn je. Das Lippenbe_
kenntnis zu umweltschutz, ja ökologe ist in den leuren zwel Jahrzehnten unter
die Normen demokratischer Rechtgräubigkeit aufgenickt. Doch steuert unser
Gesellschafukörper immer dichter am Abgnrnd seiner Real_Apokaiypse entiarrg. So
ist die Frage, um die es in diesem Semester gehg vordergründig ganz u12si1gerniff.
Hintergründig isr sie um so dringlicher: ,,(Wie) 

ist eine Renungspolitik möglich?,,
Und meine These lauter: Ohne die Grunderneuerung der Institutionen _ einge_
schlossen: ohne eine Neuverfassung der Geserlschaft und des Staates - ist die
Kacastrophe nicht aufzuhalten.



Derweil verliert der Staat laufend an Legitimität, die Verfassung an Bindekraft'

indem sich die Dinge so darstellen, daß das schutzversprechen, "schaden vom

volke abzuwenden", nicht mehr verbürgt werden kann. weil keine "große" rechts-

staatliche Lösung ins Auge gefaßt wird, läuft es auf einen allgemeinen sozialökolo-

gischen Notstand mit vielen verschiedenen Facetten zu. Gewaltorientierte Ansätze

könlen die wirklichkeit der ökologischen Krise nur tota-l verfehlen, alles noch

schlimmer machen. Aber je unbewußter die Gemüter verfaßt sind, desto eher füllt

ihnen ein, daß "durchgegriffen werden muß". Die totalitäre Gefahr geht von den

Verhältnissen und vom Staatsversagen aus, nicht prirnär von rechten Gruppen'

slaat und Recht sind sichtlich cefangene der expansiven Gesamtstruktur. wenn sie

"befreit" werden könnten (allerdings eine paradoxe option - aber ist es nur Irrtum,

wenn sich die grtine Bewegung immer wieder erwartungsvoll an Staat und Recht

h?ilt, wo es irgendwas zu fordern oder durchzusetzen gitt?), so nur durch einen

Volksvorstoß "zwischen" die Institutionen und die Sonderinteressen und Besitz-

st?inde, bei dem das Recht neu gesetzt wird bzw. - "konservativ" fonnuliert - der

Grundauftrag der Verfassung durchgesetzt wird. Dann geht natürlich nur, was der

allgemeine Bewußtseinszustand hergibt. Insofern muß man "auf das Volk warten".

Damit sind wir auf den Anfang zurückverwiesen, müssen erneut hindurch durch

die Frage der Bewußtseinsverfassung. Der Impetus des subjekiven Rettens muß

fallengelassen werden, und zwar nicht primär deshalb, weil es aus ihm heraus

sowieso nicht klappt, weil er sich übernimmt (alles wahr), sondem weil er nur auf

die nächste kompensatorische (Schein)Lösung hinauslaufen kann. Institutionelle

vorgriffe bringen es nicht; aus der Not begründete Institutionen können nur

Notstandsinstalzen seil.

Andererseits ist Demokratie gar kein inhaltlicher Sctrlüssel zur Sabilisierung, zur

notwendigen Bemtrigung, De-Mobilisierung der kuiturellen Gestaltungskräfte. Sie

ist nw ein formellar Rahmen bzw. eine Rahmenbedingung der Veränderung' Und

die Schwierigkeit ist, daß sie genetisch an den Konkurrenzaspek der individuellen

Interessen anknüpft, insofem mit dem Kampf- und Expansionsaspekt unserer

Zivilisation, also mit ihrer materiellen Dynamik korrespondiert. Wie müßten sich

denn die individuellen Bedürfnisse und lnteressen umgestalten, damit - bei welcher

politischen Form auch immor - ein lnnehalten überhaupt denkbar wird? Diese

Umgestaltung allein wird sich auch in hinreichenden staatlichen Konsequeazen

äußern.
Rudolf Bahro
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Stcin. Ilanina: Zur Rek()n\trukti()n cincr iikologisch motivierten Kritik am rlcmokrarirchcn Vcrtar.un!:r

staät. Häu\arbcil tür dic Mati\tcTriltung an dcr Philosophischen Fakulrül dcr L ni\cr\itär Kiiln l99o
Sleiner. Rud()li: Übcr die Dreiglicderung des soziälen Organismus. Dornöch l96l
Tcilhard dc Chardin. Picrrc: De,r Mensch im Kosmos. Union-Verlag. Bcrlin 1959
Waldenfels. Bemhard: Ordnung im Zwieüchr. FrantfurvM. Suhrkamp l9t?
Wapnick. Kcnncrh: B€trachrungen ilber EIN KURS IN WUNDERN (A Coune in Miracles,y. Bezut ühcr

Grcurhof. Verlag und Venrieb GirbH. Henenwcg 2.79261 Guuch i. Br.
Weizsäcker. Ernsr Ulrich von; ErdJolitik.Ökologischc Realfr,olirik an der Schwelle zum

Jahrhunden dcr UmwelL DarmsEdr l9E9

.a::t
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SPLjTInJTe fülreTefolitikger eh,
weqer relcnr dle oestehende nstitulionelle verfassung aus, noch ist sie dafür gemacht, auf die
von uns selbst verursachte okologische Krise zu antworten.- Auf werchen g.ätig.r,
voraussetzungen sollte eine rettende politische struktur beruhen?- wie koäte ö aussehen
uznd zustande kommen?-weshalb scluecken wir davor zurüclg sie uns einzurichten? - was für
Leitlinieq was für Methoden hätte eine Rettungspolitik zur Folge?_

VL Mo 8 bis 21.30 llhr wöch. Audimax(öffentl.) R.Bahro

@Dmenslonen erner neuen Anthropologie. Teil I

w Di 17 bis 20.00 Llhr wöch. Hs r24 (Ißt. f psych., oranienburger str. 18) r.Kirchhoff

im Zusammenhang mit dem Studium
n Aspekte des vorgetragenen Stoffes und wird
r der Konstituierung einer Autorität für die
störung haben.

S M 17 bis 19 Uhr wöch. cL202 RBahro

Betrachtet werden historische uns gegeätirtige Versuche und praktike4 die darauf abzielen,
neue, mensch- und naturgemäßere, geist- und sinnvollere Lebensfonnen zu beeinnen.

14 bis 17 Uhr l4-tiia9. cL202 M.Hosang



E

30 005 Philosophie des Menschen: ANTHROPO-THEO-LOGIE
Auf der Grundlage der Philosophie des 20.Jahrhunderts (insbesondere Scheler'
Heidegger, Chardin, und Gebser) sollen ausgewählte philosophische
Konzeptionen
aus der Geschichte der Philosophie (von Heraklit bis Hegel) zu einem scheinbar
unzeitgemäßen Problem befragt werden, zu dem Zusammenhang von Gott
und Mensch, "Geist' und Leben.

S Di 17 bis 19.00 Uhr wöch CL2O2 M.Hosang/M.Wende

30 006 Macht und Gesellschaft
@ng mit rexten aus der feministischen Macht- und
Henschaftsdiskussion.

s Mi 9.30 bis 13.00 Uhr 14täg. HP 3 0? cn.eiRer

30 007 Zur Situation der Frauen in Osteuropa
Soziale und politische Lage - Selbstverständnis - Theoriebildung und AnsäEe
zur Selbstorganisation.

9o+
S Mi 16.00 bis 19.00 Uhr 14tä9. HP Ch.Eifler

30 OO8 Überlebenspraqmatikerinnen
Der Subsistenz-AnsaE aus Frauensicht, anhand von Erfahrungen aus
selbstversorgenden Frauenprojekten.

S Do 13.00 bis 16.00 Uhr 141ä9. CL202 Ch.Eifler

30 009 Selbstverwirklichunq und ökoloqische Krise
Versuch über unsere psychische Realtät - Teil lll.
lch-Seele.Selbst - Auf der Suche nach dem Helden in uns.

S Do 18.00 bis 20.00 Uhr wwöch. HUS 27 U.Haake

Zeichenerklärunq HUS 27 - Seminanaum in der Husemannstr. 27

HP - Seminargebäude am Hegelplatz,' 
Clara-Zetkin-Straße 24

CL - Institut für Sozialökologie
Clara-Zetkin-Straße 1 12
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Wochenenden und weltere Veranstaltungen:

(25.-27. 3. Subslstenz-percpckttve

mit Rudorf Bahro, fand stan im Birdungszenrrum LebensGut pommritz)

6. 5. 2o.oo Uhr - 8. S. 16.oo Uhr: Gcgcnzug dcr Anlma?
Wagner-Seminar mir lochen Klrchhoff.

welches Grundmotiv, werche wirklichkeit außen sich in der äußerrich so widerspruchs-
vollen Vielfalt der Bezüge von wagncrs werk zur Neuromantik. zum Nadonalsoziaris-
mus. andcrcrseirs aber auch zu ökologismus und Feminismus?
on: Buchhandlung canopus. Husemann-Str. 27, im hcnzlauer Berg (u2, Eberswarder)
Kosten: I20 DM (bei Einkommen unter 1500 DM - 90 DM)

12. - 15. -5. frauen dcr Wch -
organisien und modericrt von Marlis Koch, Marion Nawroth, Corina Rönsch
im Bildungszcntrum lrbcnsGut O262j pommira (Anmeldung dorq Tel. 035939/3E5)

Fünf Dokumentarfilme von Gordian Troeller über die Lebensform von Frauen in den
verschiedcnsten Regionen der Welt von heute. darunter eine marriarchale, bieten. den
Anlaß ftir veniefende Gespräche, nicht nur unrer Frauen.

2.5. 5. l9.oo Uhr Begegnung In dcr Wahrhch
Ein Abend mir Andrew Cohen.

Das ist ein als erreuchtet angesehener 37jähriger Amerikaner, der nach dem Ernst des
spirituellen Engagements im westen fragt: wollen wir wirklich frei sein - oder wollen
wir uns bloß "gut führen"? "wenn unserc spirituellen Erfahrungen nicht zu einem
solchen wandel ftihren, der eine völrig andere wert mit sich bringt, dann ist nicht viel
passien." Wic kann die Wahrheit gelebt, wie kann sie auch politisch werden?
ort: Buchhandlung canopus. Huscmannstr. 2?. im prenzlauer Berg (u2, Eberswarder.y
Andrew Cohen lebr von spenden: bringt bitte etwas um lo DM ftir den Te er mit.

| 7. 6. l0.oo - 19. 6. I .3.oo Uhr Gehelllgtes lend - gehcl gte Sexualt€t
Die spirituelle ökologie der Dotores la Chapelle

Rudolf Eahro und Andreas Lcntz, der ihr Buch ,,Weisheit der Erde,, und auch den im
Ttrema genannten Essay überseet hat. Freiragabend Dia-Ton Einführung in ihre Gesamt-
sicht. Sar'So:Wir lesen rundum den Essay, denken, fühlcn, dialogisiercn uas hinein: Was
ist Tiefcnökologie konkret, auf welchi alten Schlüssel will sie das Lebcn stimmen?
on: Buchhandlung canopus' Husemann-Str. 27. im prenzlauer Berg (u2, Eberswarder)
Kosten: I20 DM (bei Einkommcn unter 1500 DM - 90 DM)
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F{umbotrdt - Universität zu Berlin
Sozialökologie

Sl,udiurn Gerterale

Was ist dgr Mensch?
Dimensionen einn neuen Anthropotogie Teil I

Vorlesungsreihe uon

Dtsutfia vi ziu ncue AntfuopoQgü: Odii: 'ü=!irgt ,[i2

ölotogldc !(rise eiac ]{euiacinrung Jles -.\{cudu
'Ei$tilnag in '[i. J.tlctcdtfratut 4

ltzt .\(enscfi uar[ ;en zeii. fuitullueinsuuea out nafuer

Teti iut Grun lfralc ,lct lnt('zlpobgiscfun juistae

',jöcrnqsefi| ua|tzua ..n(cntch". k'oj!fr.t unl .h,,rhn uto-

pisdv 'Eatanilc e]gesaAtt hr {atattwpfu.

ti.i.

letseits,Ier fu'l',aiitat- - G fttsi,ctcfitciten[e kJ,lugtr.irLr-

7fuiw^zne ats lttrars{or4etng [ct :lntfvooobgiz

'll'o,s d(e6t 'Iz:t tttcnscÄ, aatfr, ,!em TorIci Xl ^ ,1ll,,8 .?l/,r,
ts.dlct uisscn! ;Lus f,en E nrndthia,inrrilntfuoposopndan
'.1{etdvafrn'{e ($urtomag wa tudo flntyrutÄL hofusor

J* cfrzorctttcfu Ey(nn ,ta fA)

Sein :tm 'h{c - -ur öQlogiscQn kazurung ,tu lorttsTro-
Ehw. Anramtar ,ats ?nilotopÄiscfr.r unt ^dt^tttkrfet Silit

Sprcagfraft aus Ji sec& - ö@EitoCE Ditkns ut'! Qetta|-
Stage. {gu ücset :um'r'ct{uihnis wn ktnluein, Q<tari
Lflt ']1'.haqn&u^g

'llon hifuofutsnis<fur :\{crdua' rJacoi ,Lrr,t:h,,a^} I$ ,r:ic
'tutscfrIicfu 'atstea: :cm -\ost@s ßi^ *öff@i

E.ist - 
'ros - öiologischz y1itc.

'tr''e tq'!.Aa ,li. g.icfrLdrt(üfücit {es .t{avduni Zunük:ur

Qropn Q,na ü 'XLißwzgi

3.6.
',c,ts.iJ 

ro^ 9!t u^l Bör.'l{üt:sdu)l jum non[isc&ca

:tspcrt ,hr ghoalzn {rü.- tctLt .ts wn *totatasnzs nl !m-

twa[isna,J: *itr€ipün einzt vten *latscEuns

t.i.

Dct .\(enso4 a.n/ ;circ f reifuit-

lusat :ur f rcifrzitsfage h tq Igr&c- Sid uir IaeL d4s :r,
uo[zn, lres utrs t tta kör'ntcl
;üüIuy'co[oquiun

Dta6W fi - m Afu in ltutiatftu ßyfuhSic, Oratia&rga St:,.tS, thsaat j2/t



Hurnboldt - trJniversität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

vorresungsreihe von R.U$OHfl BaEafO un<r Gästen
MOntagS 18 - 20 IJhf lrnit  ansct, l .  lv lögl iclkeit  zum Gespräcu bis 21.30 Uur)
Auditorium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 17. Oktober 1994

Mensch uncl Kosmos. Geist lrrid Natur
lVelche gesellschaftl iche Tiefi deologie l iegt der Okokatastrophe zugrunde?

I .  Was auf dem Spiel  steht -  oder von
der gesellschalttichen tsedeutung und
Strittigkeit des neuen NaturalisÄus

l?.10. "Naru." - was sich drhinrcr vcrbirgr und was dami!zur
Entscheidung dr:ingr (l-andkfftc dca Tircmis)

2{.10. Vondcr gcscllschaftlichcn Brcchung jcgtichcr NarurJui-
frisung. Das Narurproblcm ifl cinc. kirisch€n Ttrconc
b€frci.ndcr Praxis hcurc. (Uetmut Thielen)

31.10.  Ehc Vcßöhnung gur dcnkbar wird:  Wic s ind Kampfum
inncrc CcrEchr;gkcil und Na!urgcrechrigkcir dcr soziatcn
Ordnung in immcr dcfcrcn widcßpruch zucinandcr tcratcn?

7.11. Naru. als d i e gescuschaidichc Frag€,
als Schlüsscl luch zu sozialcr Ncugcsratlung
( übc. Claudia von Wcrlhofs Perspckrivc).

14.11. N Urgcr€ch!c Ordnung und mcnschtichc emanzipition
hcurc.  Und isr  "NaLur a ls Pol i r ik"  nun 5ra(  des
Komrnunismus torÄliü!?

IL "Deus sive natura" - oder welcher
Art ist die Wirklichkeit des Geistes?

2l.ll. Spirirualismus und MiErialismus. Von dcr Nrrur dc! Gcislcs
in dcr Narur, vom Ccisr (von dcr Scclc) dd Nrrur

:3.11. Cc!ankcn, B€ßriffc,Z,]hlcn - Abstm-k!ionodc-r'Wirkl;chkcir?
Ein akcr SEcit srcht ncu zür Entschcidung.
(Jochen Kirchhom)

5.1?. Das Primzahlkreuz als Narurvcifastung. Odcr von
der Rcalitär dcr ganzcn z.]hl€n. (Per€r PIichi!)

U.12. Wclttbrmcl 19. Jsr dcr univcrs!lc Codc der Narur
im Korln vcrsrcckr? (Stcfan )lakowski)

9.1.  Wcibl ichc" Nrtur  ' 'männl ichcr"  Ccisr .
Ist die Trcnnung noch zu hcilcn? (EIga Sorge)

III. lVas sind soziale
Kosmologien (üIythologien) ?

16.1. Uber Jan G€bsers Unlcrscheidung dcr
Weh a I  t  er  -  und Ann: ihcrung yoral tcm än
dic üchrischc KosmoloBie des Einsscins.

23.1. UberJohan Calrungs Untcrscheid!ng dcr
Wch z i v i I i s a r i o n c n, ihrcr Sclbsrversrändlichkcircl
in puncro Na(urvcrhäknis.

30.1. Naturwisscnschaft rls abcndländischc Kosmologic.
0ochen Kirchhom)

6.:. Wie äfldcm sich ficfideologi€n
(Sclbsrvcrsdindlichkcilcn iozialcr Kosmologien)?
Ist cinc 'ncuc Myrhologic dcr Vcmunfr' dcnkbar?

Jochen Kirchhoffhält seine Vorlesung "Was ist der Mensch? Teil II Zur Grundlegung einer neuen An(hro-
pologie in der ökologischen Krise" ab 25. l0.jeweils dienstags yon l8 - 21 uhr im Hauprg;bäude, I{örsaal 2097
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Konzeptlon zum Wntersemester 94/95

Das Angebot konzentriert sich auf das Nachsinnen über eine naturversöhnte Subjektivität. Ich

nehme an, daß es ohne ein neues Grundverhältnis zwischen Mensch und Erde keine naturyer-

trägliche Ordnung gibt. Die Hauptvorlesung und das Seminar dazu dienen der Annäherung an

ein Naturverständnis jenseits des "modernen", und an eine adäquate Grundeinstellung auf den

Naturbegriff selbst.

Die zweite Vorlesung (Jochen Kirchhof!) versucht von der anderen Seite, von der Frage nach

dem 
fvlenschen 

her, dasselbe. Unter dem Aspekt des Erwachens (dem auch das neuerliche

Enligftenment Intensive mit Karin Reese gewidmet ist), geht auch das eine Seminar von Maik

Hosangr in diese philosophisch anthropologische Richtung.,
l
t

Uwe-Haäkes Seminar umgreift von der Körperlichkeit aus den Rahmen beider Vorlesungen.

Auch das Wochenendseminar über Delignys Erfahrungen aus dem sprachlosen Umgang mit

autistisclien Kindern dreht sich um die natürliche Verankeruns des menschlichen Geistes.

Die Seminare von Christine Eifler, etwas breiter gef?ichert - und leider nur noch für dreses

Semester dabei - gehen von der ökofeministischen Perspektive aus. Wie auch bei Maik

Hosang liegt bei ihr ein Schwerpunk auf der Subsistenz bzw. bei entsprechenden Gemein-

schaftsformen (dazu auch mein Seminar in den Semesterferien im LebensGut Pommritz).

d.

Gegenwärtig bewirbt sich eine "Naturgesetzpartei" - ist das, einmal abgesehen vom Wer?

und Wie? - die Lösung? Es klingt um so befremdlicher, als etwas Wahres mitschwingt, das

sich so aber schwerlich fassen l?ißt... Doch haben wir vor lauter Verwimrng schon über den

Nawrbegriff zunächst kein verbindliches Kriterium, uns so oder so seriös damit ausein-

anderzusetzen. Was heißt denn Naturgesetz (zumal hier wohl die sogenannten "ehernen"

Gesetze im Sinne hiesiger Wissenschaft nicht unbedingt gemeint sind)? Was heißt "Natur als

Pof itik"? Steckt doch schon viel Geschichte dahinter, daJ3 wir einen Naturbegriff haben, mit

dem wirluns etwas gegenüberstellen ! Wer archaisch eins mit seiner Umgebung ist, macht gar

kein Wort für das, wovon er oder sie sich gar nicht abgetrennt fühlt.

Demnach müssen wir uns - Vodesung von Helmut Thielen - zuerst über den Filtcr klar sein,

der unser Menschen- und Gesellschaftsbild fur den Bezug aufs Universum, auf den Kosmos,

auf die Natur, auf die Erde darstellt (für viele von uns betrifft das nicht zuletzt auch den eher

gewohnten als reflektierten marxistischen Zugang, der die menschliche Natur am liebsten gar

nicht über den sozialisierten Asoekt hinaus. d.h. der sie überhauot nicht wirklich als Natur

gelten ließ). llberwindung also der allgemeinen und besonderen Vorurteilshaftigkeit. Es gibt

eben jenseits aller Theorie ein von weither praktifiertes Naturverst?indnis, und das ist beim

St?idüer änders als beim Bauern, beim Bauern anders als bei Sammlerin und Jäger. Ein und

derselben Gegebenheit Natur gegenüber sind da teils diametral verschiedene Verst?indnisse

in kulturelle Formen geronnen. Und diese Voraussetzungen sind mindestens indirekt in viele

I
. , l
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andere Haltungen respektive Begriffe eingegangen, über die sie wirkung machen - so daß
der Natuöegriff, und bleibe er ganz unartikuliert, dennoch in ihnen aufgesucht werden muß.
Sonst täuscht er.

Andererseirs: wieviel hängt - außer ftir uns serber - wirkrich von dem Begri.ff ab, den wrr
uns bewußt oder unbewußt zurechtlegen? Ist er nicht vor allem Folge anderer Selbstver-
ständlichkeiten "europäischer Kosmologie,' (im Sinne Galtungs.)? Haben wir nördlichen
weißen nicht schon abgewandt vom weltgeheimnis gelebt, als wir noch Bauern waren und
an "Natur" nicht dachten? womöglich geht es gerade um die AhschaJfung bzw. Nichtattwetr-
tlung des Naturbegriffs, wenn wir die Natur, wenn wir die Erde ,'in lftr wesen schonen,,
wollen? vielleicht sehen wir uns, gut cartesianisch. in wirklichkeit als "denkende Sache,,,
und betrachten den Rest-als "ausgedehnte"? Dann wrirde der wegftttt dieser Abstrakuon
erlauben, daß die urelemente Feuer, Erde, wasser. Luft, gar Ather wieder in unserer seele
zählen können! und das könnre uns führen, wohin wir nicht oder nicht mehr wissen.

Wiedereingliederung oder Tod - das ist keine theoretische, sondem die reale Alternative, die
ihrerseits eine Entscheidung zwischen verschiedenen Grundmustern sozialer Organisatron
verlangt. weniger als ein adäquates, kaum durch individuelle und soziale Sonderinteressen
verzerrtes Naturverständnis wird da nicht hinführen. Und das ist nichr genug: Nur eine and.e_
re wahrnehmungsweise, eine nicht mehr primär von Vernutzung gelenkte, kann ihm auch
Leben einhauchen. Vorlesungen im Saale können nur darauf hinweisen.

Dennoch kann schon das wissen, wie das Naturproblem der Moderne gebaut, wie es ver-
ursacht und veranken ist, hilfreich sein. wie oft vexien allein schon das won "nartirlich,,,
wenn es heute in irgendeinem Diskurs aufkommt? Meint es für einen beriebigen Bezug bloß:
"Das versteht sich von selbst" (so daß man es besser durch ,'selbstverständlich,, 

ersetzte).1
Steht es für "organisch geworden" (versus "mechanisch gemacht',)? oder meint es ,,natur-
wüchsig" (versus "bewußt vom Menschen geschaffen")? Heißt es: "Nicht künstlich,'? oder:
"Nicht menschlich"? oder: "Nicht gesellschaftrich"? oder etwa gerade ',vemünfrig,,?

Nach "Natur" statt nach "umwelt" zu fragen - um überhaupt ,,kausal', 
an unser Dilemma her_

andenken zu können - ist erst der Anfang. Denn es gibt diese verschachterung von Natur-
begriffen: universum - Kosmos - Narur - irdische Narur - Nicht-Mensch - Nicht-Gese -
schaft. Aber was passiert uns, wenn wir der Engführung bloß realistisch folgen, ohne sie
auch wieder aufzuheben? Sind wir doch womöglich schon ab "Kosmos" gegenüber,d.h. wir
folgen auch kritisch noch dem fundamentalen Dualismus, halten uns weiter aus dem Nanrr-
zusammenhang hiraus. bleiben ihm "konstruktiv(istisch),, opponrerr.

Das sucht der "weite" Narurbegriff claudia von werlhofs zu vermeiden, der auch in mensch-
lichen Verhältnissen überall dort "Natur" feststelrt, wo sie sich nicht auf wirkungen des ge-
sellschaftlichen Machtkomplexes reduzieren, d.h. wo der moderne Abstraktionismus von
wissenschaft, Technik, Kapital und staat nicht bis auf den Grund durchschlägt, sondem sich
ihm Fremdes zum objekt macht. Es ist bei ifu gewissermaßen a es Natur, freilich oft auf
"bloße Natur" reduziert: nämlich alles nicht auf mensclrlichen iuachtwillen rückflihrbare

\._-.

\-"



- 3 -

Seiende, darunter alles kolonial Ausgebeutete auch. oder umgekehrt: Natur ist, was das
kapitalistische Patriarchat ausbeutet. Nur diese Struktur selbst wäre - Nicht-Natur. (Bleibr da
nicht immer noch ein Dualismus - als wäre der Nlachtkomplex nicht seinerseits "naturwüch-
sig". d.h. letzthinnig "unbewußte". i, seiner Bösanigkeit dennoch "unwissende,, Außerung
von - unmittelbar menschlicher, letztlich allumfassender - Natur. Leider kommt Claudia von
Werlhof nicht - sie will nicht soviel springen; so werde ich sie darsrellen.)

Der Zusammenhang "guten" Regierens socrann ist. nach dem Dau De Dschine, ,,dem Dau zu
folgen". Es ginge darum, von dem natürrichen Ganzen her ins ,Geserlschafrliche als rns
Besondere und reilhafte abzuleiten, über das Bindeglied "Menschliche Natur',, und noch
einmal "Reine menschliche Natur". Cesellschaft als Sonderfall von Natur. Jedenfalls macht
es einen erheblichen unterschied, ob ich "anthropisch" beginne, d.h.1von der Besonderheit
der menschlichen Existenz (als "kosmischem Zweck,, sozusas.n.y ou*lg.h. - oder ob ich bei
ihr (als jedenfalls zuletzt Herausgefaltetem) ende. Nur im lezteren Falle kommt überhaupt
eine Chance, "zweire Natur" an "erste" rückzubinclen, ins Blickfeld. und es wird klar, datl
lokale Zusammenhänge und kreine Lebenskreise das am ehesten naturverträgriche geselr-
schaftliche Gewebe bilden. (Aber das Ableiten setzt ein vielleicht -sar nicht erlaubtes
Konzept von "erster Narur", das "unmögliche,, Benennen des Dau voraus. Hier heilJt es
behutsam sein. hier nur hat die Angst vor totaritärer Regiementierung einen rationaren Kern..1

Alle reden von umwelt, und es geschieht nichts Bewahrendes. überall gibt es den aus der
Praxis der ökologischen Krise zugespitzten Rekur:i auf "Natur,,. Aber',Nafur als politik,, ist
striniger denn je: wird die "Natur". wird das "Diktat des irdischen Gleichgewichts,, unter den
gegebenen Bedingungen nicht dafür herhalten. gerade jene Machtstrukturen zu verstärken.
die die stärkste ursache der weltzerstörung sind? [nsofem rst es der Zweck dieser vor_
lesungsreihe, erst einmal anzunähern, was denn "Natur", was denn "Kosmos,,als normative
Instanz bedeuten kann, was auf der Verbindungslinie von dort zum politischen andrängt,
wenn es um weltbewahrung statt um "ökorogischen" weltbürgerkrieg geht. umgekehrt wird
sich zeigen. daß es ganz bestimmte. und zwar absolut "naturrose', Be-eriffe von Natur und
vom Menschen sind, die den Zusammenhang zwischen Natur und politik erst als furchtbaren
konstituieren. Ist einmar erfahren, daß Mensch und Kosmos. Geist Lnd Natur nur urrrere
Unterscheidungen im All-Einen sind. so wird es unwahrscheinlich. daß von don hereinwirkt.
was uns ftier in unsern Städten die Freiheiten verkürzt.

Freilich' wie die Todesspirale ansteigl wächst zugleich die rotalitäre Tendenz des zivilisatori-
schen Apparats. sein Machtgef?ine ist -seradezu die Form, in der sich die Katastrophe zu-
spitzt. So ist die Merhode, "Haltet den Dieb!" zu rufen, um diese Tendenz ausgerechnet der
Ökologiebewegung, dem ökologischen Denken anzuhängen, inzwischen mehr als eine Mode.
Vermittelt über das wörtchen "total" wird "ganzheitlich', in "toralitär,' übersetzt. Hier wrrkt
der stärkste psychische Abwehrmechanismus des untergehenden Weltzustands.

Die Angst, die die Forrführung unserer unhaltbaren Lebensweise und Individualitätsform mir
sich bringt, wird in den Schuz ihrer ursachen, ja ihres Bodensarzes umgemünzt. Das Nes-



sushemd, mit dem sich der Gesellschafukörper überzieht, droht wahrhaftig nicht von dem

neuen Nahrralismus der Ökologen, sondem ist der kehrseitige Ausdruck der Naturvernuzung,

die aus unserer Seinsvergessenheit folgt. Aber neulich las ich wieder einen Theologen, der

verdächtigte Albert Schweitzers "Ehrfurcht vor dem Leben", sie wolle den Menschen dem

Wurme opfern. Als rückte nicht indessen, unter welcher Verfassung auch immer, die

Ordnung des Notstands vor, als zöge nicht das Verwalten der Restbestlinde den Kreis um

jedes Einzelleben enger. Wer dem Problem der Kehre keinen bewußten politischen Ausdruck

geben oder dies sogar direkt verhindern will, hilft noch beim Zusammenziehen der Knoten.

Soviel zur ganzen Reihe und zu ihrem L Abschnitt. Was ihren II. angeht: Vordergründig ist

der Zweck des Ganzen "Bewahrung der Natur als der Lebensgrundlage für den Menschen".

Braucht es dazu die Frage nach der Wirklichkeit des Geistes, gar nach "Weltseele"? Nach

meiner Ansicht deshalb, weil nichts mehr zu retten ist, wenn wir uns der ökologischen Krise

auch nur wieder utilitaristisch stellen. Gewiß, diese "Lebensgrundlage flir uns" ist weitestge-

hend mit den Existenzbedingungen allen pflanzlichen und tierischen Lebens überhaupt iden-

tisch (so daß der anthropozentrische und materialistische Akzent unseres Selbsterhaltungs-

interesses, der sich bis in die Weltbewahrungsabsicht hinein äußert, zunächst kein Problem

sein muß, wenn wir nur weit genug denken). Aber empirisch ffihn uns das erct einmal zu

einer Politik der Lebens-Mittel-Marken, nicht zum "Einwohnen eines Platzes", der zugleich

wieder Zugang zum ganzen Kosmos der Existenz wäre.

Die drei mittleren Vorlesungen im II. Abschnitt ( Kirchhoff, Plichta, Makowski) bilden eine

Einheit. Ihr Fokus ist eben die Frage nach der Wirklichkeit des Geistes... Wie Aurobindo

sagte, treibt in der Aufklärung immer die Frage: "Wie soll ich wissen, daß das betreffende

Buch wirklich sein Wort ist, oder daß er seinen Willen überhaupt je Menschen kund gab?"

Anscheinend gibt es da mindestens neue Indizien, damit eine Möglichkeit des Vertrauens,

daß es gerade nicht auf uns allein ankommt. Sonst nämlich wären wir verloren. Paradox

genug, daß dies wiederkommt: Aus Gnade können wir geretlet werden. Den Kontrapunkt am

Ende dieses II. Abschnitts setzt Elsa Sorse.

Der III. Teil führt in das tr".u a"l ,or,u]"n Kosmologien (Mythologien) ein, und zwar für

diesmal erst in seiner allgemeinen Form. Nur die europäische Kosmologie wird schon einmal

exemplifiziert (von Jochen Kirchhoff an der Naturwissenschaft, und auch in meinem Semi-

nar). Sie soll dann im Sommersemester 1995 im Minelpunkt stehen (da will ich insbesondere

herausarbeiten, wie ihre Konsequenzen ihren ursprünglich tragenden Lebensgrund zerstören
- so daß sich die lebendigen Wesenskräfte nur retten können, indem sie "dionysisch" den

Panzer abwerfen, ehe sie ein neues Engagement suchen. Die letzte Vorlesung zeigt schon im

Titel an, daß es "kosmologisch", "mythologisch" nicht um Wiederverdumpfung, sondern um

endliche "Ververnünftigung" unseres Naturverhältnisses geht. Um Intuition für seine ver-

nünftige Wiedereinrichtung. Vernatürlichung der Kultur verlangt die Versöhnung der Ver-

nunft mit der Natur, eben die Rückbindung der Subjektivität ans Leben, ihre Wiederver-

wurzelung im Elementarischen - und deshalb etwas der Art, wie es Hegel, Hölderlin und

Schelling in ihrer Jugend vorschwebte als "eine neue Mythologie der Vernunft".
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Sozialökologie

Vorlesungsreihe im Wintersemester I 994/95 als Sndium Generale

Jochen Kirchholf
Was ist der Mensch? Teil II

Zur Grundlegung einer neuen Anthropologie

in der ökologischen Krise

10, Wozu Philosophie in dürfiiger Zeit? Was bingt es, den Menschen in der

ökologischen Kise neu zu denken? EinJührung in die Semesterthematik.

01. tt. Wer bin ich? Ich - Selbst ' Idendrär. Ebenen und Stufen der

Selbstwahrnehmung.

08. t l. Zeilverfallenheil und Zeitüberwindung. Vom Parador des Zeilwesens Mensch.

15. I t. Weltflucht und Weltverneinung: "Was bedeuten asketische ldeale'?" (Nietuche)

Gedanken zu einer nnthropologischen Möglichkeil.

22. Il. ßuddhaschafi und Bodhisartva-ldee: Zur Anthropohgie

des tibetischen Buddhismus. (Gastvortraq wn H e I m u t U h Iig )

29, lL Verwandlung und Individustion: I)er Mensch auJ dem Wege zu sich selbst

und über sich hinaus. Die Anthropologie der Selbstüberschreilung.

06. 12, Menschen und Giitter: Zur Bewuftseinsgeschichte eines

unausgeschiiplten Verhöltnisses. - Vom Dialog zum Verstummen.

L1, 12. GipJelerfahrungen. - Vom Extremismus des Schöpfeischen.

Zum anthropologischen Sinn des Geniebegiffs.

10.01. Von der Nacht- und Sternenseile der menschlichen Existenz:

Kosmische Mythologien und Traumweken.

17. 01. Der Mensch als Hörender- Wider die Dominanz des Blo!-Sehens.

Mensch-Musik-Kosmos.

21. 01. Ekstasen des Untergangs:

BewuJltseinsgeschichtliches zu Apokalyptik und Eschalologie.

31.01- Neuer Mensch und lieue Erde. Utopie und Katzenjammer

einer offe nbar u nzerstörbare n Vision. Abschlullc olloqurum.

Humb oWt- Univ ersitiü zu B erlin

Dienstags 18-21 Uhr - Hörsaal 2097 im Hauptgebäude der HUB
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r s t  b e k a n n t l i c h  u n r n ö g 1 i c h ,  u n d  a n d e r e r s e i t s  i s t  d i e  E r d e  e b e n  b e g r e n z E .  w i r  v e r -
k ü r z e n  g e g e n v ä r t i g ,  a u c h  f a L l . s  w i r  n i c h t  a u f  d i e  z u  b e f ü r c h t e n d e  T o E a l k a t a s E r o p h e
z u s E e u e r n  s o l l c e n ,  j e d e s  J a h r  o l S l i l i l l 3 o . " e r  d e s  M e n s c h e n  a u f  d i e s e m  p l a n e r e n

uß wenrgstens e ine ganze GeneraEion.

Rudol f Bahro

THE CONCERN FOR THE ENVIRONI.IENT - MORE EXTERNAI CONTROLS ?

I .

s o l l  d i e  H e r a u s f o r d e r u n g '  v o r  d i e  s i c h  d i e  c h e m i s c h e  r n d u s E r i e  g e s E e r l E  s i e h E ,
n a c h d e m  s i e  s i e  s e l b s t  g e s c h a f f e n  h a t ,  i n  e i n e r  k o n v e n  t  i o n e  L  l - e n  D e b a t c e  i i b e r
nehr  oder  weniger  un ternehme r i  s  che Autonomie,  über  mehr Markt  oder  mehr s taae
weggearbei  te  t  we rden?

Das geht  n icht  mehr auf ,  c iöwohl  s ie  für  d iese dre i  Tage damit  über  d ie Runden
komnren könnten.  übr igens te i re ich in  dem eben erwähnEen,  unEergeordneten punkt
d ie ldee des deuEschen ordol iberaLen cDu-vor-  und euerdenkers KurE Biedenkopf
(s iehe sein Werk "Die neue Sicht  der  Dinge' r ,  das von den Adressaten in  Wir t_
schafc und Pol i t ik  v ier  zu wenig zur  Kenntn is  genormen worden is t ) ,  daß es vor
a l lem auf  e ine por i tökonomische Grobals teuerung des uurwelcschuEzes ankäne.  Die
würde der  rndustr ie  arso d ie rn i r ia t ive für  e inen ooeEErauf  um die reraEiv ge-
r ingste scörung des Nacurg le ichgewichts über lassen,  müßEe s ie ihr  aber  zugle ich
auch aufzwingen.  Es müßEe sehr  leuer  werden,  es bei  F l ickwerk zu belassen.  Es
müßce Eeurer  werden,  verheerende lnvest i t . ionen noch schnel l  amorc. is ieren zu
w o r l e n ,  a l s  s  i e  v o r z e i t i g  a b z u s c h r e i b e n .  D e s h a l b  m ü ß t e  s o  e i n e  G l o b a l s t e u e r u n g
nicht  über"zuläss ige Höchscwerte"  regeln -  wo auch Bredenkopf  noch verhälE - ,
sondern s ie müßte jeden Ressourcenverbrauch und jede Umwel tbelasEung vgg,L l
a n  p r o g r e s s i v  b e s t e u e r n .  s t e l l e n  s i e  s i c h  v o r ,  s r e  m i i ß t e n  d i e  m i l l i o n s t e  K i l o w a c E -
s E u n d e  w e i E a u s  t e u r e r  b e z a h l e n  a r s  d i e  E a u s e n d s c e !  r c h  b i n  d a f ü r ,  s o v i e l  p o l i -
E r ' s c h e n  D r u c k  i n  d e r  ö f f e n E L i c h k e i t  z u  o r g a n i s i e r e n ,  d a ß  S i e  s i c h  d a s  g e f a l r e n
! a s s e n  r q ü s s e n '  u n d  f a l l s  s i e  d a s  i n d u s E r i e f e i n d r . i c h  f i n d e n ,  m u ß  ö f f e n t L i c h  a u c h
n o c h  v i e l  s t ä r k e r  k J . a r g e s t e l l c  , u e r d e n ,  w i e  m e n s c h e n f e i n d l i c h ,  l e b e n s f e i n d l i c h

{ i e  b i s h e r i g e , P r a x i s  i . s t .  s i e  m ü s s e n  s e l b s t  e i n  r n r e r e s s e  h a b e n ,  a u s  s o  e l n e ri , . , t !r t f{  -  ! 'a. ir ]h. Al, lC,!,r4h j"- .  : .  .  .-
Hr r-n-är-äu ä-ädEi-?iä-f ue h r g a r n i ch ! 
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J e d o c h  b e d e u t e E  I ' u m w e l E s c h u t z "  s e l b s t  i n  d i e s e m  r e l a t i v  r a d i k a l e n  s i n n e  n o c h
rrsner  n ichE den Ausbruch aus dem scrukEurel len Di leruna,  in  dem wir  uns rndusl r ie1 l
bewegen.  Der  Physiker  und ökonom Nicoras ce orge s cu-Roegen hat  geze;-gE,  c ikonorn ie
sEeht  insofern in  e inem grundlegenden und unvermeid l ichen Gegens aEz zrJr  ökol0gie,
t f t  

:  v o l l e s  R e c y c l i n g



B i s h e r  h e i ß t  " U m w e l t s c h u t z "  s o w i e s o  s e l t e n  m e h r  a l s  d a ß  w i r ,  u m  S c h a d e n

m e i d e n ,  n o c h  m e h r  M a t e r i a l  u n d  E n e r g i e  i n  d e n  p r o z e ß  h i n e i n s t e c k e n ,  d i e Ge samt-
b e l a s t u n g  a l s o  n o c h  v e r m e h r e n .  w i r  s e E z e n  d e m  r n d u s E r i e s y s t e m  F i l t e r  a u f .  e i n

S t o c k w e r k  m e h r ,  D e r  K o l l a p s  k o r t r n t  d a n n ,  w ä h r e n d  w i r  u n s  g e r a d e  w i e d e r  m a L  m r c
e i n e r  U m w e L t s c h u c z - l n v e s t b i l a n z  g e E r ö s t e E  h a b e n ,  u m  s o  h e t - E i . g e r ,

" u m w e l c "  u n d  " u m w e l c k r i s e "  -  d i e  ' , J o r E e  t ä u s c h e n  o f f e n b a r  i n  d o p p e l t e r  H i n s i c h r .
s i e  v e r d e c k e n  z u m  e i n e n ,  e s  h a n d e L E .  s i c h  u m  e i n e  K r i s e  " i n n e n " ,  n ä m l i c h  u m  e l n e
K r r s e  d e r  m e n s c h l i c h e n  E x i s t e n z  u n d  Z i v i l i s a E i o n ,  v o n  d e r  w i r  u n s  a b l e n k e n ,  i o d e m
wir  s ie  "  außen" -benennen .  zum anderen heben d ie ' "JorEe synp Eome hervor ,  während
w i r  u n s  u m  d i e  T i e f e n s t r u k E u r  d e r  p h ä n o m e n e ,  s o z u s a g e n  u r n  d i e  c e o l o g i e  d e r  S e I b s t -
a u s r o E t u n g  k ü r u n e r n  n ü ß E e n ,  d i e  w i . r  b e c r e i b e n .  " u m w e l t k r i s e "  v e r b i r g E  u n s ,  d a ß
w i r  e i n e  ö k o l o g i s c h e  K r i s e  h a b e n ,  d . h .  e i n e  K r i s e  d e s  v e r h ä I E n i s s e s  z w i s c h e n  d e m
M e n s c h e n  u n d  s e i n e m  r r ö k o E o p " ,  d e r  g a n z e n  b e L e b t e n  E r d e ,  d i e  w i r  ö k o t o g e n  , ' G a i a ,

n e n n e { w a r u r n  s e h e n  w i r  d i e s e  ö k o l o g i s c h e  K r i s e  g a r  n i c h t ?  s a g e n  s i e  n i c h t  z u
s c h n e l l : " A 1 1 e s  b e k a n n E  ! "  D e u t s c h L a n d s  u n i v e r s e L l s t e r  p h i l o s o p h  c e o r g  H e g e l  m a g
u n s  d a r a n  e r i n n e r n :  ' r B e k a n n c  i s t  n o c h  l a n g e  n i c h t  e r k a n n c . , '  w i r  s e h e n  d i e s e  ö k o l o -
g r s c h e  K r i s e  d e s h a l b  n i c h c ,  w e i l  w i r  u n s e r e r  e g o z e n t r i s c h e n  v e r f a s s u n g  n a c h  n i e -
m a l s  z u e r s E  a u f  d e n  B a u m  a c h E e n  w e r d e n ,  d e r  n i c h t .  m i E  u n s  k o n k u r r i e r t ,  s o n d e r ni d 4 r r  r  ä k a  - i t r .

rä[T-dEn--Ri"ä len.  sehen s ie s ich rhr  Konferenzprogra*n an!  Ein NapoLeon q i rd n ie-
m a l s  d i e  N a E u r  o d e r  a u c h  n u r  d e n  M i t m e n s c h e n  a u s g i e b i g  i n s  A u g e  f a s s e n ,  s r e c s
d i e  m e i s t e  z e i t  d e n  a n d e r e n  N a p o r e o n ,  u m  w e n i g s t e n s  d i e  h a l b e  w e l t  g e g e n  i h n  z u -
sanunenzura f  f  e1 j ; - -s  s i tzc sehr  t ie f .  schon der  aEhenische stadEbürger  sokraEes
s a g E e  v o r  e b e n  d i e s e m  z i v i l i s i e r t e n  H i n t e r g r u n d  d e s  M a c h t k a m p f s  u n c e r  l l e n s c h e n ,
v o r z ü g l i c h  M ä n n e r n :  " B ä r : m e  k ö n n e n  m i c h  n i c h E s  1 e h r e n . "  E b e n s o  b e i - c h E e E  d e r  s o z i a -
l i . s t i s c h e  D i c h c e r  B e r E o l E  B r e c h c :  " u n d  d i e  N a t u r  s a h  i c h  o h n e  G e d u l d . "  r n t e r e s s r - e -
r e n  s i e  s i c h  f ü r  T i e r e ?  D a n n  d e n k e n  s i e  z u e r s E  d a r a n ,  d a ß  r h r e  r n d u s E r i . e  v o r  a L L E . , r
d i e  G e d u l d  h a E )  s i e  z u  M i L l i o n e n  u n d  Y i l l i o n e n  i n  b a r b a r i s c h e n  T i e r v e r s u c h e n  z u
b e o b a c h E e n  u n d  u m z u b r i n g e n ,  z u n  W o h l e  d e s  } l e n s c h e n  a I s  K r o n e  d e r  S c h ö p f u n g  u n d
z u m  Z w e c k e  d e r  K o n k u r r e n z  b e i _  d e r  p r o d u k c i o n  v o n  p r o f i t  u n d  p r e s c i g e l

r1 .

F ü r  d i e  W e l r  a l s  g a n z e  l ä ß t  s i c h  d i e  F r a g e  o a c h  e x c e r n e n

ü b e r h a u p E  n i c h c  s r e l l e n .  U n d  S e l b s E k o n ! . r o L L e  i s E  a u c h  d e r

z u g l e i c h  d e r  e i n z i g  v e r L ä ß l i c h e  u n d  h i n r e i c h e n d e  W e g .  d i e

s E e m s  z u  w a h r e n .  W o  v o n  a u ß e n  m a n i p u l i e r t  w e r d e n  m u ß ,  i s c

S E e u e r m a n n  i n n e n  z u  s c h l i e ß e n .

Kont roL  len  bekann c  I  i ch

e i n z i g e  o r g , a n i s c h e ,  i s  t

q F . h i  1 i  F ä F  o i n a c  c - -

a u f  e  i n e n  b e s c h r ä n k E e n



-5-

I n d e m  S i e  a n e r k e n n e n .  d a ß  ü b e r h a u o t  e x t e r n e  K o n E r o l l e  n o t w e n d i e  i s l .  g e h e n  S i e

o f f e n b a r  b e w u ß E  v o n  d e r  B e s c h r ä n k E h e i E  ( n e h m e n  S i e  d e n  B e g r i E f  n i c h t  m o r a l i s c h ,

s o n d e r n  p h i l o s o p h i s c h )  d e r  I n c e r e s s e n  a u s ,  d i e  d i e  c h e m i s c h e  l n d u s t r i e  r e g i e r e n .

E s  s i n d  I n c e r e s s e n  e i n e s  T e i l s y s E e m s ,  d i e  a b e r  d i e  T e n d e n z  h a b e n ,  s i c h  v e r d a m E

s o u v e r ä n  z u  s e E z e n ,  w e i l  s i e  s o v i e l  . u a c h E  u n d  M a s s e  a u f  d i e  W a a g e  b r i n g e n .  E s  g e h t ,

w ie  S ie  ja  mi t  dern  Konferenzprogramm auch zugeben,  n ich t  um das  l . Joh l  des  Lebens au f

d e r  E r d e  o d e r  w e n i g s E e n s  u m  d a s  W o h L  d e s  } l e n s c h e n  ( j a ,  j a ,  d a s  v e r s t e h E  s i c h  n a c ü r -

l i c h  v o n  s e l b s t ,  n i c h t  w a h r ,  d a v o n  m ü s s e n  w i r  d o c h  n i c h t  l o e h r  r e d e n ! ) ,  n e i n ,  e s

g e h r  u u  w a c h s E l r l r  u n d  P r o f i E a b i l i t ä t  l h r e s  l n d u s t r i e z w e i g s ,  U n d  S i e  s e l b s t  d e f i -

n i e r e n  s i c h  a u f  d i e s e  l l e i s e  k e i n e s w e g s  a l s  k o o p l e t t e  u e n s c h l i c h e  I n d i v i d u e n ,  s o n -

d e r n  a I s  i n E e r e s s i e r E e  F u n k E i o n ä r e ,  d i e  n a E ü r 1 i c h  a u c h  n o c h  e i n  p r i v a E e s  I n t e r -

e s s e  d a r a n  h a b e n ,  d a ß  d e r  Z u g  n i c h c  a u s  d e m  G l e i s  s p r i n g E '  w o h i n  e r  a u c h  f ü h r e ,

ln rnerh in  t<önnen w i r  uns  s icherL ich  e in igen,  d ie  chemische Induscr ie  und d ie  ln -

d u s E r i e  ü b e r h a u p t  h a t  n i c h E  d i e  E i g e n s c h a f t  d e s  l l i k r o k o s m o s ,  d e r  d a s  G a n z e  v e r -

E r e E e n  k a n n ,  s o n d e r n  i s t  e i n  T e i l s y s t e m  d e s  G a n z e n ,  u n d  z r r a r  b l o ß  e r s t  d e s  s o z i a -

l e n  G a n z e n ,  d a ß  s e i n e r s e i E s  m i E  a n E h r o p o z e n t r i s c h e r  B l i n d h e i t  g e s c h l a g e n  i s E ,

s e i n e r s e i c s  i m  G e g e n s a c z  z u o  N a E u r g a n z e n  k o n s E i L u i e r E  i s E .  D i e s e s  s o z i a l e  G a n z e

-  z u d e m  i n  s i c h  s e l b s t  r i e f  g e s p a l t e n ,  i c h  s a g e  n u r  N o r d - S ü d l  -  f u n k t i o n i e r c

w i r k l i c h  n i c h E  a l s  M i k r o k o s m o s  d e r  C e s a m E n a c u r ,  s o n d e r n  v i e t m e h r  a L s  P a r a s i c  a n

i h r .  W i r  E e s E e n  h e r o s E r a E i s c h .  w a s  d i e  ' r c a i a "  a u s h ä I c .

W i e  d i e  G e s e l l s c h a I c  i n s g e s a m c ,  u n d  i n s b e s o n d e r e  u n s e r e  v e i ß e  G e s e l l s c h a f E  e i n -

s E i g e r  K r e u z - ,  h e u t i g e r  i n d u s E r i e l L e r  B e u t e r i E f e r ,  z u r  E r d e  s c e h t ,  d a b e i  s p i - e l c

n u n  r ü c k w i r k e n d  e i n e  b e s o n d e r e  R o L l e ,  d a ß  d i e  I n d u s t r i e  i h r e r s e i c s  d a s  s o z i a L e

G a n z e  e i - n s e i E i g  d o m i - n i e r c .  W i . r  h a b e n  v e r h ä n g n i s v o l L e r v e i s e  e i - n e  J . J i r t s c h a f t . s -

- ^ ^ ^ 1 1 ^ ^ L ^ E !  r i ^ F u n k t i o n  d e s  G e s a l t r t s y s t e m s  G e s e l l s c h a f t  w i r d  a n d a u e r n d

d u r c h  d a s  h y p e r c r o p h e  T e i L s y s c e m  ! . l i r t s c h a f  t  ü b e r d e c e r m i n i e r E .  D a s  l n E e r e s s e
i  V d ' t

a n  d e r  M u L t i p l i k a c i o ) r r  G e l d  a l s  t l a c h E m i t E e l  b e h e r r s c h E  d e n  s o z i a l e n  o r g a n r s m u s .

E s  w i r k E  w i e  e i n  H e r b i z i d ,  d a s  d i e  P f l a n z e  c ö E e t ,  i n d e r n  e s  s i e  z u  s c h n e l l e r n

Längenwachs tum t re  i .b  E  .

D i e  v i e l g e r ü h m E e  G e n i a l i t ä E  d e s  f l a r k E e s  a L s  R e g u I a E o r  r e g e I E  -  w e n n  m a n  t h n ,

s e l t e n  g e n u g ,  I ä ß t  -  n u r  P r o p o r t i o n e n  i n n e r h a l b  d i e s e s  p r i n z i p i e l L  e x p a n s i o n i s t i -

s c h e n ,  d a m i c  p r i n z i p i e l l  e x r e r m i n i s E i s c h e n ,  s e L b s E m ö r d e r i s c h e n  P r o z e s s e s .  S i e

w L s s e n ,  A d a r n  S m i t h  h a c  d i e  U n s i c h c b a r e  H a n d  d e r  M a r k t k r ä E t e  g e p r i e s e n .  J a ,  e r

h a E  d e m  M a r k t  d i e  F ä h i g k e i , t  d e s  G r o ß e n  S t e u e r r n a n n s  z u e r k a n n t ,  d i e  d e r  m i c t e l -

a l t e r L i c h e  l l e n s c h  d e m  L i e b e n  d o E t  z L . r z u d e n k e n  p E l e g t e .  D i e  S u b j e k c e  a u f  d e n  ] 1 a r k !

i l a t  e r  s o z u s a g e n  n a c h C r r i g l i c h  m o r a l i . s c h  g e r e c h C f e r t i g t ,  w e i l  a m  w a c h s e n d e n  W o i l l -

s c a n d  f ü r  d e n  i n s n e r  a u s g e d e h n E e r e n  S i e b t e n  T a g  z u  s e h e n  w a r ,  w a s  C o t t  ü b e r  s e i n e

S c h ö p f u n g  g e s a g t  h a b e n  s o L l :  S i e h e ,  e s  w a r  g u t .



D e r  K o n f e r e n z P l a n  u n t e r s E e l l t  d i e  c h e m i s c h e  l n d u s E r i e  d e  f a c E o  a l s  e i n  i n

s i c h  s e I b s L  m o r a l i s c h e s  S u b j e k c ,  d a s  d e m  k a E e g o r i s c h e n  l m p e r a t i v  d e s  G e m e r n -

w o h l s  f o l g t .  N u r  u n E e r  d i e s e r  B e d i n g u n g  n ä m l i c h  m u ß  e r  n i c h t  f r a g e n ,  o b  e s

i j b e r h a u p E  w e i t e r g e h e n  d a r f .  l n  W i r k L i c h k e i t  k ö n n e n  S i e  a l l e  h i e r ,  z u m a l  S i e

n i c h t  e i n r n a L  a l s  V o r s t a n d s v o r s i E z e r  r e a l  d i e  H e r r e n  a u c h  n u r  d i e s e s  s o z i a l e n

T e i l b e r e i c h s  c h e n i s c h e  I n d u s c r i e  w ä r e n ,  g a r  n i c h t  v e r a n t w o r t e n ,  w a s  b e l m

MANAGING INTO THE FUTURE herauskonunen w i - rd .  s ie  u issen es  gar  n ichc .  s ie

s i n d  b e r e i t ,  d i e  K a P u E t i n d u s t r i a l i s i e r u n g  d e r  t ' t e I t  b i l L i g e n d  i n  K a u f  z u  n e h -

men,  indem 3ie d iese IndusEr ie managen.  Natür1 ich verdrängen Sie gewöhnLich

d i e s e  R e a l i c ä E  u n d  v e r E e i d i g e n  s i c h  n o c h  r n i E  ü b e r h o l E e n  P h r a s e n ,  w o n a c h  d i e

W i s s e n s c h a f t  s c h o n  d a s  U n h e i l  w i e d e r  e i n h o l e n  w i r d ,  d a s  s i e  t ä g l i c h  e r w e i L e r t

r e p r o d u z i e r E .

lch v i l I  n ichc im e inzelnen miE lhnen rechten,  r . , r iev ie l  exEerne KonErol len nun

notwendig s ind,  um die chemische Industr ie  an d ie uber lebensbedingungen der

MenschheiE zurückzub i .nden ,  schon auf  den ersEen Bl ick brauchte es dazu n icht -

so sehr  uehr  a ls  v ie lmehr scärkeren Scaac '  nach dem das Volk  denn auch be-

r e i E s  d e u t l i c h  z u  r u f e n  b e g o n n e n  h a E .  D e n n o c h  i s t  g a r  n i c h c  s o v i e l  K o n t r o l l e
s t  aa E l ich ! .

(  l n s E a ! r r , e r o a r ,  w l e  n o E L g  w ä r e ,  u m  v e r f a s s u n g s k o n f o r m  S c h a d e n  v o n  d e r  B e v ö l k e -

rung abzuvenden.  l {aben Sie doch selbst  ersE 60 Jahre nach Produk c ion s au fnahme

e r f a h r e n ,  d a ß  F o r m a l d e h y d  K r e b s  e r z e u g t .

S o  f ä l l t  d r e  v e r a n * . r o r t u n g  l e r z c l i c h  d e n n o c h  a u f  S i e  z u r ü c k ,  a b e r  a u f  S i e

p e r s ö n l i c h ,  a u f  S i e  a 1 s  M e n s c h e n ,  d i e  b e r u f l i c h  e i n e r  i n s g e s a m E  P r o b l e m a t i s c h

gewordenen Beschäf t igung nachgehen'  S ie s ind da geviß n ichc d ie e inz igen'

a b e r  d a s  s e l b s t a u s r o E t u n g s p o t e n t i a l  d e r  c h e m i s c h e n  l n d u s t r i e  i s E  b e s o n d e r s

h o c h ,

I I I .

D i e  v i s s e n s c h a f C l i c h - i n d u s t r i e l l e  M a s s e n P r o d u k E i o n  i s t  d i e  U r s a c h e  d a f ü r ,  d a ß

w i r  u n s  w e L t q e i t  d i e  U r e l e m e n c e  E r d e ,  l l a s s e r ,  L u f E  u n d  F e u e r  v e r g i f E e n  u n d

d a ß  w i r  u n s e r e n  a t m o s p h ä r i s c h e n  K o k o n  f ü r  d i e  k o s m i s c h e n  s t r a h l e n  ö f E n e n '

Z u m i n d e s E  i n  D e u t s c h l a n d  g e n ü g c  e s  i n z w i s c h e n ,  e i n e n  S P I E G E L - J a h r g a n g  d u r c h z u -

sehen,  um a l les  zusarqnen zu  haben:  In i r  k ippen den wärmehausha l t  der  Erde '  t ' r r r

w e r d e n  u n s  d a s  w a s s e r  b i s  a n  d i e  M i E c e L g e b i r g e  h o l e n .  L l i r  h a b e n  d e n  B o d e n  s c h o r

so  versa lzen und versäuer t ,  daß d ie  ExperEen IOO Jahre  e ine  kurze  Ze iC f  i -nden,

um den i . Ja ld  w ieder  gede ihen zu  Lassen.  Unsere  indu s  c r i  e  abhäng ige  Landwi r tschaf

i s t  e i n e  e j . n z i g e  ö k o k a c a s t r o p h e ,  u n d  e s  s i n d  z u  a L l e r l e E z E  d i e  B a u e r n  s c h L r L d  '

D ie  agrocheur ische Geschäf t  der  "@rünen Revo l .uc ion"  ha t  s ich  we lcwe i . t  a ls

R ü c k s c h l a g  e r w i e s e n ,  W e n n  w i r  d a s  A r t e n s t e r b e n  a u f h a l c e n  w o 1 l e n ,  m ü s s e n  w i r

nach e insch läg igen Berechnrngen unseren K i lowaEtumsatz  Pro  QuadraEk i lometer

(nur  e in  Ind ika tor )  um mindes tens  90  ProzenE zurücknehmen.  so11 das  ErdmagneE-



- \ ^

f e l d ,  d a s  d i e  k o s m i s c h e n  T e i l c h e n  u m  u n s  h e r u m l e n k t ,  n i c h c  n o c h  w e i E e r  n a c h -

lassen,  muß d ie  Grünmasse der  B iosphäre  w ieder  annähernd verdoppe lE \ , re rden.

AI le in  wegen der  Ozonsch ichE muß so forE ura .  d ie  ganze Po lyure  lhhn-P roduk  t  ion

e  inges  te  1 l !  verden .

N iemand von Ihnen w i rd  behaupEen,  daß es  h ie r  w i rk l i ch  um gez ie lEe KLe inkor -

r e k t u r e n  g e h t ,  E s  h a n d e l t  s i c h  l e E z E l i c h  ü i c h t  e i n m a l  u m  d i e  I n d u s t r i e ,  s o n -

d e r n  u m  d i e  l n d u s C r i e g e s e l L s c h a f t .  S o  z e u g E  d i e  F r a g e  n a c h  m e h r  o d e r  w e n i g e r

e x t e r n e n  K o n r r o l l e n  e i g e n e l i c h  f ü r  e i n e  i n a d ä q u a C e  G e s a m E P e r s P e k E i v e  d i e s e r

KonEerenzp lanung.  s ie  lenk t  vom \ ,Jesent l i chen ab .  Da d iese  P lanung s icher l i ch

von den bes ten  LeuEen gemachE worden isE -  u rn  so  au fsch lußre icher  und heraus-

f o r d e r n d e r !  W i e v i e l e  v o n  I h n e n  h a l E e n  e i g e n t l i c h  s o  e i n e  O r i e n E i e r u n g  p r i v a t

bere  i  t s  fü r  Nonsens?

Das wesent l i che  isE i !d - ! r j= !g3J- !g  3 l r i j l l i rg ,  und zwar ,  v i 'e  w i r  aus  dem Rüstungs-

s e k t o r  w i s s e n ,  g i n s e i t . i g e  A b r ü s t u n g .  D i e  U b e r l e g u n g ,  l e  r  d a n n  v o h l  i n  S ü d -

o s t a s i e n  o d e r  a n d e r s w o  a u f k o n u n e n  w i r d ,  m u ß  e n E f a l l e n '  E s  g i l t ,  w a s  d e r  d e r

c D U  a n g e h ö r e n d e  F e r n s e h j o u r n a l i s t  F r a n z  A 1 t  z u m  m i l i t ä r i s c h e n  t , J e t t r ü b t e n  g e -

s a g t  h a E :  " E i n e r  m u ß  a n f a n g e n ,  a u f z u h ö r e n , "  A n s E a E E ,  b e i s p i e l s w e i s e ,  d e n

SowjeEs unsere  hervor ragende nuk leare  S icherhe ic  zu  verkaufen ,  dami t  s ie  t ie -

fe r  in  ih ren  auch uns  bedrohenden Tschernoby l i smrs  h ine  in rnars  ch ie  ren  können,

s ind  unsere  Sp iczenpos i t ionen in  "s icheren ' r  A torukra  f  t ve  rken e in  Grund mehr ,

s i e  z u e r s t  a b z u s c h a l  t e n .

I s t  e s  s o  s c h w e r ,  z u  a k z e p t i e r e n ,  d a ß  u n s e r e  g a n z e  E x p e d i E i o n  s e i E  d e r  R e n a i s -

s a n c e  e i n e  f a l s c h e  P h a s e  m i t f ü h r E ?  l , t i E  d e n  w i s s e n s c h a f t l i c h - t e c h n i s c h e n  F o r t -

s c h r i r t  i n  d e r  b i s h e r i g e n  A n L a g e ,  G r u n d r i c h E u n g  u n d  M a s s e n k r a f t  s c h e i E e r E  d i e

E v o I u E i o n  d e s  M e n s c h e n ,  s c h e i E e r E  d i e  E v o l u t i o n  d e s  L e b e n s  a u f  d e r  E r d e '  W : ' r

b e n u t z e n  u n s e r e n  G e i s t ,  u m  u n s  m a t e r i e l l  d e n  m ö g l i c h e n  g u t e n  A u s g a n g  z u  v e r -

s c o p f e n .  I s t  e s  n i c h t  a n  d e r  Z e i t ,  d a ß  w i r  s e l b s r  n a c h  d e m  l t e i s E e r  r u E e n '

w i r  Z a u b e r l e h r l i n g e  d e s  l l e h r ,  S c h n e l l c r ,  H ö h e r ,  W e i t e r ? !

l v  '

S o l a n g e w i r d i e ö k o l o g i S c h e , d . h . d i e z i v i L i s a t o r i s c h e K r i s e , d i e K r i s e d e s m a -

E e r i a l i s C i s c h  b e f a n g e n e n  M e n s c h e n g e i s t e s  b l o ß  a l s  u m w e l E k r i s e  s e h e n ,  h a b e n  w r r

n i c h E  v e r s E a n d e n ,  w a s  d r - e  U h r  g e s c h l a g e n  h a u .  w e n n  w i r  n i c h t s  t u n  a l s  e i n i g e  b e s o o

d e r s  a u f f ä l l i g e  s p e z i f i s c h e  S c h  a d ' . r i  r k u n g e n  P r o P a g a n d a ' r i r k s a m  z u  v e r m e i d e n '  w a s

w e r d e n  w i r  e r n t e n ' ,  E r . n  P a a r  u n l i e b s a m e  d i r i g i s t i s c h e  M a ß n a h m e n  u n d  U m w e l c p o l i z e i -

b e s u c h e  m e h r ,  a u s g e h e n d  v o n  e i n e m  b ü r o k r a t i s c h  a u f g e b l a s e n e n ,  a b e r  p o t i c i s c h  i m p o -

E e n E e n  N a c h t e ä c h E e r s E a a t ?  D a  w i r d  e s  e i n  b ö s e s  E r w a c h e n  g e b e n l  W i r  w e r d e n  e r n e

von den wachsenden und s ich  sumrn ie renden Eots tänden auE deqt  P lan  geru fene ökod ik -

E a t u r  e r l e b e n .  M a n  w i r d ,  a n g e t r i e b e n  d u r c h  d r o h e n d e  Y a s s e o k r a w a l l e ,



such!  au fbauende l iebe  Frau"  ke ine  AnEe 'or ten  mehr  e ingehen '  \ ' l e  nn  n ichE gar

Verwünschungen komren.

Wie  lange noch,  und es  werden a l le  w issen '  daß es  s ich  n ich t  um Diox ine  han-  1

de lE ,  sondern  um d ie  Koh lenwassers to f fe  insgesamt?  Und auch n ich t  um d ie  KohI !

wasserstof fe ,  sondern um die chemische l4assenprodukr ion überhaupc? Närql ich

r . rur  d ie rn indeseens zehnmal  zu hohe Grundlast '  mi t  der  u i r  indusEr ie l l  das

p l a n e t a r i s c h e  G l e i c h g e w i c h t  s E ö r e n !  U n s  i s c  d i e  S e n s i b i l i E ä E  d a f ü r  v e r l o r e n -

gegangen,  was d ie a lEen Gr iechen l tybr is  nannten '  Und d ie rächende Nemesis '

d ie von wei t  harnLoseren verstößen a ls  unseren herbeigerufen nrrde '  wol1en wir

par touE auch n ichE Ioehr  kennen'  Uns isE deut l ich d ie F lanmenschr i f t  an der

W a n d  e r s c h i e n e n ,  a b e r  w i r  v e r a n s E a l E e n  h i e r  d i e s e s  q u a s i m i l i c ä r i s c h e  P I a n s p i e J

Am ersten Tag,  nänl ich heuEer sPie len wir  zunästse d ie Feindlage durch:

welche FakEoren halEen den Siegeszug der  chemischen Ma s senprod ukt  ion auf?

NaEurre ak c  ionen,  UB\^Äü t  s  chützer ,  neue Konkurrenten '  weicere Mater ia lschla&' -

ten s ind von vornhere in e inkalg l ier t '  l iebenswerEerweise bei  gesenkten sPezr ' -

f ischen Verbräuchen'  l ' lorgen wol len Sie dann d ie Ressourcen für  den Gegenan-

gr i f f  Revue Passieren lassen'  Asr  dr i tcen Tag gehE es dann um das Kanaan'  in

dern der  Eroberungszug ankos@ensso11r d ie schöne hel lgrüne'  he l lb laue '  he l l -

roce zukunfEswerc der  sanfren chemie,  in  der  s ie  miE Mas sen produk t ion prof i te

m a c h e n w o l l e n w i e e h u n d j e , u n d d e r l l a n a g e r , ! ' a s E u t d e r ? N u n ' e r m a n a g e d

d i e r . r u n d e r b a r e G e l d v e r ß e h r u n g . D i e h i g u n l i s c h e L a n g e w e i l e i s c n i c h t s g e g e n

sovie l  PhanEasie los igkeiE '  Über  d ie Punkte '  d ie  da überrsorgen genannt  s ind '

s i rd  doch schon sei t  20 Jahren i rune r  wieder  ungefähr  dasserbe erzählc .  r laben

das n icht  se lbsc d ie vorgesehenen RefeEeqten lange sat t? Wozu dann noch das

Ri tual  ?

l ch  Eache Ihnen Vorsch läge '  w ie  w i r  d ie  Konferenzze i t  s innvo l l  verb t ingen

könnCen:

E-!--g$--EE-Ee!- 
T aC9-9-: Umfassender ad-hoc-Aus E aus ch über das Wesen'der i jkol

g ischen Kr ise  und über  d ie  w ichEigs len  Mög l ichke i ten '  ih r  zu  begegnen -  ohn

vorschne l les  Zur i j ckkomlen au f  d ie  besonderen Be lange der  chen ischen lndusEr

lch  s tünde zur  ver fügung,  n ich t  nur  über  Log ik  c le r  Se lbsEausroEtung '  sonde l

auch über  Log ik  der  ReEcung zu  sPrechen '

l lo rgen e in  P lansPie I  unEer  der  Vorgabe '  daß w i r '  d ie  e  j ' nen  } l in is te rpräs iden

l e n  v o n  R h e i n l a n d - P f a l z ,  d i e  a n d e r e n  v o r s E a n d s v o r s i E z e r  d e r  B A S F '  d i e  d r i c

ten  -  und e igent l i -ch  a l le  zusanrnen -  kün f t ige  Se lbscversorger  im Umland s r

Vormi r tags  h ieße das :  " t r ' Jas  " r i rd  
aus  Ludwigshafen '  was  w i rd  aus  der  P faLz '

wenn w i r  d ie  BASF abbauen '  in  e igener  ln i t iac ive?"  Nachmic tags  wäre  dran :



-?-

" I n  w e l c h e n  S c h r i u t e n  m ü s s e n  w i r  d a n n  v o r g e h e n ,  n a C ü r l i c h  a u c h  p s y c h o l o g i s c h

ü b e r l e g t ? "

D i e s ,  v o h l g e m e r k E ,  n i c h E  f ü r  e i n e  P r e s s e k o n f e r e n z  z w e c k s  g e z i e l t e r  V e r -

ängst . igung der  Beschäf t igEen und der  umwohnenden Bevölkerung,  sondern im

G e i s t e  v o n  " p o s i c i v e  T h i n k i n g " :  D i e  U m k e h r  i s t  m a c h b a r ,  H e r r  N a c h b a r  ( u n d

b e s o n d e r s :  F r a u  N a c h b a r i n ) !  W e r ,  w e n n  n i c h c  S i e ,  k a n n  d a s  b r i n g e n ? !

S e l b s E v e r s C ä n d l i c h  d ü r f e n  S i e  d i e  F r a g e  e i n s c h l i e ß e n ,  w i e ,  w o z u ,  i n  w e l c h e m

Uufang,  bei  welcher  VerorEung im neuen Gemeinwesen der  Mensch weiEerh in Che-

oie brauchen wird,  wenn er  in  wei tgehend selbsEversorger ischen Gemeinschaf-

E e n  v o n ,  s a g e ,  3 O O O  S e e l e n  l e b E  u n d  n u r  d i e  ü b e r s c h ü s s i g e  Z e i t  i n  s p e z i e l l e

ProdukEe für  den Austausch steckt? "Chemiker t '  werden dann v ie l le icht  weni -

g e r  g e b r a u c h ! ,  a b e r  v i e l e  L e u E e ,  d i e  u . a ,  w a s  v o n  C h e m i e  v e r s E e h e n .  S o

für  d ie meisten andern Fächer ,  Es mögen auch konviv ia le l . Ierkzeuge genia l

g e s E e u e r l  s e i n .  D a s  n e u e  s o z i a l e  S u b j e k t ,  d i e  ü b e  r  l e b e n s  f ä h  i g e  G e n e i n s c h a f t

u n d  G e s e l l s c h a f t  w i r d  u n t e r  u n s e r  a l l e r  M i E w i r k u n g  n e u b e s E i m m e n ,  w a s  w i r  m i c

u n s e r e m  W r s s e n  b e s s e r e s  a l s  b i s h e r  a n f a n g e n  k ö n n e n .  H o c h i n c e l l i g e n E e  K l e i n -

produkt ion,  d ie auch hochprodukt iv  isE -  können Sie s ich sowas vorsEelLen?

Deshalb r lbe rng-Ecgn:  Rundgespräch über  das General thema "was würde ich in  e ine
HeiraEsannonce schre iben,  wenn ich mich n icht  mehr a1s Topmanager,  chefsekre-
t . ä r i n ,  C h e m i k e r i n ,  P h y s i k e r ,  l n g e n i e u r ,  B e E r i e b s w i r t s c h a f C l e r i o  u s w .  v e r -
sEünde? Bin ich a ls  Mensch e igent l ich mehr oder  weniger  denn ars FunkEionär
der  Megamaschine in  Ludvigshafen oder  anderswo?"

s i e  m ö g e n  l a c h e n  ü b e r  d i e s e  p r o g  r a r u n v o r  s  c  h l ä g e  .  A b e r  i s c  e s  n i c h E  l ä c h e r l i c h e r
davon auszugehen,  der  an d ie 1OOOOO Jahre a l te  homo sapiens sapiens h inge
u n e n t . r r n n b a r  v o n  d e n  i n d u s t r i e l l e n  E r r u n g e n s c h a f E e n  u n d  S t r u k E t r e n  a b ,  d i e
e r  i n  d e n  l e t z E e n  I 5 0  J a h r e n  s e r . b s t  g e s c h a f f e n  h a t ?  s i n d  w i r  e i n  f ü r  a l r . e m a l
i n d u s c r i e l l e  G ö t z e n d i e n e r  u n d  m ü s s e n  e s  b r e i b e n ? "  G e r a d e  s i e ,  w i e  s i e  h r e r
v e r s a m m e l E  s i t z e n ,  s i n d  a u c h  E ü r  g a n z  a n d e r e  p e r s p e k E i v e n  c u t .



R u d o l f lJ a lr r o

l c h  b i n  1 9 3 5  i n  l l a d  F l i n s b e r g  i m  I s e r g e b i r g e ,  a l s o  i n  N i e d e r s c l r l e s i e n  g e b o r e n ,

U m  m e i n e  b i o g r a p l r i s c l r c r r  A n g a b c r r  u r i t  d c r  i n r  K o n f e r e n z - K o r l E c x t .  a u I s c l r l u ß r e i q l r s U c n
I n f o r m a E i o n  z u  b e g i n n e n :  l c h  t r u g  i n s b e s o n d e r e  i n  d e n  s e c h z i g e r  J a h r e n  i n  d e r
DDR a ts  überzeugter  Konmunis t .  das  "  Ct re  mie  prog  ran in"  der  Parce i  rn ic ,  das  au f  den
e i n i g e r m a ß e n  a u s s i c h t . s l o s e n  l , J e E E I a u f  v o n  L e u n a  u n d  l l u n a  m i t  d e r  B A S F ,  m i E  d e n
F a r b w e r k e n  t l o e c h s t ,  r i r i  t  ß a y e r  u s w .  a n g e l e g t  w a r .  D i e  L o s u n g  l r i e ß :

" C I r e r n i e  b r i n g t  R r o t ,  W o h l s t a n d  u n d  S c l r ö n h e i t . "
D a s  l e r n E e  i c h  e r s t  w ä h r e n d  m e i n e r  z e h n j ä h r i g e n  l n d u s E r i e t ä t . i g k e i E  a n d e r s  s e l r e n ,
auch aufgrund der  Signale des CIub of  Rome, d ie mich zuersE auf  dem Umweg über
s o w j e  c i s c h e  P u b l  i k a c i o n e n  e r r e i c h E e n .

B i s  I 9 5 9  h a t t e  i c h  a n  d e r  t l u m b o l d E - U n i v e r s i E ä t  i n  B e r l i n  P h i l o s o p h i e  s t u d i e r E ,
d a n a c h  i n  v e r s c l r i e d e n e n  p o l i t i s c h e n  F u n k E i o n e n  g e a r b e i E e E ,  u . a ,  d i e  U n i v e r s l -
E ä t s z e i t u n g  i n  G r e i f s u l a d  b e g r ü n d e E  u n d  w a r  l l i t . t e  d e r  s e c h z i g e r  J a t r r e  i r n  Z e n E r a L -
v o r s t a n d  d e r  G e $ r e r k s c l t n f E  t . | i s s e n s c h a f E  f i i r  d e n  K o n t a k E  z u  d e n  N e t u r w i s s e n s c h a f t -
l e r n  a n  d e n  U n i v e r s i E ä t e n  z u s t ä n d i g ,  d e r  a u c h  p e r s ö n l i c h  b e i d e r s e i t s  a n g e n e l t m
g e l a n g .  Z w e i  J a h r e  w a r  i c h  S t e ! L v e r E r e t e n d e r  C h e f r e c l a k E e u r  d e r  l a n d e s w e i t e n  Z e i -
E u n g  ' r F o r u m "  f ü r  S L u d c r r t e r r  u n d  j u n g e  l n t e l l e k t u e l l e .

D a n n  w e c h s e l E e  i c h ,  i u z w i s c h e n  a I s  p o L i t i s c h  u n z u v e r l ä s s i g  a n g e s e h € n ,  i n  d i e  I n -
d u s c r i e ,  w a r  l O  J a h r e  l a n g  b i s  I 9 7 7  i n  e i n e m  l n g e n i e u r b ü r o  u n d  z u l e t z E  a l s  A b t e i -
l u n g s l e i  E e r  i n  e  i n c m  G u n r n i - K o m b  i n a t  f ü r  R a t i o n a l i s i e r u n g  u n d  A r b e i t s o r g a n i s a E i o n
c ä t i g .  t J ä h r e n d  < l i e s e r  Z e i c  s c h r i e b  i c h  u . a .  e i n e  D i s s e r c a t i o n  ü b e r  d i e  " E n t f a l - - .
t .un gsbed i  ngungen der  t toch-  und Fachschulkader  im sozia l is t ischen IndusEr iebe-
t r i e b " .  I m  M i t E e l p u n k t  s E a n d  d e r  K o n f l i k t  z w i s c h e n  B ü r o k r a t i s m u s  u n d  K r e a t i v i -
täE,  großenEei ls  l r ierher  kornpat ibe l ;  mein darnal iger  Tenor  würde heuEe bescens
a u t  e i n e  s o w j e t i s c h e  t ' l i r t s c t r a f  t s k o n f e r e n z  p a s s e n  ( i m  t , J e s c e n  e E s c h i e n e n  a I s  " P l ä -
d o y e r  f ü r  s c h ö p f e r i s c h e  I n i t i a t i v e " ) .

ln  derselben zei t  en t rar  f1 ih3.po.  t  durch den Einmarsch gegen den Prager  Frühl ing,
m i c  d e m  m e i n  H e r z  g e s c h l ä g e n  h a t t e ,  m e i n e  " K r i t i k  d e s  r e a l e x i s E i e r e n d e n  S o z i a -
l i s m u s " ,  d i e  n a c h t r e r  r u n d  u m  d i e  w e l t  v e r b r e i t e E e  " A l t e r n a E i v e " .  M o r a l i s c h  v o r -
b e r e i t e t  t r a c E e  i c h  m i c h  d u r c h  e i n e n  E s s a y  ü b e r  -  B e e c h o v e n ,  d e r  n e b e n  F r i e d r i c h
I t ö l d e r l i n  d e r  L e i c s t e r n  m e i n e r  J u g e n d  w a r ,  W i e  z u  e r w a r E e n ,  w u r d e  i c h  n a c h  d e r
A n k ü n d i g u n g  d e r  " A l t e r n a t i v e "  i m  S P I E G E L  a m  2 3 .  A u g u s E  1 9 7 7 ,  d e r  z u g l e i c h  m e i n
l e E z E e r  A r b e i t s t a g  i m  B e t r i e b  w a r ,  v e r h a f t e t .  I c h  b e k a m  8  J a h r e "  w u r d e  a b e r  n a c h
wenig mehr a ls  2 Ja l r rerr  zum 30,  Jahrestag der  DDR-Gründung amnest ier t .  und s ie-
d e l t e  6  T a g e  s p ä r e r  a u f  e i g e n e n  l l u n s c h  i n  d i e  B u n d e s r e p u b l i k  ü b e r .  I c h  g i n g  t r o t z
des ja  von m' i . r  gesuchten Zr ts i rmncnscoßes n ic t r t  a ls  Feind.  t ' t ie  auch Dubcek,  n iE
d e m  i c t r  i d e n t i t i z i e r c  v a r ,  w u r t l e  i c h  n a t ü r l i c h  k e i n  A n t i k o n r m u n i s E .  . t e L z t  s e t r e  i c l r
s e h r  v i e l e s  v o u  d e m ,  w a s  i c l r  a u f  d e n  l e E z t e n  2 5 O  S e i t e n  m e i n e s  d a m a l i g e n  l l u c l r e s
v o r g e s c l r l a g e n  l r a c t c ,  r  i !  u i c h a i l  G o r b a t s c h o w  a u f  d c r n  W e g e  d e r  V e r w i r k l i c l t t r n g .
! c h  b i n  v o n  d e r  w e l t w e i E e n ,  i n s b e s o n c l e r e  a b e r  g e s a m E e u r o p ä i s c h e n  B e d e u c u n g  d e r  -

s o u j  e  t  i s c h e n  R e f o r m  i i b e r z e u g E .

l m  l , , l e s E e u  g i n g  i c l r  s o f o r t  n a c l r  m e i n e r  A n k u n E t  1 9 7 9  m i t  d e n  G r ü n e n ,  D e r  ö k o l o g e
C a r l  A m e r y  ( " N a t u r  a l s  P o l i c i k " )  h a E t e  m i c h  s c h o n  v o r a b  a l s  " h e i m l i c t r c n  C r ü n e n "
a n g e k ü n d i g t ,  w e i l  e s  a u s  d e r  " A l t e r n a t i v e "  h e r v o r g i n g .  l c h  s e t z E e  m i c h  b e i  d e n
Grünen ot rne d i rekten Er fo lg f i i r  e in  Zusammengehen des l inken mi t  dem konservgEi-
v e n  F l ü g e [  ( G r u h 1 )  e i n ,  d a  i c h  d i e  ö k o l o g i s c h e  K r i s e  v o n  v o r n h e r e i n  a I s  q u e r  z u
d e n  a L t e n  s o z i a l p o L i t i s c l r e n  L a g e r n  b e g r i f f .  1 9 8 5  v e r l i e ß  i c h  d i e  G r ü n e n  w i e d e r ,
w e i l  i c h  g e i s t i g e  K o n s e q u e n z  u n d  R a d i k a l i t ä E  v e m i ß t e .  D e r  l e t z E e  T r o p f e n  w a r
e i n e  R e s o l u t i o n  " g e g e n "  T i e r v e r s u c h e ,  d i e  i n  W i r k l i c h k e i t  d e n  S t a n d p u n k t  j e d e s
" v e r n ü n f t i g e n "  E x p e r i r n e n t a t o r s ,  d e r  n i c h t  v o n  T i e r q u ä l e p i  b e s e s s e n  i s c ,  r e i l c e ,
d a ß  e s  n u r  s o v i e l e  T i e r v e r s u c h e  w i e  n ö t i g  g e b e n  s o l l t e l D i e  m e i s t e n  G r ü n e n  w i s -
s e n  e b e n s o w e n i g  w i e  d i e  ü b r i g e  G e s e l l s c h a f E ,  d a ß  E h r f u r c h t  v o r  a l l e n  L e b c n  u t t d
v o r  c l e r  S c h m e r z e m p t i n d l i c h k e i t  d e r  T i e r e  a u ß e r d e m  a u c h  v j . e l  i i b e r l e b e n s w i c h t i g , e r
f ü r  d e n  I ' l e n s c h c n  i s t  a l s  j e g l i c l r c r  v e r r n e i n t l i c h c  o d e r  t a c s ä c t r l i c h e  r r n m i E c e l b a r e
V o r t . e i [ ,  d e n  m a r r  r n i t  ' [ i c r v e r s u c l r c r r  i m  I l a h m c n  e i n e r  f c l r l g e L e i t e t e n  t ' J i s s e n s c l r a I E
e r l a n g e n  k a n n .  -  0 i e  b c k a n n t e  S p a n n r r n g  z r . r i s c h e n  g r ü n e n  R c a l p o l i t i k e r n  r t t r t l  F u n -

{ a m e n p a l i s t e q  l ) a E  m i t  e x i s t e n E i e l l e n  A n l i e c e n  d i e s e r  t \ r t  ü b e r a u s  w e n i g  z u  t u n ,
t s E  e t n  o b e r f l ä c h I i c h e s  S p i e I  u m  v e r s c h i e d ö n e  S E a a E s v e r s L ä n d n i s s e ,  d a s  m i c h
n i c h t  m e h r  i o t e r e s s i e r t .  l c h  b c r e i E e  m i c t r  g e g e n r v ä r r i g  < I a r a u f  v o r ,  e i n e  ö k o s p i -
r i t u e l l e  r r n d  ö k o p o l r ' t i  s c l r e  K o r n r n u n  i t ä t  z u  s c h a f f e n .
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Bldolf Behrco rlnd Dolores R ichter

Semtnarc lan

Subs isten-PersFektive II - selbsttragende neue Lebensformen:

Ditr Geschlechterbeziehr:ng (b,ar. Sesrus./Efos/Liebe), ihr platz und ih-
re Ciestältungsprobleue und - formen beiur Aufbruch zur neuen Kultur

(Ab 2i.4. und außer 2.6. immer Mit lwoch 1?.00 Uhr in der Buchhand-
lung "Canopus", Husemannstr. 27 (U-Bahnhof Eberswalder Straße,
Cann in die D im itroffstraße, dort 3. buerstraße rechts).

21.{. Eiiführung (mit Video): Has kann experimentelle cesellschafts-
ge:steltung heißen, wenn es um Ser<us/Eros/Liebe geht? Und se-
B lnarorcan lsatton-

25.+. ökclogie bzw. öIr-oloqische K:ise und Seyualität. Wer präsentiert
diesbezüglich Wiiiiam lrvir:g Thonrpsons Buch ''De:- Fail in die
zei i "  ?

5.5. Die sexuelle Nar- r der Frau und ein neuer Eeqriff Cer Fmanzi-
.pa".ion (rnit Dclores F.ichter- die sich st,f,izer. 

-wird 
auf Sabine

Lichtenfels' Buch 'Der Hunger hinter den Schweigen"). Unci
wenn .sich 3ernand vorbereit;t, Einbririgen von liinüeisen aus
den Buch vorT Anne Fauslo-Ster-l inq "G€fanqene des Ge-
schlechtst "

19.5. Die erotischen Eezi'ehuncen als prüfstein von lndividualiGt und
Autonom ie; cemeinscraitlb ildung els Förder"-rng ier authent-i-
schen individuellen Kraft (ni'L Dolores Richter').

26.5. Ein neues Geschlechterverhäitnis als Easis einer gewaiifreieü
cesellschaft (nii Dclores Richter). Wie können Formen des Zr.:-
sammenlebens aussehen, die einerseits dem anarchischen Frirrzip
des Er'os, andererseirs dem Eedürfnis rach S icherheit, c=bor-
genl-e it und Verlr'auen ge.recht'.rerden ?

:,2.5. wer vertieft sich in Francesco Alberohis Werk 'Erotik. !üeibli-
che Erotik, märrnliche Erotik - was ist das?" und stellt sei-
ne,/ihre -Erfahrungen damit zur Diskussion? Alternative: Batailles
"Der Heilige Eros" und Camille Pagiias ?tasken der Sexualitäi".



isation. tVer faßt kurz die diesbe_
r Göttn€r-Abendroth zusammen? We:-
ln Ivan I l l ichs Buch "Genus. Zu ei_
l a i n h h a i r  " e

16.6. (Mit  Doiores
Unlversel le  Pr inz in '3*!!gr,), "Eifersucht.gehört nicht zur Liebe. Das
Gefäßgn für lllyip, der_ Liebe wid-erpsric-hf' ä.n-- o,"iäir,"n.nole Liebe." (Aus Dieter Duin "Der 

""Ä"räo.i"-."r
"Der unerlöste Eros " )

23.6. So gibt es keinen Verrat? So sind diebar? wer interpretiert aaraunrin 
- 
i i tlll-"

Ee_ziehungen harmon is ier-
"ostliches Taglied "?



' 
J/,ß.,r,

l'lc-o,,., (* d,m k-;-r- v-^ 4natL. |,ah,o
i^ So*.)+*vasb+ 1713 C$er.'rl.-j E)

- Francesco Alberoni "Erotik. Weibliche Erotik, männliche Erotik - was ist das?"
- Georges Bataille "Der Heilige Eros", "Tränen des Eros" etc. (ähnlich und doch ganz

anders neuerdings Camille Paglias "Masken der Sexualität"). (Bataille hat ja zugleich

cine andere, subsistenzorientierte ökonomische Theorie umrissen.)
- Dieter Duhm "Der unerlöste Eros"
- Anne Fausto-Sterling "Gefangene des Geschlechts? Was biologische Theorien über

Mann und Frau sasen"
- Heide Göttner-Abendroth "Mauiarchat I' und "Für die Musen"
- Remy de Gourmont "Physik der Liebe. Über rlas sgxugll6 Verhalten der Tiere"
- Ivan lllich "Genus. Zu einer historischcn Ifuitik dcr Gleichheit"
- Walter Schubart "Eros und Religion"

' 
- \Ä'illiam Irving Thompson "Der Fall in die Zeit" (kulminiert für unser Thema in einer

Analyse des Gilgamesch-Epos)
- Jean-Michel Varenne "Tantrismus".
- Sir John Woodroffe (Arthur Avalon) "Shakti und Shakta. kiue und Rinral der

Tantra-Shastras"

Es gibt nattirlich noch viel mehr Einsctrlägiges, z.B. Neumanns "Amor und psyche',-

Interprctation. Aber schon das Genannte ist eigen0ich zuviel. Da sich nicht alle mit
allem beschäftigen werden, könnten wir z.B. einige Bücher so verteilen, daß ein paar

. Seminareinleitungen bzw. Exzerpte entstehen...

I i;ü: .llF-'r .. ,- - !



HUMBOLDT-UNIVERSITTiT ZU BERLIN

$t l r l t l

S,i-1r,1,.i

Vod€sungsr€ih€ von Rudolf Bahro und cäsren

Monlags l8-2O Uhr (mit aoschl. Müglicbkeit zum Cesprihh bis 21.30 uhr)
Auditrrium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 15. April 1996.

Okologlsche Krlse und europälsche Wehhaltunt. Können wlr elnhaften?

l. Bllckpunktc

15. 4. Schlafcn nrft offcncn Augcn
Gro8c Korlitior frr Art'cit, tuücit, Artcit - odcr vor dcr bcwu8rcn Vc.&ängüg

dcr ölologischctr tüirklichtci! mt€sichts dcr w€hwc;tcn Fciz.ilgigk.ir &s Kapii s

22. 4. Anthropologlschcs odcr sozldgcschlcMlchce Dllcmrnr?

Angcsichts b.licbtcr so?iobiologischq Kurr3;hl{Ic,cc: Noch ci|rnsl tlbcr FrschcinunS, UFechcnau{bau lrd
Wcsctr dcr 6kologischcn Kisc

29. 4. Dct Charektcr dcr (nordlwcCllchcn Mod.mc und selnc Gencsls
S€insvcrgcsc€nc Vcrsl.ndcrhcrsch!ft . üler v.trn unr lhnltssrrt lch dcr Wcißcn.

ll. Nähcrcs zur Gcncsls dcr henschenden Wehhaltung

6- 5. Piffarchalc Hl ennorn dcn
indcuropüsch (Kelten und Gdcchcß C€nnancn ünd Rörnc., abc. auch Aryr)

uld nffdtriirisch ("Rcich dcr SchaE mcrl'. ctwa Hunrcn, M(,|tgolcn)

| 3. 5. Dcr RIng der Macht - Wcltrnbrand und Wchgcechlchtc
J.Ehcn Kircffiot tlq Spo.m dct gcnurischcn KosnxtoSic in Richad Wegrtcts "Ring dcr Nibclugca"

2O. 5. Kreuz und SchwcrE lras MLtclaltcr dcs Wcstcns
Ch.istianisicrung ülcr dic Taufc dcs wildcn Je8cn. Krcuzzugxkolooirlismus.

Cemnhcll libc. unscr "lcvantinischcs" EiE: Jur.lcn, C-hristcn, MuslirE. 'Lvanrinischcs" in Morrds' ubcrflittc"?

3. 6. Rlttcrllchc Indlvlduelltät vor dcm übcrgang zur Modcme
Dic Arnrsnrn&. "Parzivrl". "T.ist'tr und lsoldc" -

irn Lichtr von C&nphclls "Dic Miqkcn C,ottcs- lV: Scklpfcris'ch€ Mythologic

10. 6. Dcr Durchbruch zur NcurclG Wcltcrobcrung, Rcndssancc und Aulklärung.
"Das Wagnis dcr schopfcrislhcn Vcmunfr" (Fricdrirjh llccr - (rjc. wrrum ficl dB Abcndlmd rrchhcr

dcm "Mythos d.r M$chioc" (MEnford), dem "WcsEn dc. Tcahnik' (Hcideggcr) snhcim?

17.6. Klesslk und Romar lk dcr Dcutschcn
Dic Nicdcrlagc von Dichtüng, Musik Philos.nhic und vcrBrchcr|(lcr Wi$cnfchsft ar8csichrs
dcs hcrauftonnsrdc M$chincnrcitahcrs.

24. 6. Dlony3o3 und Chrlstus vor und nach dcm 'Lndc dcr Kun.ipcrlodc'

B.sondcrcs b dcr Rcokliotr dcs dcutschcü Crcmilts euf dic vcrstsDdcshcfischsft von ökonolllic utrd Tccbtrik.
An$ftag. Manf.,l Fnnt, vor dcm Hintcrgund scircr Büchcr "Dcr kornrErd€ Con" und 'Ci'ü im Exil"

ll|. Ausbllckc

l. 7. EIne follc zum Vcdclch: frpens Neue f,,ellglonen

Aagcfragt Ry ub Woi rg o dt

8. 7. Drs EndG kolonlsrtorl3chcr Ausfluchtmögllchkcltcn dr Chance clner Muttdon

Von d.o BedinFbgcr. unrcr dcncn sich eine Tielidcologic fudcm k.stra,

' r: '".
.A-

Sozialökologie
als

Studium Generale

Öffentliche Vorlesung
ü,



lVeitere Veranstaltrurgen im Rahmen der Sozialökologie:

Rudotf Bahro: Bleibt mir der Erde treu!
Der l.Iensch als Ackerbauer, lichzüchtcr, städtebaucr, lYeltcroircrcr

Er ist das allcs nicht irnmcr gcwcscn, wo will cr immci noch danrit h!na'.rs?
Sozialökologie speziell lür alle Landwirle, die sich ifir Ber'lin-Brandenl>utgel' Raum dafür

interessieren stellt die Fßgen: l4rie bleiben wir cler Erde treu? \A'ie fügen wir unsere krEcnstige

kieine Vorteilsökonornie ein in die große Ökononrie det llfuttef Narut, auf einer fii| soviel

\,{illirrden Menschen denn doch be.oenzten Erclel Dem möchte ich mit Gästen von außerhnlb

urrd iii erhalb der. Fakultät nachgehetr. 1 . Stunde kutze Voltl äg.', bzrv. Podiutn, 2 Stunde

Kollo<luium.
Diensrlgq 1 6-18 IIhr (ab 23.4.)
ErriffinÄgworlesung im Thaer-Sa.ri (Inv'.rlidenstr. +2), der Urt der weitoren wüd dorr

bekannqegeben.

Flaik llosang: Ökologische Gemeinschaftsformen -

Entrvicklungszcntrcn für dcn Nordcn
f)er. I'erdinglichte Lebensstil der Inriusüieländer' - <lessen A'beit und Konsurit einen Elsatz {ür'

unbetriedilncle meruchliche Beziehungen darstollt - goht auf Koston cler NahE' Inzwischen

eif-ern die s-ogenanntel F.ntnicklungsländetn det sogenallnterr efsterr Welt nach.- Ein Kollaps des

irdischen Gleichgewichtes ist nur dann lermeidbar, worur hier in der ersten Welt neue Lebons-

und W'irtschaltsweisen entstehell Solche "F.ntn4cklurgsz-entren füt' dert Nordert" bedürtbn

insbesondere einer neuen Qualitäf menschlicher oYganisation. Entsprechende, historische unii

gegenwärtige versuche und Praktiken altemativer'. natur- und menschengemälleret

i"i"nrfo.Ä.r t','erden in ihren sozialen, r';irtschrftlich.en und Sinndimensionen betrachtet.

Serninar, f)ienstags 1-l-16 Lrln ( 144ägig, ab 16. Aprll'

Seminarraum eler Sozirlökologe in der Ziegelstraße 12 (Eingang über den llo$

Maik Hosang/h'iichael Wende: ökotogie und Anthropoiogie
Grundfragen ökoiogischer Phiiosophie

Die Stellung des Nlenschen im Iiosmoi steht in Frage. Ds beclarf eines grondlegend neuen

Denkens, ei-nes grrrn<llegend neuen I.ebens. Wie ist dieses denkbat? Ist det heulige iVlensch nut

rler Vcrläufcr für den "inerschlichen lvlenschen" (Ilölderlin)? Welche Voreussetzungon unC

Tendenzen gibt es ciatür' in det menschlicirerr Natur'? \trie sin<i diese aktir'ietbar? Ausgewählre

Gedanl:.en aus Geschichte und Gegenwart an dieser Grundfrage unserer Zeit'
Serniuar, Mittwoctrs 14-16 Lrln (la-tägig, ab 17. Aptd)
Seminarraum in cler Ziegelstraße 12 (Eingang über den I-Iof)

Uwe Haake: Der Körper, däs unbekännte Universum
Liler die Treraung unrl Neuverbinärmg],on Gsist und Köqlet. Iiöryerweistrei! Körperseele,

Körporsprache. Achtsamkeitsübungen.
Serninar, Dorurerstags l8-20 LIhr' (ab 1S.A^pril)
Seminarratrm in det Husernannstf . 27



Lheratur zur Bahro-Vorlesung lm Sommer 96
"Okologlsche Krlse und europälsche Welthaltung. Können wlr elnhalten?'

Amery' cad: Natur als Politik Die ökologische chance des Menschen, Rowohlt-verlag, Reinbek t9g0
Amery carl: Die Botschaft des Jahrtausends. Von Leben, Tod und würde, List Verlag München, Leipzrg

t994
Arendt' Hannah: vira activa oder vom tädgen Leben, piper verlag München und Zürich 19g1, 19g3
Bahro, Rudolf: Logik der Rettung, Stuttgarr 1987 und Berlin 1990
Bahro, Rudolf: Rückkehr. rn-weltkrise als ursprung der weleeßtörung, Altis-verlag Berlin 199r,

Horizonte-Verlag, Franldurt/M 1991
Bahro, Rudolf: Apokalypse oder Geist einer neuen Zeit, edition os! Berlin 1995
Blumrich, Josef F.: Kaskara und die sieben Welten. Die Geschichte der Menschheir in der überlieferung

der Hopi-Indianer. Kraw rb 1985
Bookchin, Murray: Die Ökologie der Freiheit, Weinheim, Basel l9g5
Breuer, Georg: Der sogenannte Mensch. was wir mit Tieren gemeinsam haben und was nichr (Soziobio-

logie) Kösel-Verlag München 1981
Campbell, Joseph: Die Mythologie des Wesrens, und ders.: Schöpferische Mythologie (Die Masken

Oones, Bände III und IV) Sphinx Verlag Basel l99l
cleary, Thomas (Hrsg.): Also sprach Laotse. (Nach dessen schüler wen-tru-) o.w. Barth Verlag 1995
Duerr, Hans Peter (Hrsg.): sehnsucht nach dem ursprung. Zu Mircea Eliade, syndikat Frankfurt/M l9E3
Eberhard, Kurt: Einftihrung in die Erkennbis- und wissenschatistheorie. Geschichre und praxis

der konkurrierenden Erkennhiswegs, Kohlhammer Stungan, Berlin, Köln, Mainz l9E7
Eliade Mircea: Kosmos und Geschichte. Der Myrhos der ewigen Wiederkehr, Frankfurt 19E4
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Humboldt - Universität zu Berlin
Vorlesungsreihe im Sommersemester 1996

Sozialökologie als
Studium Generale

Jochen Kirchhoff
Natur neu denken - Grundlagen eines neuen Naturverständnisses
Teil l l: Zur naturphilosophischen Grundlegung eines grünen Denkens

23.4.
Wozu Naturphilosophie? Von den Schwierigkeiten des Oenkens. die Wrklichkeit der Natur zu
eneichen. Zum Verhältnis von gedachter und gelebter/erlebter Natur

30.4.
Physis, Bios, Logos - Naturphilosophie und Ökologie aus der PerspeKive der Bewußtseinsevotution.
"Zuruck zur Natur" als ökologisches Posfulal?

7 R

Wer edöst die Natur? ökologie und Erlösungsreligion - wie geht das zusammen?
Zur Frage der "öko-Spiritualiüit' und einer möglichen ',neuän Religion'

r 4.5. 
\r

Entheiligung und Wiederheiligung der Natur. Vom Verlust der sakralen Dimension der stotfticnen
Welt und den Möglichkeiten ihrer Wiedergewinnung.
Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Naturphilosophie?

21.5.
Adam kadmon: Urbild des Menschen = Urbild der Welt? Zum Naturv€rständnis Rudolf Steiners
(Gastvortrag von Bodo Hamprecht, Prof, für lheorelische physik FU)

28.5.
Die Erde im Kosfiios. was hat das mit ökologischen Fragen zu tun? Kosmologie und ökotogie
als kompfementaire Bereiche. \Me laßt sich da etwas ',zusammendenken'? -

4.6.
Die verdran$e Anima oder Abstrakrion und Naturbehenschung. über das unbewußte in den
Naturwissenschatten- Gedanken zur wiederkehr und Fleintegration des Abgespartenen

1  1 .6 .
Das Selbst und sein KÖrper. Der eigene Leib und der lremde Leib als ertebte und edahrene Natur - ..,j
Von den Wechselbeziehungen von Leibumgang und Naturumgang

18.6 .
oas Nek der Nafur und des Lebens - Von den v€rbindenden Mustem der Natur. Systemlheorie und
Theorien def*Selbstorganisation": Beispiele für grunes Denksn 66e1 *aa sonst?
Versuch einer Grundlagenkritik

25.6.
Kann aus dem So-Sein der Natur ein Solten erwachsen?
Nalurphilosophie und die Frage einer ökotogischen Ethik

2.7.
Technisches Tun oder Geschehenlassen - Naturphilosophische Reflexion und ökologisches
Handeln. \Me kuz oder lang sind die.Wege vom Kopf zum Hezen, vom Heeen zum Tun?

Dienstags im Hauptgebäude dor HUB Raum 2097 (Unter den Llnden 6)
18 - 20 Uhr



Soziälokologie
als

,.-stuCium Genci'alc

Offentiiche Vorlesung

vorresungsrenre von RUClOlf BahfO und Gästen
lVlontags 18 - 20 Uhr t,nit anscrrl. Miiglichkeit zum Gespräch bis 21.30 Uhr)

Auditorium maximum - Unter clen Linden 6 - Beginn: 14.10. lg96

DIE MENSCHLICHE NATUR. DIE GESBLLSCHAFT
UFID DER STAAT

IN DER PRÜFI]NG DURCTI DIE ÖI(OLOGISCI,IE I(RISE

L Uber den Ansatz der Studie
"Zukunftsf:ihiges Deutschland "

l,L l0. "Tugcnrl d+ Unfe!'!e!e!E ' ndcr ro$ dln

ß rrlungct| an dlc Gc.elltch!ft
(Alhaktivität von'D€rnaterialisierung'? Eh von
den Individuen neugewähltef, l,eb€n$stil ols
Scl c3sel zur Begrenzung der ävilisotioq?)

28. 10. "subridirritit unil Äquivllenz" odcr yon den
Entartqngcn !n dcn Stast
(Da,s Dilemrna gflrnfi Politilg Lokulität, Biore
gion, andererseils gar 'Edpolitik' -
oltne Wcltregierug?

11. 11. Ökologltch rozirle IrDdc.kultu. rk Prüfra€in
(Was sagt die Studie, wEs sagt sie nicht 0ber die
Grutldlageo dallk und ub€r d€tr Weg dahin?)

II. Die ökologische Krise und die Natur
des Menschen

ä3. ll. Tragdrlie der Menrchen: Die Zqkuoft im
Schslten dcr Cotrdltlo hülEan&
@efriedigung unserer rEturgegebenen Bed0rf-
nicse ols lelzter Malhtab? V€rnkkt gefiagt Cib(
es einen Unterschied zwischen Wesen und Nahr.
d€3 MensclEn?

{19. 12. Sihd rrir trb|tefrllon? Mxr schelcr übcr iJic
gcisalge Anlagc dcr Menrclcn
(Wic korurtc dic llrcitclrentfnllung dcr Venrunfl,
in immer mehr ln,lividrrcn. m;t iluer Et'scll
sclunliclEn lt0ckcntwikhug eilrhcrgclcn?)

06. 01. Sind nir faul?  ̂ rrrobindor "UbcrEcira" als
vcßiumtc Aufgrbe?
(Können wir mit tmns- hzw. nhcrvcm{lnftigcn
Vcrhaltensquellc|l rcchnen? fhnn ol)cr "wcrs
hssar kann, rler fasse cs"? "Vicle sind ltntfcn,
wcnige ouserwählt'?)

20, 01, Gäntcr Rohrmorcr (angcfmg():
Emonzipotion orler Frcihcit  Rcl ißion rnd
Poli l ik in dcr Krisc der Modcrhe
(Ob und irwiefcrn dos chistliche Erbc des
Abeodlandes eine unersctzliche Re-serve zur
Formierung einer rettcnden Ältemotive sei.)

ü1. 01 Zur Tür hinaur - zum Fensle. wicdcr hcrcin
(Mit der okologischcn Krise holt dcn moderncn
Mensch endgül(ig die Staalsfroge wiedcr ein.
Umweltshflt oder mdu od€r Schlimmercs - oder
was?)

Fortrecung im Sommcrscmcrter 1997

IIL Vom Staat rk ökoliqilchcr, t{cil anthmpologischcr
Nohvcndigkcil

2.VorlcsmgsreihevonJocherKirchholf:Nahuneudenkel,Tei l3-CnrndlagcncinesncucnNnhrrversl l l rdnis.sc.s-wegc
Eus der Crundlagenkrise dcr NaturwissenschaltDicnstag 18 - 20 tllu, I huptgebärde H0rsral 2097, BeBinn 6rn 22. 10.



Anc l{acsc und Gcorgc Sesslons
Die 8 PunkE zum Verständnis der Tiefenökologie ("Deep Ecology platfomr)

l. Das wohlsein und Sich-enfalten-KönneD des menscblichen und des nicht-
menschlichen Lebens auf der Erde haben einen Wert in sich selbst
Dieser Eigenwert ist unabHingig von der Nützlichkeit der Natur für
nenschliche Zwecke-

2. Der Reicht'm und die vielfalt der tebensformen tragen zur verwirklichung
dieser Werte bei rmd sind ebenfalls als Wert in sich anzusehen.

Menscben haben kein Recht, diesen Reichtum und diese vielfalt zu verringern,
außer um ihre liberlebensnotwendigen Bedürfirisse zu befriedigen.

4. Die gegenwärtigen Eingriffe ia die nichtmenschliche Welt durch den
Menschen sind übermächtig scbädigend, und die Situation verschlechtert
sich zunehnend immer schneller.

5. Das Wohlsein des Menschen und seiner Kulturen und das überleben
der nichfinenschrichen Daseinsformen setzt einen deutlichen Rückgang.
der Weltbevölkenrng voraus.

6. Für eine tiefgreifende Verbesserung der überlebensbedingungen
sind politische Anderungen nötig. Die bevörkerungspolitischen Instrumente
beispielsweise müssen sich lindem. änderungen beziehen sich femer auf
grundlegende ökonomische, technische und ideelle Strukuen.
Der sich hieraus ergebende Zustand gesellschaftlichen Zusammenlebens
wird sich firndamental von dem gegenwlirtigen unterscheiden.

7. Der geistige wandel bezieht sich hauptsächlich auf die wertschzitzung
von Lebensqualität (also auf die Wahmehmung von Situationen mit
innerem lVert) und nichf länger mehr auf steigenden Lebensstandard.
Es wird sich ein tragendes Bewußtsein des Unterschiedes
zwischen Merige und Güte entwickeln.

E. Diejenigen, die die genannten pünkte befürworten, gehen damit gleichzeitig
eine'direkte oder indirekte velpflichnrng ein, an dem Versuch teirzunehmen,
die nötigen Verändenngen durchzusetzen. t, 

,qrü



Humboldt - Universität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

Offentliche Vorlesung

vorresungsreihe von RUdOIf BahnO und Gäsrcn
Montags L8 ' 20 Uhr t-it anschr. Mögrichkeit zum Gespräch bis 2r.30 uhr)

..__ Auditorium maximum - Unter den Lintlen 6 - Beginn: 14. April 1997

DIE MENSCHLICTTE NATU& DIE GESELLSCHAFT
TIND DER STAAT

IN DER rnünuxc DURCIT nln öror,ocrscrrn KRrstr
Fortse&ung: IL Die ökologische Krise
und die Natur des Menschen

Günter Rohmorer (ügefrsgt):
EmarEipation oder Frcih€it Religion und Poütik ir
der Krfuc der Moderre
(Ob ud inwiefern das christliche Erbe d€s Ab€ndlendes
eine uners€Eliche Res€rve zur Formi€rimg einff rcttmdel
Alt€rnative s€i.)

Zur Tür blnauc - zum Fencter wleder hereir
(Mit d€r ökologischo Krise holt del mod€rDen Mensch
endgültig die Staatsfage v/ieder eiD- Umweltstaat od€r
nlehr oder Schlimmercs - od€r vgs?)

IIL Vom Staat als ökologischer, weil
anthropologischer Notwendigkeit

1. War heißt "arthmpohgilch,'?
(\h drr Unzdanglicbkeit bloß biologiscl'er lmd bloß
pslchologischer Fügestelhüg Wanm das Bewußtseiosqrcsri
spiriürcller Rnckhinöng üd s@ial€r orrdlung bedrf )

2 Der Mensch - Frau und Ilfiarr - als mou politikon
(S'czialitÄt schlie0t das Politiscbe dso bei höhfr€r
Kmpledtilt ünd/odrr Gr0ßenodurng d€o St0d ein 

"Ilan:mdas ttisha arfpatiachate l{ensüaft und E<pansicn hinars
ltufr.)

3. Gq€chtigkeit alr VorMiryurg d€r Retturg?
(Souial gq€chle als Scblüssel zur natrg€recül€n Ordnog -
sd€r' rEngFkehyt? Od6 beid€s - r[|d küm€n wir rtDs eine
€rlö*td" SyDth€se vu$e[en?)

4 llefrkologie nüch Arne Naess: Die lußnschheit als
Organ der Erde
(Unsere eümspmende Pröds v€rlmgt uns ein "ökologi-
sües Sebsg ab, das k@ lur p€ßcnal geistgeleit€t, nuß
aber gesellschafrlichkmstindat seia)

5. Kam Staat Eit .9eüobegItm|ngrodnutrg
kotrYergbltn?
(Wn ntlsseo wh ih vafasso, niüt uuq rm unniüelba die
Not vneodeo, sondern ün uos in dcr Aufgabe als B€üüts d€s
irdischoGleichgewichtszrstabilisi€rErf)

6 Ökologiscüe I'Vernstt|mg von Sacheu" st!ü rEerF
schaft über llfeuchen"? Analog "okologische lvldtkm,
kull€ozi r@ Sach€n std vm lücschen?
(Kömeo vir rms dis q,'"lifi"iate politische Assqirtim all€r
lv{esschf,, lokal bir \a€ltlwit löer dem enpirisc,hm G€set-
prrzeß fu€r Prads vorstelleo?)

7. nine Erde - erne Religlol?
(Kan die lvlosctrheit dq viel€n KultrE[, zabllosen Indivi-
duen konsosual a-n Da! do 'Weg des Gazen' folgen?
C@püer od€r Kr"r'rnunion? I(mmuniou rpd Ccmputer?
Nic,bls gebr ntrne eine ko<is des Mtgeftb.ls (9a)ds der
Cnade')

2' VorlesuBgsreihe von Jochen Kirchhofi: Mensch uhd Erde Wese zur Inlegation von Geist, Kultur rlnd Nanr, Teil I
Dienstag18.00-20.00ubr, jabn.Oa.) 

-ttauptgebaude]Uorsaal2og7



Prof. Dr. Rudolf Bahro Humboldt-Universität zu Berlin 7 .4.1997
T. 4456881 Sozialökologie als studium generale

. Paul-Robeson-Str. 43 Ziegelstr. T2
10439 Berlin 10099 Berlin

' Liebe Menschen,

es isf wieder Frühling, und ich habe mich enfscr?/osser, noch einmal einen 1+
täglichen Vortesungszyklus fürs Somrnersemesfer zu wagen. Trotz meine:r immer
wieder aufflammenden Krankheit und trotz der ungünstigen Arbeitsumstände von
Seiten der Universität, die mich nunmehr gänz ohne Mitarbeiter läßt.

Das Grundthema heißt: Die menschliche Naturdie Geseltscä aft und der Staat in
der Prüfung durch die ökologische Krise

Die Veranstaltungen finden wieder im Audimax der Humboldt-Universität statt, ab
dem 74. April H-tögig immer montags um 78 Uhr, Vorlesungen. Da sie nicht nul
für den akademischen Rahmen, sondern für die öffentlichkeit bestimmt sind, und
zwischenzeitlich die Nachricht umging, ich würde aufhören, wäre es schön, könntet

. Ihr die Informationen verbreiten.

Mit den besten Grttßen

L-"^.( &-_



Humboldt - Universität zu Berlin

Sozialökologie
als

Studium Generale

Offentliche Vorlesung

vortesungsreihe von R.UdOlf BahfO und Gästen

MOntagS 18 - 20 Uhf trnit anschl. Möglichkeit zum Gespräch bis 21.30 uhr)

Autlitorium maximum - Unter den Linden 6 - Beginn: 14. April 1997

DIE MENSCHLICHE NATUR,
DIE GESELLSCHAFT UND DER STAAT

IN DER PRUF'TNG DURCH DIB
OKOLOGISCHE KRISE

Fortsetzung: lI. Die ökologischc l(risc
und die Natur des Menscherr

14,04. Rellglo! und PollalklÄ der Krls€ dcr Moderne
Der christliche Denker G0rt€r Rohnnoser in

seinem Ringen urn eine AltemaLive zwecks Bewahrung
der Gesellschafr aus cluistliclrer Tradition

28.04. Dle Menrchhelt qlr Orgsr der Erde
Ticf€nökologie nach Arne Naess: Unsere

erdunaamende Praxis v€rlaryt uru ein ,,ökologisches
Selbst* ab. Wie krno man sich dies als geistige und
gesellschslüiche Gestalt (dh- auch politisch adikuliert)
vorstellen?

IIL Vom Staat als ökologischer, weil
anthropologischer Notwendigkeit

12"05. är Tlb hinhau, am Feoster wieder hsein?
Dlo Wedcrkchr der Stratsfrage in der ökologirchen Krise

Umw€ltstaat odq mdu odtr Scblirnnsrs - oder
wmm geht es?

i

26.05. llcrrrclrnft Aurbcuhrng und Erpnnrlon rk
lrlshcrlg€r Sasotewclen

Gewall Körperliche und geistige Arbeil Def Übergag rql
der serarellen ar lvfachtoganisation der Gesellschaft
(Mr!trford) - ütrd uoserc adultede Selbdbtokade im

Die ungcrechte Spaltung d€r Merucblrit in
Bcfefilende urd Subaltrenn Kann polilisde Ordnrng anders
als rwEssiv sein?

1D.06. Dcn Strut n€u dcnl(ctr
Castvwtag vm Chisliar SigriS

2:1.06. Eln Ordnungrrahmen filr Selbrtbegrerzung
lvlornenle einer natrllg€Ina[fn Kqrd'itutior der

\4bltgesellscbalL Die idealtypiscl visgüeeige Stsuldur der
Lrsti(utionen D8ch llcimiclls. Fationierum ud Folle - Krilik
der Bedurftisse

ü7.1Il. Dcr Wcg zu clner Orrlnug der Weltbewabrung
lrdeditiation als Dunl€angry|I|fr d€r Kulhr. G€is

r:nd Hcrz bei Pascal. B€wüßlseißvsfassung -
Gesellscluitsverfassng - StaatslErli$$lng In$ihnünelle
Sichuung des Gleictrgewichls aus iunu Ökologie

2. Vorlesugsrcilre von Jochen Klrchboft Mcnrch rind Erdc. Wege zur Integration von Geist, Kultur und Nah[, Teil I
Dienslsg 18.00-20.@ t hr, (ab)2-04-) Hauptgebäude,Hörsaal2097


